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var Neueste vom Tage.
Der Kaiser.

Berlin,  13 . Febr. Das Befinden
M Kaisers ist zufrieden stellend.
Der Kaiser verlieb das Bett , muß sich aber
»och einige Tage Schonung aufer¬
legen.

Gesandtenwechsel.
Serli«, 13. Febr. Der kaiserliche Ministê -

rcfiöent in Port au Prince,  Gesandter
von Zimmerer , wird Ende April ds. Js.
in den Ruhestand  treten . Zu seinem
Nachfolger ist der bisherige kaiserliche Ge¬
neralkonsul in Valparaiso,  Regierungs¬
rat Dr. Perl  bestimmt.

Deutscher Städtctag.
Berlin, 13. Febr- Unter dem Vorsitz des

OberbürgermeistersK i r schn e r fand eine
Barstandssitzungdes d e u t sche n Städte-
lages  statt , in der beschlossen wurde , im
-cptember dieses Jahres den deutschen
»Wtetag nach Posen  zu berufen

Wechsel im Admiralstab.
Berlin,  13 . Febr. Gutem Vernehmen

nach ist Vizeadmiral von Heeringcn  als
Nachfolger des Admirals von Fischet  als
Ches des Admiralsstabes der Marine in Aus¬
sicht genommen.

Sachsens König aus Reisen.
Chartnm, 13. Febr . Der König voll

Lachsen  besuchte am Samstag in Beglei¬
tung Sirdars und Slatin Paschas Omöur-
man. Abends trat der König einen Jagd-
ausslug  an , der den Weißen Nil aufwärts
Ährt und etwa fünf Wochen beansprucht-

Nene portugiesische Partei.
Lissabon, 18. Febr . Verschiedene politische

Persönlichkeiten in Oporto beschäftigten sich
mt der Gründung einer neuen gemä-
fitste ti republikanischen Partei,
tmdie iic verschiedenen Gruppen der repu-
ülkamschen Parteien zu einer großen Partei
"cremigen will.

Konzesiion an Ungarn?
13- Nebr. Wie in einge-

«rhten Kreise« verlautet, ist es der u n -
»«r,sche« Regierung  gelnugen , von
o! . Ĥ sverwaltnng weitere wichtige
»»«zesfrone»  in nationaler BeziehnngAerlangen.

Frankreich in Marokko.
„.«VH?» 13' ^ kbr. Die französische Regie-
ung ist grundsätzlich bereit , dem aus C a sa-

¥ r eingetroffenen Oberbefehls-
2!;, °er dortigen Besatzungstruppen , Ge-
uiivÄxä£5 *" ' Verstärkungen  von
'MMr 3000 Mann zu gewähren.

«..^ Türkischer Schiffskanf.
r, ^ °.«erhavc«, )g. Febr . Der Nord-
Tam!, e ?ß  o y d verkaufte auch den

„Heidelberg" an die türkischeRegierung.
»tll.?" tisch-griechische Solidarität.
MM 13. Febr. Die kretensische Kammer

meue der griechischen ihren Bruder-

Die Furcht vor den Gelben.

. Maßregeln gegen die Pest.
Febr . Infolge einer pest-

d!-ihe Ler-.-.L ? « Erkrankung in der

Rußland und Persien.
-»g 13. Febr . Die russische Regie-

in Beschluß, die seit dem Jahre
. lPcrsien ) befindliche

' °hen. " ° Abteilung zurückzu-

, Sa» mexikanische Ausstand,
^ »dj-^ ancisco.  13. Febr . DieAuf-

ri»^Zahmen Mexcala  Mexiko,
der Stadt besindlicheu

geslüchte^ ^ ^ amerikanisches

^en>ŷ " "̂ g»er««g im Lenkballon.Febr . Eine neue L e n k-
. - •» vrn„V uber^ den Atlantischen

^ » Ma» " n-^ r Ingenieur Wellmanns,
, Er -wird anfangs Juli von'g-n. aIr  Uebergucrung des Ozeans

Zlottensorgen.
Zwei bemerkenswerte Kundgebungen , die

der Draht aus Paris und London bringt,
enthüllen eine trübe Stimmung , dix, in
Frankreich und England über die riesigen
Flottenkosten um sich zu greifen beginnt . Der
französische Senator Charles Humbert hebt
ein lautes Klagelied an , daß die 1473 Mil¬
lionen Franks , die Frankreich im Laufe von
zwölf Jahren für Torpedoboote und Kren
zer ausgegeben hat, den Niedergang der
französischen Flotte  nicht aufgchal
tcn hätten, weil die Mittel falsch verwendet
worden seien. Dagegen preist- der Senator
die d e u t sche K r i e g s f l o 11e, die in jeder
Beziehung wohl vorbereitet sei und bald in
der Lage sein werde, den Kampf mit England
und Frankreich aufzunehmen. Die Londoner
„Daily News" spricht offen aus , daß die
fortwährend wachsende Erhöhung der Flot
tenkredite eines der beunruhigendsten Mo¬
mente für die öffentlichen Finanzen Englands
ist. Es sei Pflicht der liberalen Partei , die
Vermehrung dieser Ausgaben sofort cinzu-
stellen, damit endlich der bedauerlichen Riva¬
lität mit Deutschland ein Ende gemacht
werde.

Derartige Aeußerungen können in unserem
Reiche natürlich nur angenehm berühren,
denn einerseits gibt uns die Anerkennung
der trefflichen Vorbereitung der deutschen
Flotte die Genugtuung , daß die Opfer für
unsere Marine zweckmäßig verwendet sind,
andererseits gewährt uns die geforderte
Herabminderung der Kosten für den eng¬
lischen Kriegsschiffban die Aussicht, daß wir
ruhig im Rahmen unseres Flottenpro¬
gramms verharren und keine Mehraufwen¬
dungen zn machen brauchen. Die Verstän¬
digung zwischen England und Deutschland
steht im britischen Unterhause wieder auf der
Tagesordnung . Da ein Vertreter der Re¬
gierung auf eine Anfrage aus dem Parla¬
ment erklärte, daß die unverbindlichen Ver¬
handlungen zwischen den Mächten fort-
dauern , so dürfe» wir schließlich wohl auf
ein günstiges Ergebnis rechnen. Wir erfah¬
ren , doch die englische Regierung widcr-
digungsversuche vorhanden sind, und mancher
könnte begierig sein, den Inhalt zu erfah¬
ren, doch die englische Regierung wider¬
spricht der im Parlamente gewünschten Be¬
kanntgabe, weil diese dem öffentlichen Jn-
tereffe entgegcnstehe. Eine derartige Publi¬
kation von vertraulichen Verhandlungen , die
teilweise in Cronberg zwischen den Monar¬
chen selbst geführt sind, bedürfte auch unbe¬
dingt der Zustimmung der deutschen Re¬
gierung . Bismarck  sagte einst, wenn die
Staatsmänner mit Veröffentlichungen gehei¬
mer Aktenstücke beginnen, pflege man am
Vorabende eines Krieges zu stehen. Eine
derartige Gefährt liegt zurzeit erfreulicher
Weise nicht vor, also wollen wir getrost auf
die Akten von Rot - und Blaubüchern ver¬
zichten und nur wünschen, daß die Ausspra¬
chen mit Erfolg fortgesetzt werden.

Eine „Kontingentierung " der Kriegsflot¬
ten, wie sie nach den Anregungen des Königs
von Italien auch jetzt wieder im englischen
Parlamente gewünscht wurde, wird praktisch
nicht durchführbar sein. Der geschicht¬
liche Lauf wird die Flottenmacht der Völker
von ganz allein regeln. Auch der englische
Premierminister A s a u i t h erkennt an, daß
Deutschlands Kriegsflotte mit seiner Han-
dclsverbreitung gleichen Schritt halten
müsse. England darf mit seinen gewaltigen
Flottenrüstungen um so eher aufhören , weil
die britische Marine heute nur noch knapp
die Hälfte der Welttonnage begleitet und der
britische Anteil am Welthandel noch gerin¬
ger ist. Als die britische Flagge noch drei¬
viertel des Seehandels und der Schiffahrt
unseres Planeten deckte, da war jene Vor¬
herrschaft zur See eine selbstverständliche
Notwendigkeit, heute sind neue Mächte im
Welthandel empyrgekommen, und dazu ge¬
hört das Deutsche Reich. Was die franzö¬
sischen Klagen über Niedergang der Flotte
anbetrifft, so beruht derselbe allerdings auf
verfehlten technischen Maßnahmen . Wenn
England sich mit Deutschland verständigen
will, so wird die französische Revanchepolitik
hinfällig, und Senator Humberts Klage, daß
Deutschland den vereinigten Flotten Frank¬
reichs und Englands bald die Stirn zu bie¬
ten vermöchte, verliert damit an aktueller
Bedeutung.

Rundschau.
Die Fahrkartenstcuer.

Eine Reform der Fahrkarten
ste u c r.  die im Anschluß an die Finanz-
reform mißglückt ist, kündigte der Eisen¬
bahn  m i n i ste r in der Buögetkommission
des Abgeordnetenhauses an. Der Minister
führte aus . daß zwar nicht in dem jetzigen,
aber in dem neuen Reichstaa der Vcrsuck
gemacht werden müsse, eine Reform der
Kahrkartensteuer dnrchzuftthren. Der „Er
folg" der Fahrkartensteuer ist gewesen, daß
die 1. Klasse eine Minderung des Ertrages
erfahren habe. Statt 3 Millionen im Jahre
1909 mehr einzubringen , ist der Ertrag von
18,0 auf 16,1 Millionen herabgegangcn
Die 1. Klasse hat eine Verminderung
des Personenverkehrs  um 13 v. H.
erfahren , während in allen anderen Klassen
der Verkehr gestiegen sei. Die Abwande¬
rung aus höheren in niedrigere Wagen-
klasscn ist nicht allein ans die Fahrkarten¬
steuer zurückzuführen, sondern auch auf
andere Momente. Ein Mitglied der Fort¬
schrittlichen Bolkspartei erklärte : Eine Aus¬
dehnung der Fahrkartenstcuer auf die 4.
Wagenklassc dürfe unter keinen Umständen
in Frage kommen.

Die Schifsahrtsabgabcn.
Dem A u s schu sse zur Vorberatung

des Schiffahrtsabgabe n - Gesetzes
sind eine Reihe von Denkschriften  zu-
gegangen. In einer Denkschrift werden di
wirtschaftlichen finanziellen Wirkungen des
Gesetzentwurfes näher dargclegt. Es wird
für die einzelnen Flußverbände sElbe, We¬
ser, Rhein) zunächst eine Darstellung ge¬
geben über die Eutwickelnng des Verkehrs
seit dem Jahre 1873. Das Schlußergebnis
ist folgendes: Für die drei Strombau-
verbänüe  ist 1920 ein Verkehr von 28,3
Milliarden Tonnen Kilometer mit einem
Abgabenertrag von 10 328 000 AI  zu erwarten.
Die in dem Gesetzentwurf vorgesehenen
Strombauten erfordern einen Kostenaufwand
von rund 184,8 Millionen Mark, so daß für
Verzinsung und Tilgung jährlich 8 316 000 Al
erforderlich sind. Die Gesamtiinterhaltnngs-
kosten der bestehenden Strombauwerke ein
schließlich der Ausgaben für Landesknltnr-
zwcckc betragen 8438 617 M.

Die Privatangestellten -Versicherung.
Die Regelung der Frage der Ersatz-

i n sti t nt e in dem Regierungsentwurf
eines P r i v a t a n g e ste l l t en - V e r s i ch c-
rungs - Gesetzes  findet den ungeteilten
Beifall der Interessenten , oder wenigstens
derjenigen Interessenten , für die das Gesetz
bestimmt ist, also der Privatangestellten . Der
Entwurf schließt zwar Ersatzinstitute grund¬
sätzlich aus , aber er hat für die zahlreichen
Haus - und Werkskassen eine Form gefunden,
die ihnen bas Weiterbestehenund die Weiter¬
erfüllung ihrer Zwecke möglich macht: die
bestehenden Lebensversichernngsvertrcige
kommen in Anrechnung, so daß für die hier¬
bei in Betracht kommenden Angestellten eine
doppelte Belastung vermieden wird.

Reichszollverwaltung.
10 000 namentliche Unterschriften trügt

eine Bittschrift an den Reichstag,
die jetzt überreicht worden ist, und in der auf
die Nowendigkeit einer Reichs zollver-
w a l t u n g anstelle der heutigen bundes¬
staatlichen Zoll- und Reichssteuererhebnng
hingewiesen wird. Die Bittschrift ist zur
Kenntnisnahme sämtlichen Bundesratsbe¬
vollmächtigten, Regierungen , Finanzmini¬
sterien und Zollbehörden, Handels - und Ge¬
werbekammern usw. überreicht worden , sö
daß zu hoffen ist, daß das für Deutsch¬
lands Landwirtschaft. Handel und Indu¬
strie wichtige Problem eingehend erör¬
tert wird. Durch die bundesstaatliche Zoll-
nnd Reichssteuererhebnng ergeben sich heute
oft tiefgehende Unterschiede, die sehr schädlich
wirken können: außerdem ist das umständ¬
liche System gleich kostspielig für das Reich
wie für die Bundesstaaten. Millionen könn¬
ten hier erspart werden!

Der konservative Parteiausschnß.
Der große Ausschuß der konser¬

vativen Partei  war Freitag abend im
Reichstage zusammen getreten, um die
Ersatzwahl für den vom Vorsitz der
Partei  zurückgetretcnen Freiherrn v o n
Manteuffel  vorznnchmen , um sodann
die Grundzüge für die politische Betätigung
der Konservativen angesichts der bevor-
stchenden Reichstagswahlen  fcst-
zulegcn. Der weitere Vorstand nahm nach

längerer Diskussion von dem Rücktritt des
bisherigen VorsitzendenKenntnis . Es wurde
beschlossen, die Führung der Parteigeschäfte
den bisherigen Mitgliedern des Geschäfts-
Vorstandes, den Herren von Heyöebrand,
pon Normann und Stockmann zu über¬
tragen . Im engeren Vorstände der Partei
wird Freiherr von Manteuffel auf seiner
Wunsch verbleiben. Ueber die Einzelheiten
der sonstigen Beschlüsse organisatorischer
Art wurde strengste Verschwiegenheit pro¬
klamiert . Es verlautet jedoch, daß in den
Anschauungen über die etnzuschlagenden
Ziele zwischen Ost und West ein voll?
kommen es Einvernehmen  festge¬
stellt werden konnte.

Deutsch-russische Verhandlungen.
Der Pariser Matin berichtet aufgrund

von Mitteilungen aus angeblich autorita¬
tiver Quelle , daß zwischen Deutschland
und Rußland  aussichtsvollc Verhand¬
lungen schweben, die b a l d z u m A b schl u ß
gelangen dürften , obgleich der endgültige
Wortlaut des Abkommens noch nicht feststeht.
Nach dem genannten Blatt steht die Untere
zeichnung desselben unmittelbar bevor. Beide
Mächte seien zu einer Verständigung über
Persien und die Bagdad-Bahn gelangt.

Französischer Diplomatenwechsel.
Das Pariser „Journal " teilt mit, daß

ein umfassender  D i p l o m a t e n schu b
unmittelbar bevorstehe. Der französische
Kommissar der „Dette ägyptiennc" Vanvi
neux wird zurücktreten und durch den bis¬
herigen Geschäftsträger in Luxemburg
ersetzt werden- Den Posten in LuxembiW
wird der bisherige Vertreter in Cetinjc
übernehmen . Nach Eetinje geht der bis¬
herige Sekretär der französischen Gesandt
schüft in Brüssel,  Ganderax.

Die Durand -Affäre.
Der sozialistische Verband des Seine-

Departements sParis ) hat einen Aufruf
erlassen, in dem abermals mit heftigen Wor¬
ten die sofortige Freilassung Du¬
ra« ds  verlangt wird, da dieser, wenn er
noch länger im Gefängnis bleibe, vom
Wahnsinn bedroht sei. Gleichzeitig wird
eine große Arbeiterversammlung einberufen,
in der mehrere sozialistische Abgeordnet,
zugunsten Durands sprechen sollen-

Unzufriedene französische Offiziere.
Dem „Pariser Journal " zufolge hat eine

Gruppe von französischen Offizieren, die
von der Pike ans gedient haben, ihre aus
Militärschulen hervorgegangenen Kame¬
raden aufgeforöert , eine Vereinigung
3«m Schutze der beruflichen Jnteresien zu
bilöen , da die letzte Besörderungsliste ge¬
zeigt habe, wie geringes Wohlwollen
sie bei ihren Vorgesetzten fänden.

Türkische Berstimmunge«.
Der t ü r k i schc M i n i ste r ö e s A e u ß e-

r e n Rifaat Pascha hat vom türkischen Bot¬
schafter in London den authentischen Text
der Rede Lord Cremes im Oberhaus über
die mazedonische Frage  eingefordert
Noch unangenehmeren Eindruck wie die
Worte des Ministers Lord Creme machen in
türkischen Kreisen Lord Lansdownes Aus¬
führungen . Die türkische Presse wendet sich
in scharfer Weise gegen die Auslassungen
im englischen Oberhaus . Besonders be¬
merkenswert ist dabei ein Artikel Hußein
Dschahids im „Tanin ", der mit Recht daraus
hinweist , daß Lord Cremes Worte vor allen
Dingen eine Verstärkung der ' bnlgari-
scheu  B a n d e n t ä t i g ke i t zeitigen wer¬
den,' denn die Banden würden sich durch die
offizielle Haltung Englands in dieser Frage
direkt dazu ermutigt fühlen müssen, durch
größere Aktivität ans eventuelle Inter¬
vention der Großmächte  hinzu-
arbeiten . Auch die „Jeni Gasetta" beklagt
die Debatte , die sie eine regelrechte Anklage
gegen das türkische Kabinett nennt . „Wir
wissen nun ", führt das Blatt zum Schluß
aus , „was wir von der öffentlichen Meinung
Englands über uns zu halten haben. Jetzt
ist der Augenblick gekommen, zu verstehen,
daß es unmöglich ist, mit allen Mächten
gleich freundschaftlich zu leben."

Russisch-chinesischer Vertrag.
Aus Peking wird gemeldet,' daß der Ent¬

wurf eines russisch - chinesischen
Vertrages  dem Regenten von China zur
endgültigen Bestätigung unterbreitet wurde.
Die Hauptpunkte des Vertrages sind: Grenz-
und Zollreguliernng , freie Rcvisivnsübung.
freier Handel , Naturalisation , Bekämpfung
des Räubernnwesens und Schutz der Ver¬
kehrswege.
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Deutscher Reichstag.
125. Sitzung uom 1L Fevruar

Auf der Tagesordnung steht die konser¬
vative Interpellation  wegen der
fremden Wertpapiere.

Staatssekretär D e l b r ü verklärt nch zur
sofortigen Beantwortung bereit.

Abg. Graf Kanitz (kons .) : Auch wir
wissen, daß eine zweckmäßigeKapitalanlage
in ausländischen Papieren unserer Industrie
große Vorteile bringen kann. Die Bean¬
spruchung des deutschen Kapitals durch das
Ausland ' darf aber nicht erfolgen zu Ungnn-
sten unserer eigenen Anleihen. Man sollte
eine . . „

Zeutral -Euttsitousstellc .
errichten, die für alle Börsen zuständig nt.
Vor allem aber dürften Emissionen nur nach
voller Deckung des inländischen Kapitals-
Bedarfs zulässig sein. ..

Staatssekretär Dr . Delbrück:  Ein ge¬
nerelles Verbot wäre ein Versuch mit un¬
tauglichen Mitteln . Er würde zu unerträg¬
lichen Erschwerungen unseres Wirtschafts¬
lebens führen. Wir können dies nur er¬
schweren durch die Verschärfung der Zulas¬
sung zu den Börsen . Unter normalen Ver¬
hältnissen ist die Anlage deutschen Kapitals
in ausländischen Werten ein natürlicher
Vorgang und aus mancherlei Gründen,
wirtschaftlicher und politischer Natur , not¬
wendig und zweckmäßig. Das Börsengeictz
gibt die nötige Handhabe, um zu gegebener
Zeit regulierend über die

Tätigkeit der Zulassungsstelle«
einzugreifen . Die zuständigen Organe sind
entschlossen, von dem Rechte Gebrauch zu
machen, das ihnen zusteht. Andererseits ist
die Reichsregierung aber auch entschlossen
jedes unnötige Eingreifen zu unterlassen.

Auf Antrag des Abg. Dove  ff . Vp.) er¬
folgt Besprechung. ,

Abg. Speck (Ztr .): Gewiß sind auch An
lagen in ausländischen Werten erforderlich,
aber sic müssen sich in den richtigen Grenzen
halten . Es ist das kein Verstoß von uns ge¬
gen das mobile Kapital . Wir wollen es im
Gegenteil gegen die vom Auslande drohen¬
den Gefahren schützen. Die Forderung der
Errichtung einer zentralen Emissionsstelle
unterstützen wir lebhaft.

Abg. Dr . Frank-  Mannheim (Soz .)
Wenn die Kapitalisten gegenseitig in den
verschiedenen Ländern ihr Geld anlegen , so
sichern sie den Frieden . Wir verlangen

ein Aussichtsamt
für das Bankwesen. Der Abfluß deutschen
Geldes kann nicht verhindert werden, aber
die Regierung soll es nicht fördern.

Abg. Dove (f . Bp.) : Praktische Vor¬
schläge sind hier noch nicht gemacht worden.
Die vorhandenen Organisationen reichen
aus . Ueber die Blocks-Mitgift rechnen wir
am besten im neuen Reichstag ab.

Abg. Freiherr von Ga mp (Rp .) : Ich
traue den Großbanken nicht zu. daß sie das
allgemeine Interesse über ihr eigenes stellen
Sic treiben nur eine Dividendeu -Politik.
Der jetzige Zustand ist eine Privilegierung
ausländischer Aktien-llnternehmungen . Man
sollte eine ständige Kommission für Bank'
Angelegenheiten aus Reichstags-Abgeord
neten und Bankleuten einsctzen.

Abg. Dr . Stresemann (Ntl .) : Eine
Revision des Börsengesetzes

ist nicht notwendig. Schon jetzt besteht die
Möglichkeit, einzuschreiten. Wir danken dem
Staatssekretär des Auswärtigen für die
Plazierung der türkischen Anleihe in
Deutschland- Dadurch ist eine für uns gün¬
stige Stimmung am Bosporus erzielt wor¬
den. Solange der Jnlandsmarkt seine Be¬
dürfnisse befriedigen kann, liegt in der An¬
leihe deutschen Geldes in guten ausländischen
Werten keine Gefahr.

Abg. Raab (w - Vg.) : Hoffentlich wird die
Regierung aus dieser einmütigen Haltung
des Reichstages nicht den Schluß ziehen, daß
sie mit ihrer Warnung zu viel getan hat.
Man sollte auch gegen andere

amerikanische Papiere
in gleicher Weise vorgehen.

Äbg. Dr . Hahn (kons .): Ich habe mich
über die entgegenkommmendcn Erklärungen
des Staatssekretärs gefreut. Die Notiz in
der „Nordd. Allgem. Ztg." hätte aber noch
früher erscheinen sollen. Leider hat uns der

Staatssekretär keine Abwchrmittel tn Aus¬
sicht gestellt. Auf den guten Willen der Ban¬
ken kann man sich nicht verlassen.

Ein Schlußantrag wird angenommen.
Heute: 2- Lesung des Etats.

preußischer Landtag.
Abgcordnctcnliaus-Litzung vom 11. Februar.

Das Abgeordnetenhaus  nahm den
Gesetzentwurf ' betr. die Bewilligung von 12
Millionen Mark für A r b e i t c r- u n d Be¬
ll m t c n w o h n u n g e n nach längerer -De¬
batte gegen den Widerspruch der Sozialdemo¬
kraten, die von dem Gesetz eine Beschränkung
des Koalitionsrechts befürchten, an.

Der Gesetzentwurf betr. die Berg¬
werksanlagen  wurde nach kurzer De¬
batte der Budgetkommission überwiesen.
Dann begann das Haus die zweite Lesung
des Etats des M i n i ste r i u m s des
Innern,  die bis zur Erledigung der Ein¬
nahmen gedieh.

Heute: F ortsetzung. __

Die Eroberung des yemen.
In der P a z i ?i r i e r u n a des fernen,

ein Problem, das einen Teil des jungtürkischen
RegierungsproarammS ausmacht. haben die
Türken einen kleinen Erfolg zu verzeichnen. In
einem den Rebellen gelieferten Gefecht sind die
Regierungstruvvcn siegreich geblieben. Mit Ver¬
lust von etwa 199 Toten mußten sich die Araber
zuriickziehcn, während auf der Seite der Sieger
nur etwa halbsoviel Tote zu verzeichnen waren.
Zur Hebung des Prestiges der Jungtiirken n»
eigenen Lande dürste dieser Sieg nickt unwesent¬
lich beitragen, für das angestrebtc Ziel, den
Jemen zur bedingungslosen Unterordnung unter
die türkische Regierung zu zwingen, bedeutet
dieser Waffenerfolg aber nur einen ersten, »och
dazu recht kleinen Schritt. ^Der Jemen gehört von ie zu den Schmerzens¬
kindern der Türkei. Auch unter dem alten Softem
fanden fortgesetzt Kämpfe zwischen den türkischen
Truppen und den Arabern statt. Die Geldnöte
einerseits und andererseits die Schwierigkeiten,
die das Klima und die schwer zugänglichen Ge¬
birgsgegenden des Jemen einer Kriegsführung
boten, ließen es indessen niemals zu durchgreifen¬
den Maßregeln kommen, und schließlich kam auch
hier das Regicrungsaxiom der alten Türkei zum
Durchbruch: man ließ die Dinge geben wie cs
Allah gefiel, und begnügte sich, wenn man eine
platonische Anerkennung des Sultans als Ober¬
haupt durchdrücktc. Damit glaubten die Araber
das Ihre getan zu haben. Sie mußten es daher
als eine schwer- persönliche Kränkung ansehen,
als die jungtürkische Regierung cs wagte, aus
der Oberhoheit des Sultans Schlußfolgerungen
zu ziehen und insbesondere von den Bewohnern
des Jemen — horribile dietu — Steuerleistungen
zu verlangen.

Es hat auch in der jungen Türkei nicht an
Stimmen gefehlt, die zu einem Kompromisse
rieten, auf der Grundlage, daß man den Be¬
wohnern des Jemen ihre bisherige Steuerfreiheit
und Autonomie zubilligtc. Was indessen die iung-
türkische Regierung von einer solchen Politik der
Mäßigung abhielt, war einmal ihre starke natio¬
nalistische Tendenz und sodann ein gewisses Ge¬
fühl der Schwäche, ein Gefühl, das auch bei den:
Borgeben der Türken in Albanien und in der
Kretafrage das treibende Motiv war. „Die
Türkei den Türken!" das ist die Parole des
neuen Regimes im Osmanenreich. Es läßt sich
auch nicht leugnen, daß sie gerade diesem Teile
ihres Programmes ihren Hauvtersolg verdanken,
weil sich das türkische und moslemitische Selbst¬
gefühl dadurch geschmeichelt fühlt. Umso größer
inübtc aber auch die Reaktion gegen die jung¬
türkische Herrschaft sein, wenn die Türken plötz¬
lich sehen müßten. daß die Regierung gerade diesen
wichtigsten Punkt ihres Programms nickt erfüllen
kann. Aus der Furcht vor einem solchen Stim¬
mungsumschlag erklärt cs sich, wenn die Regie¬
rung eifersüchtig an Hoheitsrechten festhält, dir
schon längst zu einer Fiktion geworden waren.

In dieser Uebersvannung eines an sich ge¬
sunden Gedankens liegt aber auch eine Gefahr
für die jungtürkische Herrschaft. Die Gesundung
der Finanzen, die dem Lande vor allem anderen
not tut. wird dadurch immer aufs neue unmöglich
gemacht. Die Niederwerfung des albanischen

Ausstandes wie auch jetzt der Feldzug im Jemen
erforderten große Opfer an Geld. Und dabei
steht man im Jemen erst am Anfang der kriege¬
rischen Unternehmungen. Der jüngste Sieg sichert
den Türken nur erst die Herrschaft über das
Küstengebiet um Hodeida. Sie haben zwar damit
eine Overationsbasis für ihre späteren Unter¬
nehmungen gewonnen, doch bleibt die Unterwer¬
fung des gebirgigen Teil des Jemen, in deften
Zentrum Saana liegt, noch immer eine äußerft
schwierige Aufgabe, die vielleicht jahrelange
Kämpfe und natürlich auch große Kosten ver¬
ursachen wird; denn im Gebirge haben die Auf¬
ständischen alle Vorteile für sich. Sie kennen
hier alle Schlupfwinkel, in die sie sich jederzeit
zurückzieheu könne». Dabei sind sic auch an das
Klima gewöhnt, während sich unter den Regre-
rungstruvvcn bei einem länger dauernden Feld¬
zug dessen schädliche Folgen bald zeigen werden.
Auch in den türkischen Regicrungskreisen ist mau
sich dieser Schwierigkeiten wohl bewußt. Man
wird fick vielleicht deshalb einstweilen an dem
jetzigen Teilerfolg genug sein lassen und zu dem
entscheidenden Schlag erst neue Kräfte sammeln.
Zu einer Unterwerfung des gebirgigen Gebiets
reichen die jetzigen Streitkräste keinesfalls aus.

Rönig Peters Romfahrt.
Mit feinem Minister des Aeußern Milowano-

witsch und mit großem Gefolge begibt sich König
Peter  am nächsten Dienstag nach R o in , und
wenn die äußere Politik Serbiens. ' wie vor
cinigen Jahren zur Zeit der Schnocschmelze, auch
nicht mehr danach angetan ist, Europa mit einem
Brande zu bedrohen, so erregt cS doch Interesse,
daß wieder ein bedeutender Königshof dem
armen Peter die Tore öffnet. Sie nennen ihn
den „schweigsamen König" und den „König, dem
alles gleich ist", mit diesen Worten begann jüngst
ein bekannter englischer Schriftsteller. Sir Per-
civel Philipps., die Zeichnung eines Charakter¬
bildes des Serbenkönigs und fuhr fort : „er ist
der einsamste Monarch Europas, der Mann ohne
Freunde und ohne Unterhaltung". Ob ihm wirk¬
lich so alles gleich ist? ES ist wohl mehr zu ver¬
muten. daß er sich diesen Mantel des Philo¬
sophen umhing, weil ihm die Pforten seiner
königlichen Amtsgenosscn bisher verschlossen
waren.

Nur am Zarenhose fand König Peter im
Avril des Jahres 1909 Zutritt . Damals verfolgte
Jswolski seinen phantastischen Plan vom
Balkanbunde, durch den er die Orient-Politik
Oesterreichs zu durchkreuzen beabsichtigte. Auch
wollte Rußland dem Königreiche Serbien ein
Pflästerchen für die Wunde erteilen, die ihm
durch die Preisgebung während der Balkankrise
geschlagen war. Aber auch au der Newa verlies
der Emvfang des Serbenkönigs kühl, und Kaiser-
Nikolaus weigerte sich in einem Punkte ganz ent¬
schieden. dem Ratschlage seines Ministers des
Auswärtigen nachzukommen. Der Zar wollte
dem durch Königsmörder auf den Thron ge¬
brachten Herrscher nickt die russische Uniform
geben und ihn nickt in das russische Heer auf«
nehmen. So blieb dieser sehnlichste Wunsch König
Peters unerfüllt. Das war für ihn um so emp¬
findlicher. als unmittelbar zuvor nicht allein
König Ferdinand von Bulgarien, sondern sogar
der Emir von Buchara Chefs russischer Regi¬
menter geworden waren. König Peter kehrte
nach seinem Konak in Belgrad zurück mit seinem
blutgefütterten alte» serbischen Wasfenrock und
ohne die ersehnte Uniform. Das war ei» bitterer
Wermutstropsen in den Becher zarischer Gnade.

Sollten fick, jetzt König Peters Hoffnungen,
eine Regimentsverleihungin einem großen frem¬
den Staate zu erlangen, in Rom erfüllen? Auch
dies ist kaum anzunehmen. Aller Wahrscheinlich¬
keit nach wird es auch am Tibertzrmn bei formel¬
len Aeußerlichkeiten bleiben. lind an politische
Erfolge Serbiens ist ganz und garnicht zu glau¬
ben Die Zeit ist vorüber, in der man auch in
Italien an einen Waffenbund mit England.
Frankreich und Rußland denken mochte, um dem
Zaunkönige von Montenegro und dem Serben¬
könige den Sandsckak zu verschaffen. In Turm
und Salzburg haben sich Aebrenthal und San
Giuliano verständigt, und Serbien hat seinen
Handelsvertrag mit Oesterreich-Ungarn gemacht.
Es ist wieder ruhiger geworden in Europa. D:e
Sonne des Orients lacht und sie hat auch wirk¬
lich Grund zum Lachen, wenn sie auf König
Peters Romfahrt und die Orden schaut, die am
linken Strand der Tiber an das beider,eit,ge G-
folge verteilt werden.

I'keater und üliifik.
Im Königlichen Theater fand am Sams¬

tag abend die erste Ausführung von Pncci-
nis rasch bekannt gewordener Oper „D i e
Boheme"  in dieser Saison statt. Bon „be¬
liebt" darf man wohl weniger sprechen, denn
der Komponist bevorzugt für seine Opern

'stets ein Libretto, dem etwas Nervenauspeit-
schendes anhaftet. Die Boheme ist nun nicht
ganz so kraß wie die Marter und Qual in
.̂Tosca ", aber die Leiden der armen , lungen¬
kranken „Mimi " tragen ein derartiges veri-
stisches Gepräge, daß man unwillkürlich er¬
leichtert aufatmet, wenn der unerbittliche
Tod der Pein ein Ende setzt. An der Wahl
des Sujets darf man sich bei Puccini nicht
stoßen: man muß sich seiner Geschmacksrich¬
tung fügen: und man tut dies um so lieber,
als er mit bewunderungswürdiger Kunst
dem spröden, abstoßenden Stoffe so viele
interessante Seiten abgewinnt und durch
geschickte Ausnutzung der Wirkung des Kon¬
trastes solche szenischen Effekte erzielt , daß
man ob der empfindungsarmen , von Witz
und Humor erfüllten Tonsvrache den ober¬
flächlich zusammcngeklilterten, dichterischen
Vorwurf ganz vergißt und ob der eleganten,
modern-italienischen Ausdrucksweise und dcr
aparten , naturwahre « Farbengebung dieses
sravvierenden realistischen Tongemäldes den
großen Zug , der beispielsweise „Tosca " be¬
herrscht, kaum vermißt.

Noch weniger machen sich diese berechtig¬
ten Ausstellungen an Text und musikalischem
Aufbau fühlbar , wenn die Boheme eine ab¬
gerundete, vorzügliche Aufführung wie am
Samstag abend erfährt . Diese geistreiche
Interpretation , diese gefühlsvolle Darstel¬
lung und diese fein abgetönte Milieirstim-
mung waren eine künstlerische Tat , für die
Herr Profeffor Mannstaedt,unsere ersten

Kräfte, die Herren Oberregisseur Mebus,
Geyer und Schleim  in einmütigem Zu¬
sammenwirken ihr ganzes Können entsetzten.
Nicht nur die im Brennpunkt der Handlung
stehenden Personen konzentrierten das all¬
gemeine Interesse ans sich: auch die neben¬
sächlicheren Partieen des Collin, Schaunard
und Bernard fanden durch die Herren
Brau n, Erwin  und R eb ko p f eine cha¬
rakteristische, bedeutungsvolle Wiedergabe
und erhöhten dadurch den trefflichen, glück¬
lich gewahrten Bohemeeindruck. Frau
Hans - Zoepffel  lieh der „Mimi" solch
lebenswahre , ergreifende Züge, daß man sich
kaum eine bessere Mimi denken kann. Sic
war durchaus mit ihrer Rolle verwachsen,
jeder Ton , jede Nüanee entsprachen den zar¬
testen seelischen Regungen : das höchste Glück,
dies tiefste Leid waren inneres Erlebnis.
Die gesangliche Durchführung der Partie
hielt den strengsten kritischen Anforderungen
stand. Gleiches gilt von Herrn Hensel âls
Rudolf . Er traf brillant den richtigen >ron
für diesen gemütvollen, armen Dichter und
verklärte diese sympathischeGestalt mit je¬
nem feinen Hauch echter Poesie, die der in¬
nigen Neigung zu Mimi erst die wahre
Weihe gab. Mit angeborenem künstlerischen
Scharfblick mied Herr Hensel die gefähr¬
lichen Klippen falscher Sentimentalität und
übertriebener Schwärmerei und schuf einen
interessanten und interessierenden Bohennen-
typ. zu dem der lebensfrohe Naturmensch
„Marcell " des Herrn G e i sse - W i n ke l
das charakteristische Gegenstück bildete.
Stimmlich und gesanglich verdient bre ailsge-
zcichnete Leistung volles Lob. Frl . Frieü-
feldt  sang die „Musette" mit ansprechender
Empfindungswärme und gab die kleinen
zänkischen und neckischen Szenen mit an¬
mutiger Schelmerei.

7 Das Haus war sehr gut besucht und spen¬
dete der' trefflichen Aufführung lebhaften

- Dr. Urlaub>

Bolkstheater . Im Bürgerlichen Schau-
spielhause hatte am vorigen ^ rertag
thur Rhode  zu seinem Benefiz enige-
laöen und die Berehrer seiner Kunst waren
in bellen Scharen zusammengeströmt. Das
Stück, das der Benefiziant sich zu «einem
Ehrenabcnd gewählt hatte „O die s e M a n-
n e r" von Julius Rosen ist ent echter und
rechter Schwank. Wie der Name schon sagt,
werden darin all die kleinen — oder grö¬
ßeren — Schwächen und Menichlichkeiten
ans Licht gezogen, denen das männliche Ge¬
schlecht, wie man sagt, gelegentltch unter¬
liegen soll. Das Pantofselheldcntum , b\c
Junggesellenallüren der schlechten Ehemän¬
ner , die Heiratsunlust der Hingen Männer
werden nach Gebühr persifliert . Demgegen¬
über feiert die weibliche Schlauheit und ge¬
schickte Diplomatie in den Gestalten der bei¬
den Frauen Olga Morland und ^Helene
Haberland die glänzendsten Triumphe und
die echte, reine weibliche Liebe, deren Ber-
treter zwei nette Mädchengestalten und, hegt
am Ende über alle Schwierigkelten, so datz
vier glückliche Paare , die sich endlich gefun¬
den, beziehungsweise wiedergefunden haben,
den versöhnlichen Abschluß bilden.

Von den Darstellern fand naturgemäß
Arthur Rhode  selbst das Hauptintcreye
der Zuschauer. Sein Rentner Morland , der
aus tiefstem Pantosfelheldentum aus kurze
Zeit zum häuslichen Tyrannen avancierte
Ehemann war auch eine recht ichone Leiitung-
L i n a T ö l d t e wußte der energischen F-rau
Olga charakteristische Züge zu verleihen : gut.
wenn auch vielleicht ein wenig zu scharf

Neues aus aller Welt.
Schneesturm und Kälte. In einem at.

ßen Teil der Türkei  dauern die verh ^ .
rendcn Schneewehen  fort . Der sget;
kehr ist vollständig unterbrochen- Zahlreich.
Personen sind erfroren.

Falschmünzer. Wegen Herstellung nxi
Verbreitung falscher goldener 29- und in
Kronen-Stücke verhaftete  die Polizei
Bi a ko (Ungarn ) drei wallachliche Zigeû ,
Tie zur Herstelluna verwendeten Utenfilt«,
owie zahlreiche Falsifikate wurden bei de,

Zigeunern beschlagnahmt.
Großseuer . Ein Grotzfeuer richtete tt .

heblichen Schaden  aus der Tranmê ».
Bucht-Schiffswerft von Äammel Lairds i*
Birkenhead  bei Liverpool an. gitl
Anzahl Pläne für auf der Werst zu crBan.
enden Dreadnoughts verbrannten.

Einsturz . Auf dem Brüsseler  Au-
stellunasterrain ereignete sich ein ernsti.
Unfall.  Die Holzgalerie der deutschen Ah.
teilung stürzte ein , wobei zahlreiche Arbeit»
unter den Trümmern  begrabe,,
wurden . Es heißt, das insgesamt 12 Arbeiter
verunglückt sind.  M

Lokales. I
Wiesbaden,  11 . Februar. -

flkziie auf Wild und Geflügel.
^as Urteil , welches der Bezirksaus¬

schuß  auf die Klage des Geflügelhänölers
Philipp Geyer  jüngst gefällt hat. lieg,
nunmehr in seinem Wortlaut vor, und bei
der Wichtigkeit, welche der Entscheid nicht
nur für die direkt beteiligten Geschäftsleute,
sondern auch für eine ganze Anzahl von
Städten hat, geben wir hier das Urteil sei¬
nem Hanvtwortlaut nach wieder. Die Ent¬
scheidung des Streites (ob das Fleisch von
Wild unter den •§. 13 des Zolltarifgesetzes
vom 15.. Dezember 1902 falle) hängt allein
von der Auslegung der Worte „Fleisch" uns
„Flcischwaren" im genannten Paragraph ab.
Unter Fleisch und Fleischwareu. deren kom¬
munale Besteuerung hier verboten wird,
versteht der gewöhnliche Sprachgebrauch
ebenso wie die Sprachwissenschaft nicht nur
das Fleisch zahmer Vierfüßler , sondern auch
das von Wild und Geflügel : Man sprich,
von Hirschfleisch, Reuntiersleisch, Gansfleijch
nsw. Darum müssen auch Wild und Geflügel
als unter das Verbot des 8 13 fallend ange¬
sehen werden, wenn nicht festzustellen tsi,
daß der Gesetzgeber jenen Worten im 13
eine von dem gewöhnlichen Sprachgebrauch
abweichende Bedeutung beigelegt hat. Dasür
indes liegt kein Anhalt vor . Zwar hat in der
Petitionskommission des Reichstages bei
Verhandlung einer Petition der Stadt
Wiesbaden  wegen Forterhebung der
kommunalen Wild- und Geflügelsteucr am
6 Mai 1999 der Vertreter der Regierung er¬
klärt , der Ausbau und die Ueberschrift des
Zolltarifs ließen sich für die Auslegung dcö
§ 13 um deswillen nicht benutzen, weil der

13 sich überhaupt nicht an den Sprachge¬
brauch des Tarifs gehalten habe. Diese:
kenne weder die Bezeichnung „Fleischwareu.
noch „Backwaren", noch „Mühlenfabrikatck.

Der Tarif versteht aber, wo er den Gat¬
tungsbegriff „Fleisch" anwcndet, d. t. in de,
Ueberschrift zu den Nr . 198—111 lautend.
„Fleisch und Zubereitungen von Fleych
darunter , dem allgemeinen Sprachgebrauch
folgend, jedes zur Nahrung dien¬
liche Fleisch von warmblütigen
Tieren,  auch Wild und Geflügel, wie M
daraus ergibt , daß alsdann im einzelnen
unter Nr . 198 „Fleisch von Vieh" (ausgenom¬
men Federvieh), unter Nr . 119 „Federvieh,
unter Nr . 111 „Haarwild ", unter Nr. Ist
„Federwild" und unter Nr . 114 „Wurste aus
Fleisch von Vieh, Federvieh oder Wild aui-
qeführt sind, in der Anmerkung zu den Kr.
'119—112 von „Fleisch von Federvieh Md
Wild" die Rede ist und in der Begründung
zu Skr. 198 gesagt wird : „Es empfiehltw
für Fleisch von Vieh (mit Ausnahme de-
Federviehs ) einen einheitlichen Satz zu mao-
len." Ganz besonders ist aber für dm Aus¬
legung des 13 der Umstand von ent«c-
dcndcr Bedeutung , daß die,c Gesetzevbestin-
mung inhaltlich anknüpft an das Relchsgeiel
vom 27. Mai 1885 und den ZollvereungE

karikiert, war die von Ät arg . Hamm  dar-
gestellte Geheimratin Schraube . C ug .
Iacobi und Marg . Merlsch  hattm^
dankbaren Rollen der beiden Töchttr M
lauds . W i l l n W a g l e r, F i * « f 4xM a i; Ludwig . Erwin Maii ° n
Hans Joh enny  trugen das Im g
einem gelungenen Zusammensple ße ^,icicii,
Hauer Applaus und reiche Spenden Mw
welche Beliebtheit Arthur Rhode bentzst^

Allerlei.
Richard Strauß au der Arbeit.

nächste Werk von Richard Strauß wird ^
steht fest, ein B a n d e v i l l e sein, at
Libretto Hugo von Hofmannsthal
beitet: das Stück wird m der ö
wigs XIV . spielen. b c* lt  AoM

Intcrnatioualcr Munk -Kongreß, I .,itusil
findet vom 4. bis 11- April ern
fest mit einem internationalen M ft Mt-
statt: dem Ehrenkomitec etöin*
scheu Künstlern an : Engelbert
Max Reger und Richard Strauß dcu'

Ein intcresianter Ichthyosaurus . ^^
am Fuße der Schwäbischen * J &. %
württcmbergischen Dorfe •ö Dls ®“ nae nJ :
durch reiche Funde von Berfttt «« »^ ,
kannt ist. wurde neuerlich ern E hen. - '
ter langer Ichthyosaurus 0« i(6t
Fund ist eigenartig dadurch, oa^ .^ tze.
das Skelett , sondern öte *i flItett„n. 1-
Hautbekleidung fast vollständig ^ n
Auch glaubt man Spuren eines ^  D -r
dem Tierkörper sc,tgestellt -,u v^ ^ ett
Fund konnte dem Natural ' e
Stuttgart einvcrleibt werden.



fit.  37 _ Montag Wiesbadener General -Anzeiger 13 . Februar Teile 3
- ' ■' ' Tpotrt 8. Juli 1867 und daß die im 8 13
»er«Wählten Erzeugnisse vom Gesetzgeber

Utoa  willkürlich zusammengestellt , sou-
i«wr Woxte „Mehl und andere Müh-
^" ?„grikatc . desgleichen auch Backwaren,

Flcischwaren und Fett " wörtlich ans
^ " m- ketz 1885 übernommen sind . Wenn
tew !? ,i in offensichtlicher svergl . Abs . 3 des
ct -oi iittö sich von selbst ergebender Anleh-
L ^ das Reichsgesetz von 1885 die dort
" ^ uten Erzeugnisse aufzählt , so ist ohne

Ser Schluß gerechtfertigt , daß den
« " " „ bezcichnungen im >8. 13 dieselbe Be-
^,nia beiqelegt ist , di«
^cutBl885 haben . Im Sinne dieses Gesetzes

z- s qollvereinigungsvertrages von 1867
uo° aSSilö und Geflügel bisher stets als
M -x und Fleischwarcn angesehen worden.

in dem Erkenntnis des Oberver-
" ' uiinäsaerichts vom 1. Februar 1901 cin-

- begründet ist svergl . auch Erklärung
zierungsvertr
der Petition

leichstagsverh
Nur unter dieser Voraussetzung konnte

in vielen Gemeinden unter Bil-
_ äligten Behörden tatsächlich
"kobene Steuer auf ausländisches Wild und

btQttinoci  XH uuui Viuiuuuui
^ - Neaierungsvertreters in der genannten
- t-inia der Petitionsko .mmission vom 6. Mai
fg\fq Reichstagsverhandlungeu a. a. £>. S.

lMn ^ aller " beteiligten

Stuael überhaupt für zulässig erachtet wer-
Ausdrücklich anerkannt ist jene Aus-

des Reichsgesetzes von 1885 von den
«undesratsausschüssen für Zoll - und
-i -ucrwesen und für Handel und Verkehr,

im Jahre 1888 dahin überein gekommen
-aß die Heranziehung ausländischen

«ildbrets zu kommunalen Verbrauchssteuern
^Fleisch im Sinne des Reichsgesetzes vom
"7 Mai 1885 nicht zu beanstanden sei.
s« -ichstagsverhaudlungen von 1909 .)

Denselben Standpunkt vertritt das Kom-
munalabgabengesetz vom 14. Juli 1893. Im
"14  Abs . 1 Satz 1 spricht dieses den Grund¬
satz aus : „Steuern auf den Verbrauch von
ll » sch dürfen nicht neu eingeführt werden,"
iüat aber , ohne einen Unterschied zwischen
ausländischem und inländischem Erzeugnis
-u machen, im Satz 2 die Ausnahme bei:
'Die Einführung einer Wildbret - und Ge-
Waelsteuer ist jedoch auch in den früher nicht
mabl- und schlachtsteuerpflichtigen Gemeinden
-illässig." Auch die Stadt Wiesbaden selbst,
die jetzt Wild und Geflügel der Akzise un¬
terwerfen will , weil diese Erzeugnisse uicht
F'eisch im Sinne des genannten § 13 seien,
hat sich durch die bisherige Besteuerung von
Wild und Geflügel zur Auffassung bekannt,
daß diese unter dem Begriff „Fleisch " im
rjnne des Reichsgesehes von 1885 mit zu
verstehen seien . Hat sonach der Begriff
..Fleisch" im 4. 13 dieselbe Bedeutung wie im
Reichsgesctz von 1885 und umfaßt er dcm-
iufolac auch Wild und Geflügel , so v e r -
Lietct der $ 13 in klarer und dem
gewöhnlichen Sprachgebrauch fol¬
gender Weise die kommunale B c -
s: cu c r u n g dieser Gegenstände vom
I. April 1910 ab . Die gegen dieses
Gebo t v er st oß e n ü c A k z i s e 0 r d n u n g
der Stadt Wiesbaden entbehrt
somit von dem genannten Zeit¬
punkte ab indiesemPunkteder
Rechtsb  est ä n d i g k e i t , und Kläger muß
seinem Anträge gemäß von der ihm angefvr-
dcrten Akzise für eingcführtes Renntierfleisch
srcigestellt werden.

Beklagter macht geltend , mau habe nur
die Kcgenstände des Massenverbrauchs der
Kemeindcbcstcucrung entziehen wollen , Wild
und Gflügel gehörten aber nicht zu diesen
iScgenständen. Allerdings ist in der Reichs-
mgskvmmission wie im Reichstage selbst von
verschiedenen Seiten geäußert worden , eine
weitere Belastung der Arbeiter-
>lasse  muffe vermieden ivcrdcu , die Auf-
vechterhaltung der außerordentlichen Be-
laitung des Massenkonsnms in den Gemein¬
den ui sozialpolitisch uicht zu rechtfertigen
in- a>m. Es darf auch als richtig gelten , daß
wm mit dem §. 13 „in erster Linie " , wie der
-taatsnunister Frhr . von Hammcrstein in
»er Plenarsitzung vom 20. November 1902
i,. x c„' . eine weitere Preissteigerung der
M die erhöhten landwirtschaftlichen und
AenEe des Reiches getroffenen Lcbensmit-
tt der Mmderbemittelteu durch Gemcinde-
» «Äx ^^ ^ ^ern wollte . Es ist aber nicht

E>aß man das dieserhalb empsoh-
»e Ltencrverbot auf die Gegenstände des

wl etfs üi t,u ? ä beschränken wollte , und je-
keine Einhelligkeit der Auffas-

Landen , denn von anderer Seite ist
«r,i„ ? ^ ^ rverbot des 8 13 mit anderen

gestützt worden . Vom Kläger ist
kn  LlrJwi Unrecht geltend gemacht wor-
!t s’  Wlkd neuerdings auch in der Hee-
Uuü- /,!!? .arnieverwaltung in erheblichem
sind- ülsNahruugsmittcl Verwendung

nicht der Fall sein würde , wenn
rer mx*« Betracht kommende Wild tcu-
nber s y öas Fleisch zahmer Vierfüßler,
Avs z,». ?>n Preis einer Luxusware Hütte.
Bo« datz in der Nachweisung
dem von Getreide etc ., die
fiefürrt- e»l *.er  Reichstagskommission bci-
^ef/nna 1, nnd  Geflügel im wescut-
d-s <tz-s-^ 5!̂ ' cdcu sind , läßt sich die Absicht
kteu-r«„ Abbers , diese Erzeugnisse von dem
" t-llê bot des 8 111 auszuschließen , nicht

siermis Diese Nachweuuug ist von der
mit der Absicht aufgestellt , die

Wirkung '»was
die jenes Stcuerverbotes

Verhältnisse vieler Ge
Gesetz .nyd seine Aufnahme. - - zu

tunlich,-.

Ul
Wir-verhinberu oder seine

^ abzuschwächen.
't °ndvll,,. ' rksaus,chutz hat sich also auf den
v rag . L f c’teUt - was bisher nicht klar
^ ? nti »treten , ist , daß nicht nur
„35 11*  Et Ich sondern grund¬
ier s.® Wild 11 u ö Geflügel
l 13 fürft C w meh rfach erwähnten
^Ullalen "L ^ . dahex von der kom-
"stik iß , Besteuerung frei zu

des mirtefrheinkreiies.
' etjäen ^ . tand unter dem Vorsitz des seit-
k^ Uck"Amten Präsidcuteu . Schulrat
î UgrsEh,. 9rmnadt im Festsaale der
?^ 'nkreii,At h>er der Turntag des Mit-

^tttzn,d„ E» statt . Der seitherige erste
- ' Fabrikant S ch a t t -Offenbach,

hat nach 25jähriger Tätigkeit im Vorstande
seinen Posten niedergelegt . Er wurde aus
diesem Anlaß einstimmig zum Ehrenmit¬
glied  des geschüftsführenden Ausschuffes
mit dauerndem Sitz und Stimme ernannt.
Zugleich wurde ihm als Geschenk eine
Bronzestatue überreicht , einen die Sicges-
valme in der Hand tragenden Kämpfer dar¬
stellend.

Bei der gestrigen Tagung waren 500 Ver-
treterstimmeu zugegen . Namens des Wies¬
badener Magistrats begrüßte Stadtrat
Kraft,  namens der Wiesbadener Turner
deren Mitglied Kost  die erschienenen Gäste.
Während des vergangenen Berwaltungsjah-
res sind 27 Mitglieder aus dem Kreise ge¬
storben . Das vergangene Jahr war
ein außerordentlich arbeits - und
erfolgreiches.  Die Zahl der angeschlos¬
senen Vereine beläuft sich aus 1202 bei einem
Zuwachs von 45 im Berichtsjahre . Die Zahl
der Vereinsorte ist 1059 (plus 30 ), die Ge¬
samtzahl der im mittelrheinischen Turukreis
zusammengeschlossenen Turner beläuft sich
auf 121822 . Die Mitgliederzahl hat sich in
den letzten zehn Jahren verdoppelt . Steuer¬
zahler sind vorhanden 98 801 lplns 5400 ),
Zöglinge 23 021 (plus 2137 ), turnende
Frauen und Mädchen 4146 (plus 1020) , tuxu-
pflichtigc Kinder 6590 Knaben und 1954 Mäd¬
chen . Turnplätze sind 338 vorhanden (plus
27), Vereinsturnhvllen 171 (plus 9). Zwei
Vereine (Hanau ) haben ihr Gaufest nicht ge¬
feiert . weil sie das Lied „Deutschland hoch in
Ehren " nicht haben singen wollen . Die Köpfe
der Mitglieder — meinte der Vorsitzende —
seien durch allerlei soziale Strömungen ver¬
wirrt . Der deutsche Einheitsgedankc sei auch
der Turnergedanke gewesen . Das Verhalten
der Vereine ist durch eine Verwarnung ge¬
rügt worden.

Einzelne Vereine haben , entgegen den
Satzungen , bei ihren Wetturnen Wctt-
preise  verteilt . Der Kreisturnwart , Lehrer
Voltze,  rügte eine Menge vorgekommener
Mängel und Versäumnisse . So waren in
Kreuznach 1000 Turner , welche sich angemel¬
det hatten , nicht erschienen . Von den 30
Gauen des Kreises weist der Gau Wiesba¬
den den geringsten Prozentsatz unter den
Teilnehmern am WettUxnen auf . Für Pfing¬
sten ist eine große Turn fahrt  des Krei¬
ses nach dem Niederwalddenkmal
zur Feier der Gründung des deutschen Rei¬
ches geplant . Das deutsche Turnfest im Jahre
1913 findet in Leipzig statt . Vci Gelegenheit
desselben ist eine besondere Ehrung des
Bundesvorsitzenden Götz in Aussicht genom¬
men . Unter die Aufgaben der Turnvereine
sind Fechten , Schwimmen . Turnspiele und
Altersturneu sowie Singen ausgenommen.
Eine Vertretung im Turnausschuß haben
derartige Vereine aber uicht . Professor B e n-
d e r -Frankfurt stellte einen Antrag , ihnen
diese Vertretung zuzugesteheu . Nachdem sich
der Kreisturnwart aber für die Ablehnung
des Antrages ausgesprochen hatte , ergab sich,
daß geschäftsordniingsgemäß eine Veschluß-
fassung nicht erfolgen konnte.

Nach dem vom Kreisgeschäftsführer Hrch.
N v t h -Frankfurt erstatteten Kassenbe¬
richt  wurden 16 697,44 . (l  vereinnahmt,
15 962,02 Jl  verausgabt , so daß sich heute ein
Kassenbestand von 735,42 .41  ergibt . Eine An¬
zahl Anträge betraf die Abänderung der be¬
stehenden Kreissqiltzungen . Nach ihnen sollten
die Befugnisse des Kreisausschusses dem ge-
schäftsführendcu Ausschuß übertragen wer¬
den , welcher die Geschäfte bisher schon im
großen und ganzen besorgt hat . Besonders
handelt es sich dabei um die Wahl des
F e st orte  s , welche bisher dem Krcisaus-
schuß oblag . Dieses Recht wollten sich die al¬
ten Turner und Kreisausschußmitglieder
nicht nehmen lassen . Der diesbezügliche An¬
trag des gcschäftsfiihrenden Ausschusses be¬
zweckte lediglich eine Vereinfachung der Ver¬
waltung . Der Antrag wurde einstimmig ab¬
gelehnt.

Bisher wurden alljährlich zwei Kreisvor-
turner -Kurse , welche je einen Tag in An¬
spruch nahmen , abgehalteu . Ein Antrag ver¬
folgte den Zweck der Zusammenlegung der¬
selben zur Ersparung von Reisekosten . Die
K'reisturnwarte solleri nach dem gefaßte»
Beschlüsse über diese Angelegenheit befinden.
— Von den Beschlüssen aus der gestrigen
Kreisausschuß -Sitzung wurden folgende zur
Kenntnis gebracht : Der Gauverbaud Frank¬
furt hat 6 seiner Wetturner , die schon in
Kreuznach getadelt werden mußten , weil sie
nicht Turner , sondern Sportsmänner sind,
auf 2 Jahre vom Wetturnen ausgeschlossen.
Vom Kreisausschutz ist dieser Beschluß auf
den ganzen Kreis ausgedehnt worden.

Der S v n n e n b e r g c r Turnverein
feiert im nächsten Jahre sein 50jähriges Be¬
stehen . Er wünscht , bei dem ans diesem An¬
laß zu veranstaltenden Wetturncn auch Tur¬
ner aus anderen Kreisen zulassen zu dürfen.
Sein diesbezügliches Ersuchen wurde abge-
lehnt.

. *

„riawficilla."
A. Gestern abend tagte im Walhalla -Saale

die „Narrhallck " zu ihrer diesjährigen zwei¬
ten Damensitzung . Ein schwungvolles Be-
grüßungslicd , vom Narrhallesen Rücker
verfaßt , schuf zur Eröffnung gleich eine echt
karnevalistische Stimmung als beste Vorbe¬
dingung für deu günstigen Verlauf der
Sitzung . — Als Gäste waren die Elfer der
S a chs e n h ä u s e r Karn  e v a l -G e s e li¬
sch a f t erschienen , die unter den Klängen des
Narrhalla -Marschcs ans das Podium gelei¬
tet wurden . Auf den Willkommgruß der
Wiesbadener Narrhalla dankte der Sachsen-
Häuser Präses Hespe.

Dann wurde der närrische Protokoller
H c r b 0 r u in die Bütte geleitet . Er gab
einen pointenreichcn Rückblick über die erste
Sitzung und ließ dabei alle die Schlager noch
einmal Revue passieren . — Rarrhallese
Bürger  erfreute durch einige Lieder , in
denen sein frischer Tenor allgemeine Aner¬
kennung fand . — Rarrhallese Rücke r , der
mit seinem unverwüstlichen Humor schon , so
manche Narrhallasitzung verschönte , kam als
„K i l 0 m e t e r f r c s s e r " auf die Bühne , um
eine lluglückstabelle des Autlers „rasender
Roland " zu entrollen . Stürmischer Beifall
ließ ihn noch ein heiteres Couplet bringen.

— Jubelnd empfangen erichten dann der von
voriger Sitzung noch „im besten Gerüche"
stehende bayerische Landtagsabgeordnete
(Rarrhallese Meyer)  in der Bütte . Er
lieb einen Vortrag vom Stapel , der sich ge¬
waschen hatte . Für seine „Jungfernrede im
Parlament " fand er allgemeine Zustimmung.

Eine willkommene Abwechselung im Pro¬
gramm bot hierauf der gemeinschaftliche
Gesang des Liedes Nr . 2, dem herzerfrischen¬
den „L a ch c n " gewidmet von Rarrhallese
L c v y aus Skcywork . — Humorist Ein¬
horn  wußte durch Bilder aus dem „Groß¬
stadt -Leben " bestens zu unterhalten . Auch er
mußte sich infolge des lebhaften Beifalles zu
einer Zugabe verstehen . — Ein Quartett,
in bestgeschulter Weise , und das Kometenlied
„Am 18. Mai " mit überaus launigen Stro¬
phen trugen dazu bei , daß die Stimmung
fortgesetzt eine urfiöcle blieb.

Die Sachsenhäuser wurden ebenfalls ak¬
tiv : ihr Mitglied Schulz als „ liebeskrau-
ker Hausknecht " war von zwerchfellerschüt¬
ternder Wirkung . Ebenso unbändiges Ge¬
lächter folgte den Pointen , welche die Mau¬
ritiusbrüder Mauer und Dcngler  zum
Besten gaben.

Die Ueberraschungen jagten einander . Die
Bttttenvorträge wechselten ab mit gemeinsam
gesungenen Liedern und schließlich vrodu-
zlerten sich gar Akrobaten und musikalische
Clowns , um so so den Abend zu einem recht
unterhaltsamen zu machen . Er machte des
letzten Liedes Faschingsdevise wahr.

Wenn in der Welt jetzt auch alles
Am riesigen Dalles krankt:
Humor der heilt doch alles,
Viel Freude man ihm verdankt.
Drum ziehst am Narrenkarren,
Solange ein Rad noch geht:
Greift tüchtig in die Sparren,
Daß er nicht stille steht.
Denn diese Freud ', die Lust und Seligke»
Bringt uys allein nur
Die schöne Faschingszeit.

* * »

^Das Kaiserpaar in Wiesbaden . Das
Kaiscrpaar.  in Begleitung der Prin¬
zessin Viktoria Luise,  wird Mitte Mai
hier eintreffen . Der Aufenthalt ist auf 10
vis 14 Tage berechnet . Von Wiesbaden aus
wird sich das Kaiserpaar nach Köln  zur
Einweihung der neuen Rheinbrücke begeben.
— Die öesinitrve Entscheidung über die
M a i - F e st v 0 r st e l l u n g e n gelegentlich
der Anwesenheit des Kaiserpaares wird erst
in den ersten Tagen des folgenden Monats
fallen . In Vorschlag gebracht sind „Glaube
und  H e i m a t" von Schönherr und
„E i s e n z a h n " von Laufs.

Wiesbadens Gäste . Es sind neuerdings hier
ciiigetroffen : Graf Decazes - Paris (Hotel
Rose : — Baron v 0 n Gül , le n-Gühlen (Vier
Jahreszeiten : — Gräfin von Leivandows-
k i-Magdeburg (Englischer Hof ).

Frcmdcufreauenz . In der vergangenen Woche
trafen hier 1755 Personen ein , darunter 524 zu
längerem und 1231 zu kürzerem Aufeuthalt . —
Damit stieg , die Fremdenziffer auf 10 962 . Es
waren 4360 Personell zu längerem und 6662 zu
kürzerem Aufeuthalt eingctroffen.

Wiesbadener Pferderennen . Nachdem
oberhalb der Station Biebrich -Ost direkt an
der Landstraße zwischen Wicsbaöen -Kastcl
eine Verladewage hergestellt wurde , wird
zurzeit in deren unmittelbaren Nähe ein
Holzbau ausgesührt , worin die für Pferde-
vcrladungen nötigen Materialien untergc-
bracht werden sollen und der auch Raum
bietet für einige Pferde . Die Vorrichtung
wurde getroffen , um die Verladung von
Reunpseröen möglichst zu beschleunigen.

Maul - und Klauenseuche im Schlachthof
Am Donnerstag voriger Woche wurde im
hiesigen Schlachthofe scheinbar durch Vieh ans
dem „ Ländchen " die Maul - und Klauen¬
seuche " cingeschleppt - Der Abtrieb wurde so¬
fort aufgehoben und sämtliches Vieh mußte
geschlachtet werden . Nach sorgfältiger Des¬
infektion wurde heute der Schlachthbf wieder
geöffnet.

Die Wiesbadener Innungen . Dem hie¬
sigen Jnnungsansschuß sind zurzeit 17 In¬
nungen angeschlossen , mit Ausnahme der
Konditvreninnung , alle in Wiesbaden beste¬
henden . Im vergangenen Jahre hat der Jn-
nnngsausschutz neunmal Sitzungen abge¬
halten . Mit dem kanfmünnischen Verein hat
er Fühlung genommen , weil die Mitglieder
dieses Vereins die einer Buchführung be¬
dürfenden Handwerker dabei unterstützen
wollen . Zum Vorsitzenden wurde bei Gele¬
genheit der letzten Sitzung Herr Hof -Schorn-
steinfegermeister Meier,  zum Stellvertreter
Herr Kaltwasser,  zum Schriftführer
Herr Friton,  zu dessen Stellvertreter Herr
Schneidermeister Hermann,  zum Rechner
Herr Obermeister Pr es b er , zu seinem
Stellvertreter Herr Spenglermeister Ha-
b c r st 0 ck gewählt , zu Beisitzern die Herren
Haxel , Häusler und Gath. Das
Handwerker - Sekretariat wird
nunmehr bald ins Leben treten.
Das Gehalt des Handwerkersekretärs ist mit
3000 Jl  veranschlagt . Dazu kommen für
Schreibhilfe etc . 1020 M-  Vorgelegte Leitsätze
gelangten mit geringen Aenderungcn zur
Annahme . Bezüglich der Versicherung der
Privat -Angcstelltcn wurde beschlossen , zu
versuchen , freiwillig bei dieser Versicherung
unterznkommen . Klage geführt wurde gele¬
gentlich der Versammlung über die nicht ge¬
schehene Einladung zu der Vorstandssitzung
des Handwcrkerverbandes in Limburg.

Im Äurverein fand am Samstag abend im
Hotel Halm eine Sitzung statt . Geheimrat Dr
Pfeiffer  teilte mit , daß die Polizeidirektivn
die Herausgabe eines Merkblattes über
die  R a 11 ch v l a g e vlaut . Ein Plan des Norö-
Ost -Bereiiis . an der Ecke der Wilhelm -, TannuZ-
u»6 Souiieiibergerstrahe eine Platzanlage zu
schassen, rief eine recht eifrige Besprechung her¬
vor . Dr . Gebhardt  erläuterte das Projekt,
welches eine Umgestaltung der alten Kolonnade
in sich begreift . Die schmale Front derselben
au der Wilhelmstrabc soll uni einige Fenster-
fre-nten verlängert werden , und eine breite
Veranda erhalten . 9m Innern soll dann ein

Cafe eingerichtet werben . 9m Weitern wird eine
Modernisierung der beiden Kolonnaden angeregt.
Verschiedene Herren sind bereit , der Stadt mit
Rücksicht darauf , daß die Aenderimgen auch der

I ganzen Umgebung evtl , zu gut « kommen werden,
einen Kostenzuschuß zu leisten . Die sich an die
Erläuterungen anschließenden Auseinander-
s ' tzungen waren recht umfangreiche . 9m Ganzen
war die Stimmung der Versammlung eine drc
Ausführung des Planes günstige . Die Kosten
der Aussührung würden sich, einer oberflüchlichen
Schätzung gemäß , aus 20 000 Jl  belaufen . Nack
einer Mitteilung von Dr . Gebhardt  ist die
Stadtverwaltung dem Vorschläge nicht allzu
freundlich gesinnt . — Beschloffen wurde endlich,
in einer Eingabe an den Magistrat stch für die
Ausführung des Planes zu verwenden , ebensc
für eine Verbreiterung des Promenadenweges an
der Sonnenbergerstraßc auf das Doppelte seiner
derzeitigen Breite , um so die spätere Erbreite¬
rung der Svnnenbergerstratze zu erleichtern . —
Auch bei der Besprechung zwecks Bcwilligmig
eines Ebreiiregisters für die Rennen , nach einem
Antrag des Rennklubs , kam cs zu recht er-
schöpfcnden Auseiiiaiidersetziingen . Endlich be¬
willigte die Versammlung 600 Ji  zu diesem
Zwecke mit der Maßgabe , daß die Snimne mit
300 , 200 rcsp . 100 M  auf die drei Meetings des
9ahres zu verteilen sei.

Geflügelzucht . Neben dem Mnster -Ge-
flügelhöf und der Leistungs -Zuchtstation der
Landwirtschaftskammer in Rüdesheim be¬
stehen zurzeit für das nassauische Legehuhn
Zuchtstationen in den Kreisen Wiesbaden
Stadt  und -Land , Rheingan , Frankfurt,
Höchst , Obertauuus , Usingen , Untertaunus,
St . Goarshausen , Unterlahn , Limburg , Ober¬
lahn , Unterwesterwald , Westerburg , Dill
und Biedenkopf . Für das weiße nas¬
sauische Legehuhn  in den Kreisen
Oberlahn , Rheingau , Wiesbaden -Stadt und
-Land , Obertaunus , Frankfurt . Gänse-
Stationen  sind in den Kreisen Dill , Un¬
ter -Westerwald , . Oberlahn . Limburg , St.
Goarshausen , Rheingau , Usingen . Frankfurt-
Stadt und Wiesbaden eingerichtet.

Polizeihunde . Zu den Diensthunden , die den
Kreisen gehören , kommen jetzt nach einem Erlaß
des Ministers des Innern , der soeben den König¬
lichen Polizeiverwaltungen zugegangen ist. die
staatlichen Diensthunde für Städte . Bisher waren
die Hunde in den meisten Städten Eigentum der
Beamten , die Behörde leistete nur einen Untcr-
baltungsbeitrag in Gestalt des sogenannten
Futtergeldes . Das hatte den Nachteil für die
Behörde , daß die Beamten ihre Hunde verkaufen
konnten , wann sie wollten . 9n der Tat geschah
das sehr oft , soöaß es vorkam , daß in manchen
Städten gar kein guter Hund mehr vorhanden
war , wenn es galt , einem Verbrecher auf die
Spur zu kommen . Dieser Zustand war auf die
Dauer unhaltbar und so sollen jetzt bei jeder
Königl . Polizeiverwaltung mehrere Hunde vom
Staat angekauft , in einem gemeinsamen Zwinger
in der Nähe der Wohung eines Beamten unter-
gebracht und Sannt erreicht werden , daß die
Hunde stets zur Verfügung sind, wenn mau sie
benötigt . Es bandelt sich bei der Verwendung
dieser Hunde hauptsächlich um Kriminalfälle,
während die im Besitz der Beamten verbleiben¬
den Hunde weiter als Bcgleitbuude fungieren.
9n W i e s b a d e n war die Zahl der Hunde , die
schon zuni Teil Eigentum der Behörde waren,
nicht sehr groß . Doch steht in Aussicht, daß auch
hier in^ absehbarer Zeit eine Vermehrung ein-
tritt . Für die Behörden der Nachbargemeinden
ist es ebenfalls angenehm , stattliche Diensthunde
in der Nähe zu wissen und sie im Bedarfsfalls
rcauierieren zu kömicn.

Das lange Vierteljahr . Kein Vierteljahr
vergeht dem jungen Zeitgenossen , der noch aus
Schulbänken sitzt, langsamer , als das lausende.
An sich erscheint das Vierteljahr , das uns den
Beginn der Früblingsberrschaft bringen soll,
schon immer etwas lang , weil man ungeduldig
wird , kommen nun aber noch die Erwartungen
und Bercchnungen , die sich an den Frühjahrs-
schulschluß knüpfen , hinzu , dann werden die drei
ersten Monate vollends aufregend . 9n ver¬
schiedenen Bundesstaaten bat man deshalb auch
zwei schulfreie Tage ins Schulprogramm einge¬
stellt , um der in Examennoten sitzenden Jugend
eine Erholung geben zu können . Ostern fällt ia
diesmal ans den 16. April , also ziemlich spät . Wenn
das Fest aber da ist, sind wir um ein gutes
Stück vorwärts und das erste Grün grübt uns.
Dann schlägt denen , die das lang « Vierteljahr
hinter sich haben , das Herz um /so höher . Mit
den Jungen scheu auch die Alten dem Augang
des langen Quartals hoffend und harrend ent¬
gegen . Die Sorgen der Jungen sind in dem
vorliegenden Fall auch die ihrigen . Das lange
Vierteljahr ist aber in der Tat , zeitlich .be¬
messen , nur um weniges länger als die anderen:
nur unsere Auffassung macht es so lang.

Kaufmännischer Verein . In der am Mitt¬
woch, den 8. er ., äußerst zahlreich besuchten Ber-
samnilung erstattete der Vorsitzende , Stadtver¬
ordneter Glücklich , Bericht über das Jubiläums¬
fest. welches durch de» außerordentliche » Erfolg
einen Markstein in der Geschichte des Vereins
bildet . Fast sämtliche Kaufmännische Vereine
Deutschlands hatten Glückwunschtelegramme ge¬
schickt. Auch einige im Ausland wohnende Wies¬
badener hatten es sich nicht «nehmen lasten , des
beiniatlichen Vereins zu gedenken. Besonders
herzliche Ĝlückwünsche sandten Clara Viebig und
Rudolf Herzog . Die Anzahl der eingelaufenen
Telegramme und Briefe etc. beträgt nahezu 400.
In herzlichen Worten gedachte der Vorsitzende
des leider durch Krankheit an der Teilnahme des
Festes verhindert gewesenen Herrn Stadtrat
Bickel . Redner erwähnt die großen Verdienste,
welche Herr Stadträt Bickel sich um die Pflege
des kaufmännischen Uiiterrichtsmesens in Wies¬
baden errungen hat . — Redner macht noch be¬
kannt , daß die Damensveiide , zur Vergrößerung
der Bibliothek und zur inneren Ausstattung des
Vereinsbeimes die .Höbe von 1056 Jl  er¬
reicht habe . Der Borsitzendcu des Damc »-
Komitees . Frau Dora Eichelsheim , wird der
herzlichste Dank ausgesprochen . Die Sammluilg
des Herrn Christian Glücklich zum Baufonds er¬
gab 1600 Jl,  und ist diese Sammlung inzwischen
auf 2000 Jl  gestiegen . Mit einem optimistischen
Ausblick auf die Zukuust schloß der Vorsitzende
seine Ausfübrungeii . — Ein zweites Referat er¬
stattete Herr Carl Ernst  über die Wahlen zmn
Kaufmannsgericht , mit deren Erfolg der Verein
wohl zufrieden sein kann , — 9m weiteren Ver-

l
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laut referierte Herr Jul . T r i b o u l e t über die
neue geplante Televbongebührenordnung . die,
falls die Vorschläge der Regierung angenommen,
eine außerordentliche Belastung von Handel. Ge¬
werbe und Industrie herbei fuhren werden Herr
Triboulet erläuterte ' ^ besondere an einigen
Beispielen, wie sich* Wiesbaden die Gebühren
verteuern und bat zum Schlüsse, eine energische
Resolution «egen den Reg>erungsentwurs an,u-
nehmen. In der Entschließung wird besonders
die Beibehaltung der PausKgebuhren gefordert
— Herr Ernst Kühl mann  beivrach zum
Schluffe die neue Poleizeiverordnung , na«
welcher die Marauisen an den Laden eine Hohe
von 2 Meter SV Zentimeter (anstatt wie bisher
2 Meter 25 Zentimeter ) haben muffen, -ra den
ausgelegten Waren bei einer solch« , Hobe em
wirksamer Schutz gegen die Sonne .nicht werden
kann, wird der Verein bei der Konigl. -Polizei¬
behörde vorstellig werben.

Bunter Abend im D. H. V. Unter sehr reger
Beteiligung veranstaltete die Ortsgruppe Wies¬
baden deS Deutschnationalen Handlunüsgehil, . .t-
Verbaudes am gestrigen Sonntag abend in oer
Wartburg einen Bunten Abend. Ter erste Teil
des reichhaltigen Programms bot vier beifällig
aufgenoiiimenc Gesangsvorträge der ^ -pern-
sängerin Iran Agnes Hcinemann - Art^
mann  aus Berlin (,«Lodernde Flammen aus
dem Troubadour , die Schumannsche „Frul >Img-o-
sahrt ". eine Romanze aus dem Propheten und
besonders lebhaft begrüßt „Die Quelle ' von Ugo
Afferni ). ferner eine Rezitation unseres hei¬
mischen Künstlers Max A n d r i a n o und end¬
lich ein von -Herrn A l b e r t B r , c l. einem M -.t-
gliebe des Verbandes , mit reifem Verständnis
sehr wirkungsvoll gespieltes Violinkonzert . Aach
einer Pause erösfnete das Waldhorn -marten
unseres städtischen Kurorchesters (die Herren
Könnecke , R a t h g e b c r , Kraft und
Böhm)  den zweiten Teil des Programms mit
der Wiedergabe eines Ständchens von Abt und
eines Komzakschen Volksliedes jn so vortrefflicher
Weise, daß der stürmische Beifall des Publikum^
noch eine Zugabe erzwang, ebenso, als dcw
Quartett bei seinem ziveiteu Auftreten ein paar
weitere flotte Stücke („Fröhliche Jagd von P.
Kraft und „Schützenliesel" von Wunderer ) rum
Vortrag brachte. Ein aus Mitgliedern des Konigl.
Theaterchors gebildetes Männerauintett erfreute
durch die klangschöne Wiedergabe von Volkslied-
mäßigen Gesängen und ließ sich gleichfalls durch
den reiche!- Applaus zwei Zugaben abbltten . von
denen besonders die lustige „Peppioa gefiel. .. ttt
komischen Rezitationen und Dialektstiicken zeigt-
Herr Andriano  noch einmal seine vortreff¬
liche Vortragskunst . Namentlich die Dialektrwr-
träge in schwäbischer, vsälzischer und naffauischer
Mundart lösten grobe Heiterkeit und den herz¬
lichsten Beifall aus . Die reichen, schönen Dar¬
bietungen des bunten Abends bedeuteten in
gleicher Weise einen angenehmen Genug nir die
Zuhörer , wie einen vollen Erfolg sür die Wies¬
badener Ortsgruppe des Dcutschnationalen Hand-
lungsgehilsen-Verbandes.

Eilige Briese nach Amerika mit 20 Pfennig
frankiert , geben am 15. Februar mit dem Daniv-
fer „OceaNie" der American Line ab. Die letzten
Bahnposteu nach diesem Hafen gehen am 14. ,r :-
bruar vormittags von Wiesbaden  und von
Köln 6.13 Uhr abends. Der Dampfer i,t am 22.
Februar in Newnork fällig. Zehnvfenmgbrief:
gehen das nächste Mal mit der „Amerika von
Kuxhaven am 16. Februar . Der Dampfer ist am
25. Februar in Newnork fällig.

birftcr za dein Sctfu « , sie dar « tunMich- za ersetzen, in¬
dem man die Bestandteile and .Konstitution der detreffen-
dcn Pflanzen auf chemischem Wege berstellte. Heute ist
die Cdemia so weit, datz wir bereits eine Unzahl der¬
artiger' künstlicher Heilmittel im Gedrau» haben. Neben
den pflanzlichen spielen au» tierische Stoffe eine große
Rolle. Tie Herstellung künstlicher Heilmittel bedeutet
für Deutschland einen wichtigen Jndustrieartikel.
letzten Jahre betrug die Ausfuhr 20 Millionen Mark. -
Der sehr interessante Dortrag fand starken Teifall.

Tagcsanzciqcr für Montag.
Kgl . Schauspiele:  7 Uhr: „Die zärtlichen Dcr-

Residenztheater:  7 Uhr: „Der Bund der

V ^ lks ' theater:  8 .1ö Uhr: «Ter Postillon von Al-

W^ ihallatheat « r:  8 .1S Uhr: Gastspiel der Attrak¬
tionen des Albert Schumann-ThsaterS rn oranksurt.

Skalatheatcr  8 .18 Uhr: „Tie BergsexM".
Kurhaus: "4 Uhr: Mbonnemeniskonzert. 7 Uhr. . .

Konzert des Cäcilienvereins i. gr . Saale.
Piophon - Theater , Wikhelwstt. 8. täglich s-ottnet

von 3—11 Uhr. ^ ^ „ ,
American Biograph , Schwalbacherstratz- S.

wochentags geossnet van 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr o».
iljo Rohal Bio - Theater - Kinemarargapv.

Meinsiratze 47. täglich Vorstellung.
Apollo - Theater . Wellritzstr. 1: Nachmittags von

— Sonntags von 2 Uhr an geöffnet.
Lo . - slesehalle.  Hellmundstr . 45, I : Geöffnet:

Derltags von 12—9.30 Uhr: an den Sonn- und Feier-
tagen von 10—12 und 2.30—S Ubr.

Moderne Bibclkunde:  8 .15 Uhr im Saal der
Lutherkirche, Eingang Mosbameritrahc.

Konzerte täglich abends:
Deutscher Hof . — Hotel Erbprinz.
Walhalla Restaurant . — Ratskeller  Sonn-

_ Wiesbadener Hof . — Cafe HabS-
^ . Krotodrl , Luisen st ratze . — Schloß-

Rest  a u r a n t jeden Sonntag Künstler-Konzert.

1862.75 Ji, Sterbegelder 405.— «Ä, KrankenhauS-
koften 206.90 Ji, Verwaltungsausgaben 105.70 -kt.
Der Vermögensstand zeigt 2199.78 Ji . — Tie
Submission  zur Vergebung der Materialien
für die Unterhaltung der VizinalwegAtrccken
Wiesbaden—Sonnenberg —Rambach und « onnen-
berg—Bierstadt im Rechnungsjahr 1911 nudet
am Samstag , den 18. Februar 191), mittags 1-
Uhr, im Rathause statt . — Das diesiahrige
Musterungsgeschäft  findet für die m
Sonnenberg wohnhaften Ge stc!lungsvsliwt,gen
am 9. März 1911 in Wiesbaden . „Deutscher Hol .

Feuer soll durch gewärmte Bcttsterne
standen sein . Der "s « » versuchte die F

rtftor tut Zimmex —zu erreichen , brach aber
einem Stuhl zusammen.

Quf

Goldgaffc 2, statt.

Das Nassauer Land.
Oie Maul- und lilauenleucke im üandkreHe

Wiesbaden.

aus den Nachbarländern,
Die ßeu*und Sauerwurmbebämpfung.

„r:Jl e^ v :.. 037,nino  ftoiii .rftt,«er»Kürzlich fand in Bingen eine stark besuchte
sammlung von Weinbergsbesitzcrn statt . Tiemi-ti- nmt der Vereinigung

Wiesbadener VereinSwefen.
Rhein- und Taunus-Klub. Tic Mitgliederversammlung

(Zahresversammlung) findet -rm kommenden Donnerstag,
den 16. Februar , abends 9 Uhr, im Klublokal „>rurnge-
scllschast" Schwalbacherstratze, statt,

Gewcrkverein der Heimarbeiterinnen, Omnicnstr. 53,
Gartenhaus, abends 8 Uhr.

Theater , Konzerte und Vorträge.
Liederabendim Kurhaus. Für den am Mittwoch i:n

kleinen Saale des Kurhauses statt,findendenLiederabend
hat die Kurverwaltung den bekannten Lautensängcr Herrn
Rolf Ru eff  gewonnen. Der Künstler, der über einen
uiodulationsfLhig-n Bariton verfügt, ist ein vorzüglicher
Lautensvieler. der cs geschielt versteht, seine Zuhörer bald
zu fesseln, zumal auch der Humor in feinem Programm
eine Hauptrolle spielt.

Bolks-Theater (Bürgerliches Schauspielhaus) . Eine
aauz sensationelle Neuheit bereitet das Lolkstheatcr für
Freitag , den 17. d. Mts ., vor. Es ist dies ein Militür-
dräma. welches teils in Serbonien und Monteblankospielt.
„Kröne und Fessel", Mililärdrama in 4 Akten von Walter
Howard und Siegfried Lutz. Dieses fesselnde Stuck hätte
in London 500 Ausführungen, in Berlin 200, Hannover
110. Hamburg 100. Nürnberg 60. Köln 60, Leipzig . ,0.
München 40, Kiel 30 oft». Die Handlung schreitet rasch
und unaufhaltsam fort und läßt die Zuschauer bis zur
letzten Stunde nicht aus dem Dann: die Sensationen folgen
Schlag aus Schlag. Dabei stnd di- Charaktere scharf und
lebenswahr gezeichnet. Das Stück geht am Freitag zum
ersten Male in Szene und zwar zum Benefiz sür Herrn
Erwin Marion:  die nächsten Ausführungen folgen
Samstag und Sonntag.

Schreibers Konservatorium sür Musik (Adolfstr. 6, 2.) .
Letzten Freitag fand in den Räumen der Anstalt ein
„Musikalischer Abend" statt. Das Programm wurde er¬
öffnet mit der „Sonate für Klavier und Nioloneell op. 17"
von Beethoven, mit gutem Gelingen gespielt von Frl.
Elfe ALMer und Herrn Hch. Urban. Frau Frida er¬
stellte durch einige Liedex von Beethoven. Als technisches
Talent auf dem Diolonccll zeigte sich Herr -Hch. Urban,
desonders in Popper's Etsentanz, dessen Anforderungen
er durchaus gerecht wurde. Herr Direktor Schreiber
spielte zum Schluß Schumanns herrliches Konzertstück
op. 134 (Brahms gewidmet) für Klavier mit virtuosem
Scherung.

Bruno Wille-Bortrag. Der Deka,wie Dichter und
-vbilosoph Dr . Bruno Wille  wird am Dienstag im
«estfaal der Turngesellschast-inen öffentlichen Bortrag
halten über das Thema: „Und wenn Jesus nicht gelebt
hat ?" Außer durch viele andere Werke ist Bruno Wille
besonders durch feine philosopMche Dichtung „Ofsen-
darungcn d°S WachholderbaumS". und in neuerer Zeit
Äurch feinen preisgelrönten Roman „Die Abendburg"
.titeravisch Dekaunt geworden.

Bolksbildungsverein. Im letzten Dortrage sprach
Herr D r Leo Grünhut  über „Natürliche und lüust-
i ĉh- Heilmittel". Zunächst kamen die wichttgstcu der aus
Bstamen gewonnenen Mittet zur Betrachtung. Bei dem
^ Verbrauch dieser Äoffe sür die leidende Mensch-
d̂ it erwi-S sich bald die Gefahr, datz diese natürlichen
Mittel einmal erschöpft werden könnten, und man kam

Die Maul - und Klaueuseuchc  hat tn
den von dieser tückischen Krankheit befallenen
Orten einen Umfang angenommen, wie dies feit
langen Jahren nicht mehr der Fall war . Bis rest
sind die Orte Erbcnhcim, Diedenbergen, Igstadt
und Nordenstadt von der Seuche befallen. Tie
strengsten landespolizeilichen Anordnungen zur
Bekämpfung dieser sehr ansteckenden Krankheit
sind erlassen. So gelten für die umliegenden
Orte : Bierstadt . Kloppenbeim, Medenbach.
Breckenheim. Wallau , Delkenheim und Maffen-
heim ähnliche Bedingungen wie für die gesperrten
Orte . Die letztgenannten Orte , die zum Be -
obachtungsgebiet  zählen , dürfen keine
Viehmärkte abhalten . Auch darf kein Klauen¬
vieh durch die genannten Gemarkungen getrieben
werden. Tie Ausfuhr von Klauenvieb ist nur
gestattet zum Zwecke sofortiger Abschlachtung und
zwar aufgrund pokizeiliÄer Erlaubnis.

Die M i l cki der von der Krankheit befallenen
Kübe darf nur in abgekochtem Zustan  d e

' an Bewohner des Orte « abgegeben werden. Der
abgekockten Milch ist diejenige, welche mittelst
geeigneter Apparate eine Viertelstunde lang ans
90 Grad Celsius gebrachte Milch gleichzuachteii.
Die in den Orten wohnenden Milchhändler, ve-
sonders die zu Erbenbcim. kommen, falls die
Seuche noch weitere Ausdehnung gewinnt, m d,e
größte Verlegenheit , fernerhin ihre Kunden ,n
der Stadt bedienen zu können. In Erbenbeim
hat die Krankheit nämlich den größten Umfang
angenommen. Es stnd bis heute dort 1.1 Gedoste
voii der Seitche befallen. ' was eine Anssperrung
von zirka 200 Stück Rindvieh bedeutet.

Man versucht all - Mittel , die gefährliche
Krankheit zurückzndämmen. Herr Kreisveteriiiar
Dr . Peters  gab in einem Vortrag d,e notigen
Aufklärungen inbezug auf die Bekämpfung der
Weiterverbreitung der Seuche. Auf Kosten de.
Gemeinde wurden drei Apparate angeschafit.
mittelst derer leicht festg-st-llt werden kann, ob
die Mil » gekocht ist oder nicht. Jnsbesondere
betonte Herr Dr . Peters , daß die Ansteckung
niemals durch die Lust übertragen werden könne.
Zuwiderhandliingen gegen die gei- tzlicheii Vor¬
sichtsmaßregeln werdrn mit Gefängnis bestraft.
In den Orten Igstadt . Diedenbergen und
Nordrnstadt ist die Seuche nur in einzelnen
Gedösten sestgestellt. Igstadt mar erst im verbitc
wegen Maul - und Klauenseuchegeiverrt . Außer
den sehr geschädigten Landwirten klagen auch
andere Geschäftsleute, besonders Wirte , daß ne
durch die Seuche Schaden erleiden, da nämlich,
wenn der Handel stockt, auch die anderen Gcschasie
nicht prosperieren . ^

st. Biebrich , 13. Febr . Groben Unfug
trieben gestern nachmittag rm L-chloßpark
einige Burschen . In den Alleen , welche am
meisten von Spaziergängern paniert werden,
schnitten sic die Umzaunungsdrahte durch
und spannten dieselben an mehreren Stellen
über die Promenade . Mehrere Paffanten , die
den Draht nicht bemerkten , fielen darüber
und zogen sich Verletzungen zu. Hoftcntlich
gelingt cs , die Rowdies dingfest zu machen.
— Gestern nachmittag wurde der Lchlos ? -
wciher  von der Polizei gesperrt , weil
mehrere Schlittschuhläuser auf dem E,se ein-
gebrochcn waren — Am Samstag iHTOiutfll'
tete der hiesige Kaufmännische Verein D . V--
V im Saale der Eintracht eine Kappcn-
sitzung. die sehr gut besucht war . Nachdem
das närrische Komitee seinen Eiuzilg gehat-
ten hatte , ivar alles bald in heiterster Stim¬
mung , wozu ivescntlick die gelungenen io-
mischon Vorträge von Mitgliedern des B - r-
eins beitrugen . Ein Tänzchen hielt die Gaste
bis zum Moraengrauen zusammcu.

n. Sonnenberg . 13. Febr . Der Abschluß der
Rechnung des hiesigen Kranken- und
S t e r b e v e r e i n s IE. H. Nr . 100) über daL,
abgelaufene Geschäftsjahr läßt erkennen, daß auch
in diesem Jahr wieder segensreich der Krankcn-
sürsorge gedient wurde. Erkrankt waren 48 Mit¬
glieder mit 1128 KranküeitStagen. Die Ein¬
nahmen einschl. Kavitalzinsen, Eintritts - und
MitalirdSgeider stellen ff» ans 3703.49 Ji, welchen
3697.19 Ji Ausgaben gegenüber stehen. Die AuS-t/ft ?Uli.niUUC4l uvövumvvv  nvw . M. „, v --
gaben verteilen fiÄ auf ärztliäre Behandlung nur
413 Ji, Arzneien 396.94 Ji, Krankengelder

u Bierstadt , 18. Febr . Gestern nachmittag
ivaren zum wiederholten Male die Eigentümer
der im Aukamm belegenen Wiesen im Gasthause
zuin „Anker" versammelt . Trotzdem stark ver¬
mutet wird , daß die Stadt Wiesbaden als Käufe¬
rin im Hintergrund steht, einigte man st» aur
den verhältnismäßig billigen Einheitspreis von
200 Mark per Meterrute . Man kann demnach
hoffen, daß der Verkauf zustande kommen wird.

In den letzten Wochen haben verschiedene
größere Landverkäuse  stattgefunden . Be,
diesen Verkäufen erzielt die Gemeinde cm schönes
Stück Geld durch die Umsatzsteuer.

ö* Kloppenbeim, 13. Febr . Die letzte H o l z -
v e r st c i g e r u n g erzielte hohe Preise . Dnnnc^
Knüppelholz, sogenanntes Bengelholz. wurde zu
20 bis 23 Mark per Kloster verkauft . Die Wellen
kosteten ie nach Güte 6 bis 10  Mark per Hun¬
dert . — Tie Stelle eines Schn lvedel len
batte sieben Bewerber gefunden. Es wurde Herr
Anton Keller  gewählt . —,Derb lense svar-
n n fa B o r s » u ß verein  halt am nächsten
Samstag , den 18. ds. Mts ., im Gastbansc zum
„Schwanen" seine Generalversammlung ab.

D . Schlangcnbad , 13. Febr . Das Drt :--
statut gegen die B e r u n st a l t u n g der .land¬
schaftlichen Schönheiten hat die Genehmigung
des Kreisausschuffes des irntertaunuskreises
gefunden und ist bereits in Kraft getreten.
Das Statut befaßt sich mit den Neu - und
Umbauten , den Ballmaterialrcn . die m den
einzelnen Fällen zu wählen sti d. »nt den
Neklameschildern , Schankasteir und Hau _-a .lt-
schristen , den unbebauten Plätzen etc. und
scheint geeignet , unserer Gemeinde den Cha¬
rakter als Kurort  sur alle Zeiten zu

'" ^ î Eltvillc . 13. Febr . An, Samstag nachinittag
verunglückte  der LAahrige SSloster Phllwv
Simons  von hier . Er kam in der Holzfab-ik
m Oestrich den Transmissionsriemen zu nahe
und wurden ihm dabei sämtliche Kleider vom
«eibc gerissen und das linke Bein zweimal ge¬
brochen Er kam in das hiesige Krankenhaus.

!>Idstein . 13. Febr . Die letzte dicswinterUche
T h e a t e r v o r st e l l u n g des Rhem-Mamisch n
Verbandstheaters sinbet am Mittwoch abend
statt . Zur Ausführung gelangt „Tie -Ltutzen öa
Gesellschaft". Am nächsten Sonntag abend tind . t
in der Tunhalle d-s Turnvereins die Damen-
sitzuna der Jdstcincr Karnevalgc-
s c l 1s»  a s t statt . Der M aSk enb all  wi . d
am darausfolgenden Sonntag ebendaselbst abge-

8 Gräveuwicobach , 13. Febr. Gegenwärtig
baut die Kgl . Eisenhahu -Direktlon Frankfurt
drei Kilometer nördlich von , der h' kßg -n
Station , im Zuge der ilreubaustrecke Graven-
wiesbach -Usingen einen Tunnel von  1 -. 0 -
m  e t c r Läng  e. Der VorMieb der Stollen
und der Profilausbruch geschieht mittels mit
Preßluft getriebener Bohrhämmer . Zur Be¬
schaffung reiner Luft sind von Lokomobilen
betriebene Ventilatoren aufgcitellt , zur Be¬
wältigung der austretenden Wafferuiaffen
dient " eine mit Motor betriebene Pumpe.
Voraussichtlich müssen bei dem Bau des
Tunnels 60 000 Kubikmeter Felsmancn aus-
gebrochen werden und kommen d re r Mil¬
li  o n e n Z i e g e l st e i n e, 8o00 Kublkmetei
Bruchsteine , 5000 Kubikmeter -- a,id und 40 000
Sack Zement zur Verwendung . Der -runnel
wurde im Frühjahr 1010 begonnen :, er soll
Ende des Jahres 1912 fcrtiggestellt ,e,n.

o. Braubach . 13. Febr . In letzter Nacht
schreckte Feueralarm  die Einwohner aus
ihrer Nachtruhe . In dem Wohngebäude
Kv.rlstrahe 2 war Iveuer auV^ebrochen, vas
schnell um sich griff . Die Feuerwchrcn ruck-
tcu dem Brande cnerglich zu Lcrbe und ihnen
aelana es auch, nach etwa „ .Stunden oe--
Feuers Herr zu werden . Die Bewohner ,m
oberen Stockwerk wurden vollständig von
dem Feuer überrascht , lieber die Ent-
stehnngsnrsache konnten Einzelbciten noch
nicht sestgestellt werden . Der L-chadcu ui
dur'ch Versicherung gedeckt. - Das Anwesen
der Erben des « erstorbenen Winzers Job.
Georg G ros ging zum Prcne von 3800<M
in den Besitz des Landwirtes Th . Hmtcr-
wäller über.

ff. Limburg . 13. Febr . Tie Musterung der
Militärpflichtigen im hiestgen Landwehrbe¬
zirk findet in diesem Jahre statt wie^ folgt
Im März : am 7. und 8. m Runkel,  vom
9.—13 in W e i l b u r g. vom 14.—16. in . Ha -
chc n b u r g , am 17. und 18. in M a r i e n -
h c r g, am 20. in R c n n-c r o d . am 21. und
2-> in Wallmerod,  am 23. und 24. in
W e st e r b u r g, am 27. und P - in C a m -
b e r g,  vom 29.—31- tit Hadama  r . Vom
1.—4. April in Limburg.

d. Wcilbnrg , 13 Febr . Die Hauptver
sammlung des hiesigen Krlegervcrelns »Ger
mauia " wählte Gymnanal -^ irettor
Euler  einstimmig als Borutzeuden uno
als Stellvertreter Oberleutnant der Reserve
Adolf Moritz.  Die Mitglicöerzahl des
Vereins stieg auf 221. - Am hiesigen Kgl.
Gymnasium beginnt am Montag die ichiltt-
liche Prüfung zum Abiturienten-
E x a m e n. Es sind 14 Oberprimaner zugc
lasten

. ) Obcrbrechen , 13. Febr . Herr Pfarrer
Dr . I . F a u st ist mit Wirkung vom 1. Juli
ds - Js . aus sein Ansuchen hin seiner stelle
als Pfarrer hiersclbst enthoben.

o. Hacheubnrg , 13. Febr . In der gestrigen
Sitzung des Turnrats wurden als Tage dev
in diesem Jahre hier stattflndenden Gau-
t u r n f c st e s des „Lahn -Dill -Gaues der 16.
und 17. Juli bestimmt.

Merzhausen , 13. pcebr. Hier biach
gestern ein Zimmerbrand  aus . her¬
über 80 Jahre alte W. Müller fand rn
den F l a m m e r n seinen Tod.

uuu VW. - -
sammlung war von der Vereinlgung Finger
Wcinbergsbesitzer einberufen . Sie wurde durch
den Vorsitzenden Herrn Ed . Hassemcrveil - - - - Elijtj:
net, der auf den Notstand ausmerkiam machte, de-
durch daS außergewöhnlich starke Auftreten ^
Heu- und Sauerivurms gerade in der Gemarku,,»
«innen »nä der Umgebung überhand genomw-.

Ullv ö
Bingen und der Umgebung überhand genonnnr,
hat. Herr Kreisrat Dr . Steeg  hob in ei!,-r
längere » Ansprache die Notwendigkeit einer ein¬
heitlichen kolminenweisen Bekämpsunanniuwi Bekämpfung tf.

cliädlings hervor . In den Gemarkungen Nieder-
nd Slder-Jnaelbeim . Gaualgesheim , Ockenbrimund Ober-Ingelheim , Gaualgeshenn , Ockenĥni.

Büdesheim u. a. habe man diese Bekämpfung be¬
schlossen. ’M

Bon seiten des Staates , des Kreucs, d°r
Kreissvarkaffe seien hierzu insgesamt etwa IHM
Mar k fü r den Kreis Bingen zur  Ber -'
f ü g u n g g e st c l l t und au» die Provinz Mnije
wohl nicht aus . Aber auf dieses Geld sei mtt;
bei einer einheitlichen Bekämpfung zu rechnen
Weinbaulebrer Scheu erstattete Bericht über die
in der Eifel und dem Morschseld stattgehabte Be¬
kämpfung und kam zu dem Schluß, daß die H-,
kämpsmig mit 12 Mark für den Hess. Morgeg
dnrchgesührt werden könne durch Absuchea derf»r (>tftf*11. pfifftStöcke und Pfähle und Abreiben . Nach Mitteilung
von seiten des 2. Vorsitzenden Racke , daß zu
den Kosten jeder Weinbergsbesitzer so beittageu
müsse, daß er für die Rute Weinbcrgsbesitz
Pfg , also für den Morgen 10 Mk. bezahle, wurd,
die einheitliche allgemeine kolonnenweiseBekäPn-
rung einstimmig beschlossen. Die ClemährungbC3|
nötigen Beitrages wurde gleichfalls einstimmig
deschloffen.

Ferner ivurde der Bcfchlutz getagt, an des
Kreisamt das Ersuchen zu richten, baß eine
P o l i z c i v e r o r d n u n g bezüglich der Ver¬
brennung des Ab fall Holzes  erlasse,!
werde, damit nicht aus dem lagernden Holz die
Weinberge wieder verseucht werden . Ferner soll
bas Kreisamt eine Polizeiverordnuug crlriieii.
nach der die Gescheine der wilden Reben, die off
von dem Schädling geradem wimmeln, ab»
schneiden sind. Auf alle Fälle bekundete die Ver
sammlung in der Frage der Bekämpfung de
furchtbaren Schädlings eine erfreuliche Einmütig
keit, sodaß begründete Hofsnung besteht, des Her
und Sauerwurms Herr zu werden . ■’

s . Bacharach a . Rh , 13. Febr . Gestern
nachmittag hat sich der tzvjährige Privatier
Felir Weber  von hier in seiner Wohnung
erschösse  n . Die Gründe , welche den in
qeordneten Verhältnissen lebenden Man»
zu dieser Tat veranlaßt haben , und unbe¬
kannt . _ _ _ _

(Wiesbadener Strafkammer .) . ,Untreue!
Die vorbestraften Reisenden Mar Gulliä,

aus Gablonz iBöhmen ) und Martin Wstl-
inann aus Schönlcideii , beide zuletzt w
Wiesbaden wohnhaft , ivareu rm vorigen
Jahre als Jnseratcuakauistteure in Lues¬
baden tätig . Ende vorrgeu Jahres falMn
die beiden 27 Quittungen und kassierten bei
Geschäftsleuten in Mainz , Bmgen um
Frankfurt Gelder in „Hobo von zirka 200  -
für Inserate ein . Die Angeklagten waren
nicht berechtigt , die Quittungen, , zu mster-
schreiben und das Geld einzukassieren . Beide
Angeklagten befinden sich ' »r strafverlcharnN-
dcn Rückfall , sie wurden zu 1 Jahr Gcsarg-
nis verurteilt.

Äu§ dem Gerichtrsaal.

{WeFferberichf
von der

Wetter dienststelle
Weilbars.

Tcmp. nachC. |]

!
i

di«

Barometer heute F4 .20 ^

Voranssicktlich- Witterung " L fonft
Noch zeitweise trübeund da
trocken mid etwas kalter. Wahiichcluî ^
Frost noch längere Zeit an-

NicÄrfchlagshöy - ^ i^ gei^ rn ^ ^ ulbnrg^
Fcldbcrg Ö,' Ncnkirch 0,1  Marburg 0,^ 9
Hansen0, Schwarzcnborii 0, Kastei,0, J ^ ^40

Wasser - Nheinvegê Caub gesternj -ffNhcinpegcl Caub gestern--  ̂;
stand : Lahnpegcl Wcilbnrg scltcrn >- * lö ifc ®;

ck,erhöhe : Fcldbcrg 40- .l̂ m̂ Wcsterŵ Q̂ ^ -
TT15 niS«a5i55 nr"7.28  I 81-

1J . ,>ebr . Sonneminlergang 5.07 I
——- —- ——7 a

Schrift- und GesLäitsleitung. ~Schrift- und GeiwailSieiium,.
Verantwortlichiür den politischen Teil, da-- a
den Handels- und allgemeinen Teil : D». ^
für den lokalen Teil,
und den Nachbarländern:

. 5-ß-«

■ üt. Autor;und den Nachbarländern: v. -i- ' , J ^srraie»»"
Eerichtsnachricht-n: I . Habcrmchl: für ren. , . . Verlae . —....„„MtHans Bulchmann. — Tru -I und -
Sencral-Anzeigcr stonrad L-iiüold. sömtl:»

guschriiten an
niäil persönlich

Verlag. N-daIiioii,,.und,
ZU adresheren. Fßr^ . ... EI ie-"- y ~~,,

ünvcrlangt" eingesandier Mannslriple §
Rcdaliion keine Verantwortung. Unon»wandern in den Pcpicrtor

Zulc



rTffrt f. B - Neuenahr

irKpSV®'är

Montag Wiesbadener Gcneral ' Anzeigcr

^ -^ bstLad . u. Wobn.Urei neoir Nab.
” 27600

Wohnhaus.
.. 200 Et 'beeterdc . für ca.
K.ISL ? vorband .. , » verm

ynhnuniiü

Krimmer

rg-z
d-ü

lunj
i zu
33CU
5 II)
urd,
>PII-
l öcäj
iraia

ulen,
c oft
ibzu-
Ver-
i des
ütig-
Hcii-

itern,
lticr
lung
i  in

üeS-
hten
. bei
und

sonst
der

imtnein , d. Neuzeit
von0 3 >mm fof-od. spat,

rfjir. e>nir
zu« rm
K -r. ein|j «fcumft«:äfec5;
,ii verm. MU' cuu (27100
jutcau.

«in « in rub . Hauie.

l gt. 3 ubc!)öv v.m fd£Kjvv?
J !S ^ rTSTl u 2 ie 6 ad. 8

niar Kais .-Friedr .-
3tm-ft "h, Fallors morn . >
King 6087 |

i feifei - '

, 4. Stock,
_ 9luSBI. it,

Kochbrunneu, 4 Zim . mit
, Nadu.Zubch.,Äufz.,eIektr.
I Lht, Zentral-Heizung so-
I fort zu vermieten. Näh.
| Tammsstraße 13 . i
1 St . 27110

Dotzbeimerstr . 86, Mib . vart . r ..
schön möbl . Zimmer zu verm.
Preis 14 Mk. _ 6355

Dotzh .Ltr . 98, V .l

Goethestr .23,l,g .möbl .Z .z.v.63 vO
Herderstr . 3. 1. m. Z . m. voller

Pension 4o M.  v . Mon .. v.
S» wbe_ ll ^ ^ _ 6068

.adsn.

Dambachtat1- . t.-we»fe ">r ^ ad
n Zimmer _

»SFfSfilSl
Siiitt-o iedrich-Ring 6 ist die i
Tet 4 Zim. u. Zubeb. .m l . I

Sotil i . verm .,0cah . ,vt . - üliJ

S55T40 . 4 Keller?? Kt. z. vm. Nab, v. - 11"1
jglÜTl i. t.T ^ rtufCjfdU

Adlerstr . 15, Lad . m. 1—2 3im.
rc. sof. o. sv. z. v. N . nebenan
Friseur -Ges chä ft . « >6i

Albrecktstr . 46 . Lad . m. W . a.
I . Avr . z. vm . N. V . 1. r . - ‘"-4

Gocbcnstr . 32, Lad . nt . Nebenr .,
ca . 60 Quadratm .. u . Lagerr ..
f . a . vass.. auch z. Unterst , v.
Möbeln , auf kürz . od. lang.
Dauer zu verm.

Schöner Laden mit 2-ZiMmer-
Wobnung auf gleich od. svat.
zu vermieten . Derselbe durste
sich f. Kurz - u . Wollwaren.
Aufschnittgeschäft . Butter - „ .
Eierbandlung usw . eignen.
Näheres Hellmundstraße,5.
1. Sto ck links ._ '±0 2̂.

Hellmundstr . 42, Laben m. sch.
Wohn , sof.z. v . N . 1. S t. 2,i0i

Jabnltr . 34. Laden m. Wobu . z.
verm . Nab . 2 . l._6217

Kcllcrstr . 7. Laden , mit od. ohne
2 Zimmer -Wohnung , sofort

_ ob.  stväte r z. verm. _5o»
Langgaffe Laden zu vermieten

Näheres Kaiser - Frtcdrich-
Rina 55. 2._ 6086

u A S «m  2Schaufenst .,35omgr .,
vöoflt z vm . Räh .Wilh . Ger-

hard , Mauritiusstr . 5. 27977
Marktstr . 22 ist ein gr . Laden

mit Wohn ., bedeut . Lagerr ..
Werkstatträum . usw .. zu vm.
Näh . das . im Glaswarenlad.
od. b. Eigentümer K. Meier.
Nicolasstr . 41._ 2707b

Oranienstr . 55, Nähe Kaiser-
Fr .-Ring . Laden m. 3-3 .-W.
>1. Zubeb . weg . Geschaitsver-
legung sof. zu vm . Für ,ed
Geschäft geeignet ._ 27078

Wallnkerstr . 10. Laden f. Kolo-
nialwarengeschaft u . Wohn.
z. vm . Näb . vt . l . 270 i 8

Werderstr . 8 sch. Laden m, 1
Zim . so?, z. v. Nab . Baubüro
Blum . Goebemtr . 18. 27400

str . 10 z. v. Näb . Avrkitr .12. l7
Kleiner Lade », in dem bis jetzt

eine Schuhbesohlanstalt gut¬
floriert bat , v. 1. ab zu verm.
Preis 175 Mark jährlich . Fr.
Elise Maaß , Dotzheim i2 (o36

Ziegelmeister gejucht . Machen
und Brennen übern . Ott . u.
Za . 196 a . d. Erv . d. Bl . 6400

Tücht . znverl . Knecht f. Landw.
gcs. Näh . b. G. Schäfer . Biebrich.
Wiesbadener Str . 99._ 790

Lehrling für Zabntecknnk gr-
' Erved.

_6274

Slhneidrrrehrling gef.
Herrnmühlgasse 9, 2 links . 781

Sckloffcrlehrling sei . Schul-
bera 23._27471

Weiblicie.

Gesucht
tüchtige , gut empfohlene Flickerin
für Weißzeug und Garderobe,
jede Woche einen halben Tag.

Gell . Off . unter Ws . 190 an
die Erved . ds . Bl . 2 (58o
Tüchtige Kostüm - nnv

Zuarbeiterinüen
gesucht. Köbler . Kl . Lang
aaste 1.  487»

Moses .MW
Lehrmädchen fiir Putz sucht

Frau Uffnaer . Bahnhofstr . 16
Braves Mädchen in die Lehre

gesucht. 1734
Akademie , Kirckgaffe 17, 2.

Lehrmädchen Weibnäb . u.
sticken gesucht. Weftendttr . Io.
itb. 1. 1277

IS Alleinmädchen
das gut bürgerl . kacken k.. in kl.
Sausb . gegen gut . Lob» gesucht.
Wilbelmttr . 38 vt . l . 4»22

Sausmädck ., verf . i . Servier.
u . Zimmerreinigen in . b. Zeugn.
gef . Bicrftadterstr . 28. Borst.
10—11 u . 4—5._6391

Suche bis 15. Februar ein
iuitfl . braves sauberes Mädchen
Ktndsvogel . Gobenstraße 23.
Bäckerei.  671

j Einfaches , gut empfohlenes

Mädchen
j gesucht. (27606 I

Riehlstr . 18,
1. St . rechts.

"3  Zimmer.
1.4 « iie 17, srdl . Dachw . m. 3

Z. u. f . zu Perm._ =69 ^h
[tatttfiolctttr . 5 sch. 3-Z .-MW

1. Avril z, verm . 2728Z1
2 Zimmer.

M«illerstr.9, 2-Zini .-Wohn,Htb
. M , das.lm Laden . 2720t)
iwlbrultneiiitraüc 7. 1. Et,.

'2 Zimmer, 1 Küche. 2 Mani.
N,verm. Näb . bei Gun,

jMinmli). Goldschmied. 63" !
uichsiraite 37 2-Zimmer-
miung zu verm . 26944

stnitr 3. Maus,. 2 Z . u . Kucke,
Mt , 1 Zjm. u, Küche aus gl,

.3  w.  M vermieten . 718h
MWitr .48, M„ 2Z ü K ^

M 1' ' 663
Liesbaüeiicrslr . ' lm

2-3 .-W. z. verm . Näb.
Meider. 757

attnnenstrahe 7. 2 Man-
vermieten . Näb.

Wtau Gottwald , Gold-
6382

Monatsfrau gesucht.
KirSaasse 38, Blumer.

Tüchtiges Aiädchen
bis 15. Februar gesucht. Moritz
straffe 34. v.. bei Theis.

Dotzhcimerstr . 105, Werkst , u.
Lagerräume , ganz od. getetlt.
bill . zu ver m._ 2ilt9

Feldstr . 13, Stallung mit u,
ohne Wobnung z. vm . 27217

Hallgarterstr . 7 gr . Werkstatt.
Stall u . Wohnung . 27602

Herderstr . 35 , gr . bell . Hosk. für
Biktual .-Lager . Näh . Luxem-
burastr . 9, vt._ 2e088

StaUnng 27083
Iabnstr .l9z . mit . N .Adolfstr .0,1
Seerobenstr . 33 Werkst , o. Lag.
_ 2 (005
Sckarnhorststr . 46 Werkstätte o

Lagerraum z. 1. Avril z. vm.
_ _ 27429
Schulgaffe 4 1 Werkst , z. vm . v.

sof . o. spät , llläb . Htb . 1. v0 (6
Webergaffe 38 . 1 Werkstatt evtl.

m. Wobn . z. verm . 26944
Wellritzttr .41,Waschküche o.Werk-

statt .grob u .bell m.2-Z .W.B .l b.
p. I . Avr . Näh .Horkitr .7.1 l. 423

Westendstr . 20. Waschküche, m.
2 od. 3 Z .-W. z. uernt ...2 <528

Wielandttr . 9, eine Werkstätte
od Lagerraum an ein rub.
Gesch. a . 1. Avr m. 27212

Wiclandstr . 13, Werkstatt od.
Lagerraum , bell u . trock. Näb.
das . Part. _ 27082

Wielandttr . 20, schöne belle La-
qerräumc . evtl . a . Büros od.
Werkst ., v . 1. Avril z. verm.
Näb . Stb . 2.. b. Kieler . 27224
Die v. Herrn Sattlermeiiter

Becker innegeb . Werkstätten sind
zus. ob. get . an rub . Geschäft
als Werkstätten o. Lagerräume
m. u . obtie Wohn . v. sof. o. sv.
zu vm . Näb . Kl . Webergaste 13
bei Kavves.  27086

lorkstr . 7. Stoiuiviiuhu,,
n . bell . nt . o. ohne 2 od. ^
Wobn, . m . o. ohne Maus . z.

_1 . Avril,bill . z. verm ._ 424
Große Lagerräume resv.

Werkstätte billig zu vermieten.
Norkstr . 29 . 2. l .. oder Mau-
rttiusstraße 7, vt.  27198

auch als Lagerräume verwend¬
bar . billig zu vermieten . Näh.
Vorkstrahe 29. 2. l. - und Mau-
ritiusstrahe 7. vt . 2 (91

Männliche.
Junger Kaufmann sucht Be

chäftig .. ev. Vertrauensst .. dt
Kaution in jeder Hobe . Off . n
v. R . 5. Postamt 1. lall

Tüchtig, jimg. Mann
s. auf Kontor . Reise o. ii
Vertrauensvost . Kauti
ss. Postlaaerkarte 65.

Jg . verb . Mann s. d-
Stell . a . Hausbursche od
Rlücherstraffe 6. Htb . 2..

Jg . Mann sucht Vertrauens
mosten gl, w. Art . Kaut.
Off , u. S . 19. bauvtvostl

Sausburickc sucht Aushilfe
übern , a . Gartenarb . Wilh . O'
Sonnenberg . Platter Str . 42.

Jg . Mann m. gut . Zeug
Stelle irgend welcher Ar
ntenstr . 21, Stb . 3. Sl.

^Sibiichs.

E . S .. Gneisenaustr . 19 , 2. r.

Männliche.
l-?°rersto.lLinoleumfabrikensucht westen reZl-

J y!  Verkaufs ihrer Fabrikate mit crstklassister
*tt Wiesbaden in Berbindunt; treten.

^ «nt. Ze . 198 on die Exp . d. Bl . erb . 27608

Aeltere Näherin für

VUOt. au vuot
beimorstr . 75 . Mtb . 1.

Itll . OUÜ'Ci'UllOVU. flUUUUUUU . ui
u .auh . d.Hause . Gr . Burgstr . 16 .4.

262

Näberin empfiehlt sich i. allen
vorkommenden Arbeiten iw
205 Nerostrabe 9, 2. z.

Eine ärztlich gevr . Masteuse
s. Stelle in Sanatorium evtl , ra
auch !. Privt z. Krankenpflege . L
Zieaker . Neuaaffe4 . Htb . 3. 45?

Schneiderin sucht Kundschaft Sre
Riekilstr . 11. Mtb . vt . 526 L

Anständige iunge Frau such, ,
Monatsst . s. morg . Nab . Feld-
straffe 25 . Vdb . 1. St . 3555 _

Perf . Maschinenstopferttl s. St . Q
I Näb . Oranienstr . B, Htb . v. 410 j
I Junge tücht . Frau s. Monats - *

stelle od. Aushilfe . ^ 403 V
I Bleickstr . 43. Vdb . D . r . ±

Jg . Frau suchtW .- u . Putzbei « .
gebt a . koch. Näh . b. 3 Uhr nachm. §

1 Blückerst . 9. v. 474 S
Jg . Witwe m. gut . Handschrlft -

sucht Beschäftig , rn schriftl . Arb . »
Näb . Nettelbeckitr . 12. 2 l. 332 1

Friseuse nimmt noch Damen ^
a » Adelbeidltr . 99. Htb . 1. 4°S5 v>

Tückt . Mädchen sucht Kunden «

> »« .

Perf . Köcoin Z
1 Oranienstr . 8, 3. Stock t . 8o j

Monatsstelle oder Putzbelch . ^
u . kl. Wälcke wird angen . Rö-
merbera 1. Stb . 2. St . 434° ^

Schneiderin s. Arb . Sve »,: \
Knabenanz .. Kind .- u. HauSkl.
RlUckerstraße 7. vt . 4029

Büglerin sucht noch Privat - ~
künden außer dem Hause . Doö - I
beimerstr . 122. Vdb . .1 1157

Aushilfe od . Stundenarbeit
sucht iunge unabhängige Frau ^
4655 Schiersteinerstr . 20. M . v, ^

Tückt . Mädchen i. Monatsst . s
2—3 Stunden a . T . Dotzb.- %
Straße 124. Mtb . 1. r . 4268 2

Perfekte Büglerin f. Kunv-
schaft in u. außer dem Hauke 6
Stiftstraße 10. Gtb . 3. 4768

Aelt . Köchin s. sof. Stell , b.
H . od. D . od. Ebev . Nab . Kart - ?
stratze 32. Htb . vart . 6161

j Fräulein s. f.nachm.Beschäftig , i
i beiein .SchneidertnNah .Exv -d.Bl.
| 27586 i
I Gut empfohlene Frau sucht .

Arbeit , a . Aushilfsstelle . Bleich-
! straße 35, Dach. 4274 f
I Ein 19 I . a. MäSchen .d. Liebe z. i

. Kind ., etwas koch. u. Hausarb .v i
l | f @t in beff.Hansc .Baumstr . 3,3 . 1. "

o43 |
; I Tücht . Köchin emof . üdttugeit » .
1 lichketten , n. a .Ailsb . an . Off.unt . I
\ 1 Gs . 880 a . d. Exv . d. Bl . 4047

1 Kochlehrfräulein
1 gesucht . _ 6306 ;

", Will, . Mentger . OsfiZier -Castno.
, I Dotzbeimerstr . 3.
. I Einfaches , besseres
' Mädchen,
\ 28 Jahre alt, , in . allen Haus - ,

I arbeiten sowie in Kranken - ^
• vileae erfahren , sucht per sofort ,
!; 1 oder 15 . Februar Stellung bei
± 1 einzelner Dame oder älterem
e I kinderlosen Ebevaar . Gen.
1 I 2lnerb . unter Wz. 19a an die
3 Krved . dieses Blattes . 6397
b 1 Tückt . jg . Mädchen inckt Stell.
% in kl. Haush . an ? 1. Marz.
3 I 791i Sedanstr . 2. 1 l.

2  1 Diverse.

[• I Ein Paar Brieftauben zu
b I verkaufen . . _ J 88c I Roderüraße 7, 3«
f I Ein wachsam . Svitz bill . zu vt.
1 Bleickstr . 33. Part . l. 745
i" I Dobermann -Hündin billig zu
,. verkaufen od. zu vertauschen,
e. 795 Walramstr . 6, 1 lMuthi.
3 I ßtanarienbähncu . Znchtweivch.
!- billig zu verkaufen . Oranicn-
o. str . 32. 2. l. V . Ruhrmann . 722
£ Kanaricnhäh c u . Weibchen

(Seifert , pr . St .), 1 große Hecke
In 1 zu verkaufen bei : Äugelstadt,

I Mickelsberg 12. 6362
st I Gutes Pianino , Aaffenschrank,
i- Büfett . Kleider , Spiegel , Bücher-
0 schrank . Schreibt , u . Betten bill.
T  I 6334 Hermannstr . 12, 1.

i7 ^ "öaltSteh - Schreibpult

■” foroi V «t !e§ Bücherregal,
in auch als Aktenregal verwendbar.
— billia . v « kthe8tc . 5 , 4. St
u . Eine große Partie Irische u.
78 ! Amerik .Dauerbr .-Oefen .neu,brlll
" affzua . Hockstättenstr . 2. 58o4

Amerikaner Ofen,
" gut erhalten , billig abzugebeil.

Näb . in der Erv . d. Bl . 2o7o7
T  I Gebrauchte Lern -Geigcn u. Celli
03 billig abzugeben

| ( ' !, u Geige u. 'st u. ^ Cello)
77 ,vcg . Anschaff. ganz .Jnstrumentc.
-in I Mainzerstr . 68. 1. St . D9
T 20 neue u . gebr . Fcderrollen.
71  15 —90 Ztr . Tragkr ., weg. Bau-
7-  Veränderung bill . z . verk . Dotz-

I beimerstr . 87. 763
?! Neues stark . Geschäitsrad m.
iU  I Torpedo , sow. neue erstkl . Nah-
— Maschine iebr bill . Nheingauer-
st > I straffe 3. Stb . 1. 769
S° I Bollbadcwannen 15 Ji,  Gas-

94  koch .. Gast .. Glllbk . usw . enorm
yj - I Hill. Hr , Krause . Wellritzstr . 10.I Gut erbÄtene Herrcnkleider.

Uebcrzjebcr u. SÄubc !. bill.
i z. verk . Genchtsstr . 1. 2. r . b39g

^  1 Eleg . fast neue Damcnkletder s.
,.I i billia Kleine Webcrg . 9, 1 (559

13. Februar Seite 5

786

697

_von 10—3 Uhr. _760
Gr . Klapptisch . Bett , Kanapee

' z. vk. Bülowstr . 9 , LoMpr.
_ 6351

Seltene Eeltgenhtjl! !

Weg . Umzug 1 Bett 24 . 2tllr.
ir . 16, Vertiko 28 M .,
r . 18 M.
Bleichstr . 39. Htb . 1. 1.

Ganze oder Teile künstlicher

:8 rbisekl«ises:

Bügelkurie . Nauentalerstr . 20,
6836

V g  rsch i 6 d 6 n g  s.

Schneider - Reparatur - Wcrk-

Bügelwäsche w . angenommen.
löbenstr . 21, Frontsv . 742

Ho 'zschneiden
HE, UOUittmiui ivuv i»*'-»»
ckernfördestr . 5._6129

'olstermöbel Ä ed*Ä
l und außer dem Hause . 792
_ Dotzbeimerstr . 66, 2 l.
Zu mod . Ball -Frisuren emv-

„eült fick Frau Rnfa , Säjier-
steiuerstr . 18, Mtb . 3. St . 784

Lanalrahmsn u. Zäulsn
»fferiercn sehr billig 27553

Gebrüder 2!ckcrmann.
Alteisenhaiidlg ., Luisenstr . 47.

hat hier od. Umg . sch.
geleg . Villa zu verk .?

"" w  M . Jansen , Köln,
Maanusstr . 12.

Reue hochelegante Preisinas-

2 schöne Maskenanziige billig
n verleiben . 698

Dreiweidenstr . 4 . 3. r.
4 schöne Masken -Anzüge

n verleihen . 647
Kirchgaffc 17, 2.

Schöne Masken -Anzüge
n verleiben 6375

_ Bertramstr . 17 , 3.
Mehrere neue

Preis - u . Masken -Anzüge,
glumenkost ., Fantasie . Troubad,.
Länz „ Tirol, , Rum .. Svan , usw.
Domino u . Clownanz . billig zu
verleih . Blückerstr . 36 , 3 l.  6378

Erste Preis - n . and . Masken-
ner-
785

Hocheleg . seid . MaSkenkost . :

789

Killigir Klmmiß-Lklii
stets frisch zu haben.

Schmalz , Pfund 8V Pfg.
Blücher - Konsum , Dorkstr. 9.

6396

Parketf - u.
Linoleum-

Wichse
2-Pfd .-Dosen ä Mk . 1 .35

Fußboden-
Lackfarben

streichfertig,
in allen Farben,

2-Pfd .-Dosen ä Mk. 1,30
und 1 . 40

sowie alle strich¬
fertigen

Oeifarben
empfiehlt

Farbenhaus

Weiss
25 Markfsfraße 25

vis -ä-vis Maldaner.
27214

Jnvcntare , Nachlaß -Regelungen
bei Ableben n. § 1640 B . G ,
Versteigerungen re. übernimmt
langi . Fachmann . Man wende
sich vertrauensvoll an Sachverst.

Georg Reichard,Z
Wiesbaden , Göbcnstratze 21,

Auktionator und Taxator.

LrmSvurm mit
Kopf

B-rschiedenc Kuren habe ich gemacht,
um den lästigen Bandwurm los zu
werden , aber alles versagte: ich lietz
mir daher Ihr Bandwurmmittel
Solitiu -nia schicken, welches von vor.
züglicher Wirlung war , und spreche
Jhnen hiermit meinen herzlichstenDanl
aus und werde bemüht sein, das
Mitte ! weiter zu empfehlen. Hoch.
achtungsvoll Emma Schöps , KI . -
M och der n , im Mai igiv . S » li-
lacnia f. Erwachsene‘_\ r,0.4 , f. ftinb.
1,50 Ji,  ist erhältlich in den Apotheken,

Depots in Wiesbaden:
Löwenapotheke , Langgaffe 30,
Taunusapotbeke , Taunusstr . 27.

[Teteseife]
wäscht am

besten.
_eji_

Damen erb . diskr . Rat und
Hilfe . Frau Elisabeth Linke.
Michelsberg 32, 1. 638«

AL - Phrenologin
v. Langg . 5 wohnt j^Goldg . 16,1.
6340 Frau Jda Schlegel.

sehr gut erhalten , bill . zu ve'rk.
Dambachtal 11 (Esklonni 778,

»wsfäfneivLN-

Gutschein.
>eide„ f

Jeder Abomicnt der bei Zlbgabe dieses Gutscheines eine
Einschretbcgebühr von 13 Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritiusstraße 8 oder in unseren Anzeigcn-Annahmc-
stellen in bar entrichtet , oder in Briefmarken nebst Gutschein
cinsendet, hat das Recht eine Anzeige in der Größe von

3 Zeiten gratis
tnd . Rubriken : „zuvermieten " - „ Mietgesuche " - „ zuver¬
kaufen " - „ Kaufgesuche " - „ Stellen finden " - „ Stellen
snchen " - zu inserieren. Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voraufgoführten Rubriken verwendet werden.
W Für Geschäfts - und andere Anzeige « , die nicht
unter vorstehende Rubriken falle « , kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden . "MS

Wiesbadener General . Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht deutlich schreiben,)

Als Gutschein nur gültig , wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgesüllt ist.



Montag

£lfe.
f Agman von ßanna Hiäienbach.

^ . Fortsetzung) (Nachdruck oertoten.)
wünsche mir schon lange solch'

^ Aschen Junten , den ich mir in mei-
-inen̂ . ' l heranbrlden kann , um ihm dcr-
M Praxis zu übergeben , da mein
einfr% lfn. „mgesattclt hat zur Tiermedi-
^/ ^ behauptet , da sei noch ein großes
-in- ^ Ln für den Forschnngsgeist . und er
zeld einen neuen Bazillus entdecken,
»ill uMiilein Hertha , wie wäre es , wollen
W , .„en tüchtigen Juristen aus dem Jun-
vir euy,, n9"
gen,®. ,4fl Ut erfreut auf , dann sagt sie leise:

das teuerste Studium .sein ." -
?ie
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Jffiü nicht so gefährlich . Lie werde
M'  bin Rechenkünstler.VertrauenS
ieM .sUi „ tz schenken Sie mir nächster Tage
«uf Aachen , da werde ich Ihnen meine

I ^ ^ ringt auf . Richtig , ich »»ist ja
p r~'ie  xommcn also morgen hinaus , Herr

roftor?
-US'"
teffl

£ ich danke Ihnen schon im vor
ie ' stehen nebeneinander just vor

' her die beiden stolzen Ge-
Wie herrlich sie sich zu-

^ '« k. tlerspiegel , der die beiden stolzen Ge-
M ^ riirückwirft- Wie herrlich sic sich zu-

men ausnchmen , die kraftvolle , gebtc-
Männercrscheinuna neben dem ichlan-

'^ ^ nialichen Mädchen . Hertha blickt nach
[en 'nfir unö beachtet es nicht , aber der Dok-
derM ^ d es steigt ihm siedend heiß

s>!-men — „Fräulein Hertha, " sagt er
,nf f̂ rtiarrt bewegter Stimme , „liebe Hertha,
?denn  nicht möglich, daß ein anderer
Esjie  schwere Sorge von den zarten
wittern nimmt , datz er Ihnen den harten
La.«sn,ea in einen Rosenvfad verwandelt,

Sie schaut auf . ein wenig ver¬
ändert treffen die grauen Augen in das er-

des Sprechers ." und diesem er-b'/r  Wort auf der Zunge, als die süße
-r - - -

Stimme in ihrer ruhigen , kühlen Art erwi¬
dert : „Ich weiß es . Herr Doktor . Sic lind
mein wahrer Freund , Sie werden mir meine
Pflichten sehr erleichtern , und wenn der erste
Schmerz überwunden sein wird , werde ich
gar nicht glauben , den Vater verloren zu
haben , denn Sie werden mir noch mehr sein ."

Der Mann preßt die Lippen fest zusam¬
men . Nachgerade konnte er es doch wissen:
väterlicher Freund , nichts anderes durfte er
dem Mädchen sein, das er mit der ganzen
Glut reifer Mannesliebe begehrte . Der
bittere Schmerz des Entsagenmüsscns in dem
Alter , da man keine Zeit mehr hat , ein
neues Glück zu suchen, zerreist sein Herz
wieder wie damals , als er noch täglicher Gast
in Villa Paradies war , und des geliebten
Mädchens Unbefangenheit in ihm die Hoff¬
nung aus ihren Besitz allmählich ertötete . Der
Bruch mit der Familie erschien ihm ein Fin¬
gerzeig des Himmels , er sollte vergessen - Er
hatte es redlich versucht , es war nicht ge¬
lungen . — t _

Wie im Traum fühlt der grübelnde Mann
eine schlanke, weiche Hand in der seinen , er¬
widert das herzliche : „Aus Wiedersehen !"
mit einem : „Auf morgen !" und blickt der gra¬
ziösen Gestalt nach, die die Portiere hinter
sich fallen läßt und die Treppe hinabeilt , ehe
er sich noch dazu aufgerafft hat , sie zu ge¬
leiten . Ein tiefer Seufzer hebt seine Brust,
als die leichten Mädchenschritte verhallt sinö.
Dann streicht er mit der Hand über die
Augen , und als er sie wegnimmt , hängen
zwei helle Tropfen an seinen Wimpern . „Ar¬
mer Tor ", schilt er sich ärgerlich , „diese holde
Blume blüht nicht für dich, Herz frei und
Kopf klar , alter Knabe , damit du die rechten
Mittel findest , dem stolzen Kinde sein edel¬
mütiges Vorhaben zu erleichtern , ohne daß
cs allzu tatkräftige Hilfe merkt !"

8 8. Kapitel-
Dr - Hans Herbart war ein Studienfreund

und Covleurbruder von Karl Herwig . Ob¬
gleich ^ s Leven sic weit auseinander ge-

rissen . war die Burschcnsreundschaft nicht er¬
loschen, und als vor einigen Jahren Herwig
nach Dresden zog. war die Freude aus beiden
Seiten groß . Der Doktor ward ein sehr
häufiger ' Abendgast in Villa Paradies , fast
zwei Jahre lang . Mit Besorgnis beobachtete
er die krankhafte Veränderung in des Freun¬
des Wesen , aber er versuchte vergebens lei¬
nen Einfluß in dieser Beziehung geltend zu
machen . Er schloß richtig , datz die Ursache zu
der erschütternden Wandlung in den trau¬
rigen Eheverhältnissen Herwigs zu suchen
war , sowie in seinen unglücklichen Geichäfts-
erfolgcn , und während der erste wunde
Punkt außerhalb seiner Frenndesrechte lag,
verwehrte ihm Herwig mit krankhaftem
Eigensinn jeden Einblick in seine kommer¬
ziellen Angelegenheiten . So muhte Dr . Hcr-
bart sich darauf beschränken , den Freund durch
seine Besuche zu zerstreuen und aufzuhei¬
tern , und im übrigen jederzeit bereit sein,
mit seiner Hilfe einzuspringen , sobald der
Zustand der Dinge es erfordern und ermög¬
lichen würde . — ,

Mit Hertha Herwig war er bald gut
Freund . Sic schützte den gereiften , geist¬
vollen Mann und freute sich stets auf sein
Kommen , denn sie sah nicht nur . welch guten
Einfluß sein heiteres Wesen auf den grilli¬
gen Freund ausübte , sondern ihr kluger
Blick drang tiefer und erkannte , welche Fülle
von sorgender Liebe im Herzen dieses Man¬
nes der Betätigung für ihren armen Vater
harrte . Er wiederum fühlte sich angezogen
von der ernsten Jungfräulichkeit ihres Cha¬
rakters , von der unermüdlichen Pflichttreue
und gleichbleibenden Ruhe ihres Wesens,
mit dem sic den schweren Posten , den das
Schicksal ihr angcwiesn , so mutig und willig
ausfüllte . Es bildete sich bald ein ideales
Freundschaftsverhältnis zwischen den beiden
prächtigen Menschen halb unbewußt heraus.
Sie machten nicht viel Worte darüber , es
war als etwas Selbstverständliches aus
ihrem Verkehr hcrvorqewachsen und bedurfte
keiner Erklärung . Sie sprachen r ' »- rftlich nie

allein zusammen . Er fand sie stets beim
Vater mit einer Handarbeit für den Haus¬
halt beschäftigt , wenn er kam. Oft brachte er
ihr Bücher und sprach dann mit ihr darüber,
sich ihres gesunden Urteils und durchdrin¬
genden Geistes freuend . Sie bediente ihn
dafür am Abendtisch , goß ihm den Tee ein
und strich für ihn wie für den Vater dre
Brotschnitten , nur mit dem Unterschied, daß
sie ihm mehr Kruste auswühlte , weil er das
liebte . Kurz , sie behandelte ihn in allem
mit derselben weiblichen zarten Fürsorge
die sie dem Vater widmete , aber in ihrem
Ton gegen ihn lag mehr Achtung, während sie
für den Vater , besten schwankender Charak¬
ter ihrem klaren Geiste kein Geheimnis sein
konnte , zärtliches Mitleid und nachsichtige
Liebe zeigte . —

Den Doktor erfüllte es jedesiyal mit un¬
beschreiblichem Wohlbehagen , wenn die wei¬
ßen Hände so geschickt und lautlos für ihn
sorgten , während die grauen Augensterne so
mild über den einladenden Teetisch zu ihm
hinüberrstahlten . Da schwieg alles andere
in seiner Brust , er gab sich ganz dem Zauber
der Stunde hin . Sein lebhafter Geist ent¬
faltete sich und ritz Vater und Tochter mit
sich, bis warme Begeisterung sür Dichtung
und Wahrheit aus aller Wangen brannte,
und aus aller Augen leuchtete, am schönsten
und wärmsten aber aus Herthas Märchen-

d̂ Dr . Herbart dachte lange nicht daran , daß
das Gefühl Liebe sein könnte , das ihn
für des Freundes Tochter erfüllte . Er sah
sie fast täglich und erfreute sich an ihrem
Anblick , mehr wünschte er nicht. Da war
auf einmal alles anders geworden . —

Der Rechtsanwalt unterbricht seine Wan¬
derung durchs Zimmer , welche die rückschwei¬
fenden Gedanken begleitet hat . Er läßt sich
in seinen Arbeitsstuhl gleiten , und den Kops
in die Hand gestützt, ruft er sich jenen Abend
ins Gedächtnis , der eine so einschneidende
Wendung in seinem Verkehr mit Herwigs
cinleitete . Sic waren wie gewöhn lich zu
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del«nd Industrie.
Die Börse vom Tage.

», 11. Fcbr . Die im gestrigen Börsc »-
«rkkbr' hervorgetretene feste Stimmung erhielt
M « ich beute, wenn auch das Geschäft, wie ge-
Mnlich am Samstag , weniger lebhaft war . Wie
«jU Bortagen trat auch beute wieder lebbai-
I7.,g Interesse für Montanwerke hervor , da der

Auftragsbestand der amerikanischen
Ktobstmsts und weitere Preisbesserungen ani
Aermtwnalen Eisenmarkt Anregung boten. Tie
tznie«eranlaguiig des Montanmarktes blieb
«b aus die übrigen Umsaygebiete nicht ohne
tini!u&, namentlich erfuhren elektrische Werte
mrtere Steigerungen. Banken bekundeten da-
gcm, schwächere Haltung , da die heutige Jnter-
«üaöo» der konservativen Partei im Reichs¬
tage über die Ueberschwemmung des heimischen
Geldmarktes mit fremden Wertpapieren svekula-
tit* Abgaben hervorrief . Am Markt der ameri¬
kanischen Bahnen lagen Baltimore ab Anfang
ich, während auf Kanada der Einnahmeausweis
über die erste Februarwoche ungünstig ein¬
wirkte. Der Rückgang in diesem Papier wurde
jedoch später wieder voll eingeholt . Warschau-
Sienet waren anfangs gleichfalls stärker rück¬
gängig, brachten aber den Abschlag zum größten
Teil wieder ein. Am Rentenmarkte zeigte sich
Zitierest sür Zproz. Reichsanleihe, die etwas
Wietzen konnten. Tägliches Geld 3V& vCt. und
darunter. Zu Beginn der zweiten Börsenstunde
Ästen sich in Montanwerken die zu Wochenschlutz
ädlichen Realisierungen ein , sodaß die Kurse bcu
witen Stand nicht zu behaupten vermochten.
Teiterreichische Werte waren bei ruhigem Ge-
Mt ziemlich behauptet. Die feste Grundstim-
mng hielt auch später an , zumal das weitere
stgchgeben des Prtvatdiskonks anregte . Canada
:»aren steigend. Aus Erwartung einer günstigen
ttzerkehrsentwicklung. Am Kasiamarkt für Jndu-
itriewerte blieb die Grnnbstimmnng bei leb-
tmien Umsätzen fest.

stivat-Tiskont 3 %.
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Frankfurt a. M.. li . Fcbr . Kurse von lVi—
2— Uhr. Kreditaktien 212ys. Disconto -Comm.
195V2,- Dresdner Bank Ist-Ist.

Staatsbahn lö/fst - Lombarden 20y£, Bal¬
timore 109%. a 110.—. Schaiituiigbabn 133% .

Gelsenkirchen 214% .
Die Börsen bcS Auslandes.

Wien, 11. Febr .. 10 Uhr — Mi». Kredit-
akticn «76.70. Länderbank 538.20. Wiener Bank¬
verein 562.S0. Staatsbahn 749.—, Lombarden
115.—. Marknoten 117.32. Wechsel auf Paris
94.97. Oesterr. Kronenrente 92.95. do. Pavier-
reilte 96.95. do. Silberrente 96.95. Ungar.
Goldrente 111.55. do. Kronenrente 91.75. Alpine
783.50. Ruh.

Wien, 11. Febr ., 11 Uhr — Min . Kredit¬
aktien 675.75. Staatsbahn 747.75. Lombarden
114.- Marktraten 117.37. Pavierrente 96.95.
Kronenrente 91.75. Alpine 782.75. Holzver¬
kohlungs-Industrie - . Schwächer.

Mailand , 11. Febr .. 10 Uhr 50 Min . 3% vroz.
Rente 108.95—. Mittelmeer 485.—. Meridional
678.—. Banca d'Jtalia 1519—, Banca Eom-
merciale 942% . Wechsel auf Paris 100.41—.
Wechsel auf Berlin 124.02.

Paris . 11. Febr .. 12 Uhr 35 Min . 3vroz.
Rente 97.52. Italiener —.—. 4proz. Rust,
lonf Aul. Ser . I « . II 97.10. 5proz. do. von
1906 105.67. 4Vsvroz. do. 1966 101.65. Spanier
äuh. 94.60. Türken (untfia .) 94.15. Tiirken-
Lose 222.50. Banane ottomaue 704.—. Rio
Tinto 1722. Charteret , 47.—. Debeers 484.—.
Eastrand 125.—. Goldfields 154.—. Randmines
210.50 ex. . , ^

Paris , 11. Febr . Wechsel aut deutlche Platze
kurze Sicht 123" », lange Sicht 123" /» .

London, 11. Febr . (W. B.) Silber prompt
25" /» . 2 Monate 24%.

Meffe« und Märkte.
Mannheim , 11. Febr . Produktenbörse . Wei-

zeil: Sevt . —.—, Nov. —.—, März 21131, Mai
211B. Roggen: Sept . —.—, Nov. —.—, März
— —, Mai — . Hafer : Sept . — , Nov.
— , März —.—, Mai — . Mais : Sept.
— Nov. — , März Mai —.—.

11. Februar 1811 .

Diehhos - Marktbericht
vom 10. Februar 1911.

Auftrieb:  Ochsen 31, Kühe und Färsen 27, Kälber 35, Schafe 36,
Schweine 394. - Tcndcnz : Großvieh schlepp-, längs. ,er , Kälber

Es

»> vollfleischige, ailsgemästete , höchst, Schlachtwertes , die
noch nicht gezogen haben ( ungeiochl) . -

b) vollfleifchige, ansgemästete , im Alter von 4— 7 Jahren
o, mützig genährte junge unv gut genährte ältere , . .
d) gering genährte jeden Alters : . .

a) vollflcischige, ausgewachsene, höchst. Schlachtwertes , . .
vollflsischige, jüngere . . .

c<müßig genährte jüngere und gut genährte ältere , . .
d) gering genährte : . . .

vollslcischige ausgemästete Färsen höchsten Echlachtwertes.
^ ' vollfl . ausgem . Kühe höchst. Echlachtw. bis zu 7 Jahren.
c) SU . ausgem . Kühe u , wenig gut entw. ig . Kühe u. Färsen,
a , mätziz genährte Kühe und Färsen,

gering genährte Kühe und Färsen : » . « . « » »
e Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) ; • • • » » •
o, ~ -" eilender , seinste Mast, » . . » , » « , » »
i seinste Mastlälber
0 >!i, . .» re Mast , und gute Saugläwer «, » » » » .
6) geringere Saugkälber:

, Mastlämmer und jüngere Masthammel,.
b) älter « Mastihammel, geringere Mastlämmer und gut ge¬

nährte junge Schafe . » »
mäßig genährte Hammel und Schafs (Merzschafe ) . ,
geringere Lämmer und Schafe

vollslcischige Schweine bis zu 2 Zentner Lebendgewicht,
vollsleischige Schweine über 2 Zentner Lebendgewicht , .
vollsleischige Schweine über 2XL  Zentner Lebendgewicht,tjouflßtlCyliJß feujnJciuß Uüßc

° ' Fettschweine über 3 Zentner stebendgewicht. , , . . .
4- fleischige Schweine, . . .

ß.bcnb-
^ gm

t'Kl iU
Tchlach'.,

chtv 0*—''t$
Öuesfdj ttu*ocetj»-o lort Pfand

Lebend^ | Zch»rchta«wicht

49- 52 89- 90 50 89
48- 50 87- 83 49 87
44 - 47 83—85 45 84
40 - 43 80- 83 41 81
44- 46 80- 34 45 82

341—43 77- 78 42 77

45- 48 82—84 46 83
39 - 42 75—76 40 75
35- 38 70- 71 36 71
30- 34 66—66 32 67

63- 66 105- 110 64 107
59 - 63 98—105 61 101
54 - 58 90—93 56 93
48—53 80—88 50 84

40 80 40 80

50—51 64—66 50 65
50—51 64—66
47—49 61—63 48 62

49—51 63- 65 50 64

,Pomm. . . 4 ' 00 600 U
do. 3i 91 4UbGd

Posensche4 00.60G d
do. SV 91.10G B

£  Preuss . . • 4 00.70G E
~ 10. 3ä 91.20bB

Rh.-Wostf.4 00.60G L
® do. Sk 9t .20b f
% Sächsisch. 4 00 75b 5
“ Schiss. . . 4 00.75G A

do. 3«i -B
Schl.Holst.4 00.608

do. 3S; 81.WG
Aus[sb.7fl-Lose rc. 38.00b
Bad.Präm.A.67 57.00b l
Brnschw.20Tl. Ire. 207 90b
Cöln-Mind.P.A. 31 37.70b
Hamb. öOTIr.L. 3 168 00B
Lübsckor do. 3S —
Mein. 7Guld.-L. trc. 38.20b
Oidenb.40TI.L. 3 ,23 40b

AusländlschsFonds.
AxfiLent.Anl.v.87 6
do. ir,n.4000M. 4X100.40b
do.äuss1OOLvr4K 99.20b
do.Ges. 8.8.97 4 91808
Bulg.St.-Anl.S2 6
ChileGold-Anl. «4 94.75MJ
Chin.Anl.it 895 8 — —

do. v. 1896 a 101.801X3
do. v. 168L 451 99 00X1

do. TientsinP b 101 80b
Griech.A81-84 1.6 52.75bB
do. Goldrentet .c 40.701X3

3 do. Mohoool I! 50.OOG
Jap.A.ll. tÖ.1.1 41 98.10G

do. 4 93 20G
Me«.Anl4080h b 100 208
Oostorr. Goldr 4 99.800
oo. Papierrt 4.2
do. Silberr. 4.2
do. 1860Lost4 177.50bB

Port.StA.unt.il 3 66 30G
do. 111. Spaz trc 11.508

Ruman. «BO. 5 102.10b
do. 190 4 91.50b
do. 189 4 95 90bB

iG do. 189 4 92.10X1
Russ.Anl. 190 4 93.301>G

} do. oo. 190 4 .100.300
3 do. Goldrant b 100.20»
J do. Staats™ 4
x> do. 8oden-Kr, 5 ,12.90b
3 San PauloG. 1 b 100.608
3 Schwed.StA.8 3 — -
3 Serb.amAnl.9 4 85.308

Türk. St-.A. 0 4 87.80G
oo. Baed.-A 4 86.50W)

8 do. 1905. . 4 S6.50G
S do. loco. . trc 179.10»

■6 Sauen.

wurden Schweine verkauft: 66 Mk. — 78 Stück, 00 Mk. = 0 Stück, 65 Mk. - 128 Stück,
64 Mk, - 87 Stück, 63 Mk. — 14 Stück, 62 Mk. 9 Stück, 6l Mk. 2 Stuck.

Die PreiSrrotierungs-Kommisston Wiesvabe«.

RerUa Lanstckisstont 4f/»°/o, Tomkarckrinriuk 5l/s Privatdiskont3 •/♦.
_ Obli| »tioMn mit* sind hypottukinifh >ich«rgeiulll »tchdr. vert.

Qtsclt. Fds. g.Staats-Pap.

um
a o

] -q
Sj, .•€ —«ft! .

’Mi

100.2SG
4 IM 400
4 100.2SG
4 100 30b
4 102 308
3K 04 308- 04000

lOl.BObO
94 508
84.70bU

102.60bB
100.30bü

!l » ?

Ot R6hs.Schati
do. 1. 4. 12
do. 1. 7,12

Pr.SehaU1912
Ot. floiolts-Anl.
do. oo.
do. do.
do.SoHjg.03

Preuss.kons.».
do. do.
do. do.
do. Staffol I.

Bad.St.-Ant.01
do. do. 1902

Bayer. St.-knl
do. do.

Brem.ABi.189Sdo.Otok.19
do. 86_

Cass.tandescr
Oe. XXI. «. 17
do.XXII. u. 14
do.XXIII. o.16

Hambg.St.R.07 .
0«. am.S7/04 3* 92.60G
de. do. 86/02 3 82500

HessStA.93/09 3K 91800
do.96030405 3 21.208
do. 09 4 101.400

01db.St.KrdObi 3*
Brandanb.Pr.-A 3J

loi.tobo
92.008

101.100
80.700
94 000

3$ 95.000
101.100
101.500

ISji

Ha«n.P»VII.VIII
. 8etpr.Prv.-0hl.
i <»■ do.
i Pomm.Prv.-kol
I Posen.Prv.-knl
‘ oo. do.
• Rtiein.Prv.-Obl.

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sehl.Hlst.Pry.A.

Oe.Land-Kuit.
Teltow. Anleihe
Wostf.Pn.-Anl.
do. uk. 15
do. co.

Westpr.Pr.-Anl.
AttOBaSt.-A.01
tdmer St.-Anl.
lerlinei St.Anl.
do. 1882/98

,do, Sl.-Syn. I.
Üolofeld. . .
tresl. St.-A. 91
Irambrg.St.-A. .
„do. ok. 19 4
©Vlttb.89/91

do. «7a. l7 4

3
4 100.700
3k 90.300
3Z 82 008
Z% 90 .406
3 90 500
3J 91.900
3 86.206
4 101.000
4
3X
3X
4 100.408
3 84.500
3S 91.800
4 101.500
3» -
4 100.100
34 92 600
34 99.0010

95.5010
4 100.200
4 100 208
34! 92 300
3Ä 91.700
' 100.300

100 75b
101 Ub

Charlttb.95/96
C6ln.SL-Ao.98
Düsseid.88/03
Elbert.St.-0.99
Ess.StAIY.V.98
HalloocheSL-A

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeh.91ulO
de. 06 uk. 11
do.75 91 u02

MündonorSt.A.
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner 3t.-A.
Wioshad. 1901

Berl. Pldb,
do. do.
do. neue
do. do.
40. de

CnLldseh.
do. do
do. do

KuruNeum
do. do.

Ostpreuss
do.

Pomm. Ind
do. do.
do.neuld
do. do.

Posonsdho
do.
do. I. 0

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. L. A.
do. L. 0.

SchlHistLc
do. oo.

WastfLand
do. do.

Westp.ritt.
do. do.
do. neue
oo. oo.

Hannovsehdo.
Hose-Nass

do

923060
91 75b

30 94 100
4 100 250
3E 98.800
4 ,100.800

4 |10030G
4 100 300
4 100 30LB

94.000
91 30B

100600
100 600
93 600

100 500
91.800

91.758
SCSOG
93100

. 117 900
44195 500

IZ
KuruNeum
40 <d.

4
3X|
3
4
34
3
34
34
4
34
34
3
34
3
4
34
4
4
34
3
34
4
4
3Xl
4
4
34
3
34{
3
4
34
4
34
4
3Sl

100 70b
91400
82908

100600
91 900
83.00nG
99 500
94500
00 70«
91.100
91200
Bl 75«
90.600

102.10b
92.70b

100 40b

Eiscnoalm-Stamm-Aktien

ElsenOalm-mBf .̂ fliii^ ü

. Sclnraota
Aronenrt.

Air.StA.700L.
oa. do. Pos

.St.*A

94 000
921 OB
81.500

4Ü 98.90b
96 60b

103.30b
80.10hG

übeck Büchen

131 90b

109 50bG
7676b
69 250

157.80143
3si 37 60143
34 78300

209.505

146 50h
271.0014,

do. Siih. I

do. Ohl. Gold

Kursk-Kiew.
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjacan
Rybinsk gar
Süd-Ost 189/
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eish.-Obl.
do.Ergänz.Netz
Ital.Mktolmeer
entr.Pao. 1949
S.LouisS.Franc
St.Louiill.lne.8
Tohuao!80.G.A.

77 75b«
95.001X3
94 600

82 SOG
82 200
97 00bB
57 9068

100 3968
99.251X3di
86.30b
91.80b
91.40b
91 400
92 901X3
91501X3
93608
91 70B
91.601X1
91 701X3
91.900

4X|100.500
4f 100 408
4
4
4
4
5

82 250

101201X3
Deatssde Hjpoth.-Ptanöb
Bori.Hyp.-Banl
do. VVIu. I
do. XillXIV19!
do. HlIVu. r
do. VIIVIIIu.l
do. I. uk. 19161 34
do.KmOt.! o.lä) 4

Br.-Hann. X. Xi.
de. XXIVu. l8

DtsohHyp.B.VIll
de. XVIIIXIX

Frankl.H.S.XIV
Gothaerürdkr
do. II
do. XVI»k. 19

Hamb.Hp.B.u18
do. do. 1908

Hann.8d. XV19
do. do. II

Meckl.H.uW.VII
do. do. I
do. do. II 111

Msokl.-Str.H.B.
Meining. VIVII
oo. VIII
do. IXu. 19H
do.XIVu.1919
do. 1913

Mlttold.Bdkr. VI
do. unk. 06
do.Grdrtbr.lll

Nordd.9rdkr.nl
Preusa.Bdkr. IV
do. XVII
do. XI

Pr.Contr.8d. 90
do. ».03 ok. 12
do. ».06 ok. 16
do. ». 10 uk. 20
do.».86.89,94
do. ».04 uk. 13
do.K-6.96uk06
do. ». 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u 19
do. do. do.
do. 1904 uk.13 -
do. 1905uk.14-4
do. 1907 ok.17
do. Hyp.-Vers
do. do.
do. Pfdb.fi. XXII
do. XVHI-XXI
do. XXV1914
do. XXVII1915
do.XXVII11917
do. XXIX1919
. . . XXXXXXI
do. XXVI1914, . .
do. XVIIXVIII 34
do. XXIV1912 34
do.Xloiofi.-05l
do. Xornln.-05l.
do. do. VI 17
do. oo. IV 12
do. do. IX 20
Rhn.H.Pf.83-85,
do. de. 69-82 34
do. Kenn».-991 3Ü

34 96 600
100.300

34 90 0060
4 ICO.OObG
4 99.500

34ll18.40B100.200
lOO.OObG
90.5060

100.250
91 500

100.50X3
93.501X3
90750
07 00X3
99.100
99.208
99 208

100.20X3
91 600

100.000
91.750
99.75X3
98 600

115 250
9910X3
90.40,43
99.50bG
99 60X3
99 700

100 5060
90.40X3
90.70X3
92.00X3
9220G

100.25X3
89 90IXS
99 301X3
99.300
99.501X3
98 800
94100
99 501X3
99.00X3
99 80X3

100.00X3
100.00X3
100.10X3
100.901X3

Batik-Aktien
Barmer Bank». 7Ä125.00X3
Berg.-MarkBk. 8*j162.25bO
Brl. Ndnd.-Oos
do.Hypofli.-6X 84129.10X3

90 60X3
91 WO
98100
92.000

101 000
96 400

101.900
99.608

Rbtm-Vf.B.tusl
do. do. Xu. 15 .
do. do. XIu. 18 4
do. de.Xllu.20
Sachs. Bodenkr
3chlesBodkr.pl

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. III

99.00X3
99 400

100 001X3
34IW0.50X3
34-

199 1060
34 90 50b
4 ' 100.200
34 91 400

Brasil. Bk.i.Ot
Braunscf» . 8k
do.-Hann.Hyp.

Srsl.Disc.8.abe
Oomm. u.Oiek.B
Oarmstädt. Bk.
Doiltscho Bank
de.Effekt.-Bank
do. Hyp.Bk. 100
Oisconi.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Krea.-A.
Gothaer Grdkr,
Hamb. Hyp.-Bk,
Hanoo». Bank
Hildesheim.8k
Kieler Bank.
Kontgsb.Ver.B
Leipi. Kred.-A
L0b.Kamm.-8A
Magdeb.8ank».
Märkischefiank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Natmcalb.t. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kredltanst.

171.25X3

,0 173 008
541100068
84170.25X3
6 109.750
6 118.1060
64131.25b

124267.00X3
' 112 500
. 156.75b
94195 50X3
84164.00X3
84163.10b

174.90b
. 197.408
74147.400
8 170.00X3
74120 7560
~ ,30 250

172000
. 133 76X3
44116 001,8
- 109.501X3

146.600
194500
124 00b
126.40X3

. 100.250
64134.301X3
- 120 400

124.500
Osnabrück. Bk. 7414000X3
Ostb.f.Hdjj.Gw.
Pr.Sod.-Krod.A.
do.Ctr.8d.Kr80

_do .Hyp.Akt.-Bk
93.40X3 do.Loihhaos

do.Ptandbr.Bk
Reichsbank.
Rhein.Oisk.Gos
dc.Westt.Bodkr
Buss. Bk.f. a.H
Scbaalfh. Bnk»
Sehles. Bank».
Südd. Bodenkr.

90 39xs|Wostd. Bodnbr
92 590|*ostf lippVort

Carolineb.Offb30

128 ICO
,64.70b
191.300
126.40b
81.25b

159.9068
142 001X3

. 137 750
84167 60X3

' 189 50X,
. . 143 50X3
74152.750

,75.500
156 00b
I84.3BG

Indastfle-Airtlfln
Accumuiai. fab 12̂ 218 5Qbü
,.G.f.Mont.Ind.

Alteld-Groo.Pp.
Allg.Elektr.Ges
AlsonPortl.com
Aluminium-Ina
Anglo-Contin. .
AnnalterKohlen
Äakr».Hongsib
Aplerbeck8gb
Aronborg oo.
BalckoBochum
Bk.f.Spritu.Pr,
Bergm. Eloktr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. Bockbr. .
to. Elefct.-W.
do. Mascbb.

BielefeldMach
Bismarckhütte
BlumwoMsch.F
Bochumer6g«.
do. Gussstahl
do.Viotoriabr.

Böhm. Brau». .
BöspardeWIr*.
Braunk.o.Brlk.l
Braunschwdute12

do. Kohlen
Broitanb. Com
Bremerlinol.
Bremer Wollt.

Cassel. Fadst.
CdlnerBrgw.-V
CclnerGasu.EI.
Cöln-Büs.6g«.
Concdrdia6gb
Consolidation
CrOllwitr. Pap,
Delmanh.Einol.
öessauer Gat
Bisch.Gasglüh,
do.Lux.Bgw.V.
do.Wafl.uMun

Bonntrsmarek
Berlin. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Vidoriab.

Büsseld. Eisen
oo. Waggon

Bynam. Trust.
EgestorftSalin.
EintracklBrnk.
Eidorr, färben

Paniert.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Etclrweil.Brg».

62 50x3
108 008

14 268 50b
10 226 001X3

269.80X3 Gei
64109 75X3
' 135 25X3

123 00X3
>42 500

134,388 00X3
237.50X3

21 367 75X3
18 (240 OQb

93.500
119 30X3
84.001X3

249.908
435 00X3
186 00b
125 OQbG
8190X3

233 69X3
122 800
147 50X3
115 50X3 Jli
199.00X3 Kl
21525X3
21575B

14.1OG
,80 50X3 Ki
267 750
436.001X3
239 7500

820
12
13'
9

il50
11
22
14
20
20
.5
8

16
10
10
27
43
0

10

12
274449.801X3
44 90 500

89 50b
315.10X3
354.75b
226 00X3
272 OOG
170 59X3
672 501X3
230 75X3
374.25X3
305 251X3Li
346 OOS
345 00X3
,1600X3
179.50X3
277,25b
189 OGbß
176 50X3
423 751X3

=493 25b
75.50X3

203.13.80X3 Mu;

EsseuorStemk.
Flons&.Schitfb.
Freund Basen
FrislerABussm
Gelsenk. Brr».
GoorgBeriovA.
GermanuOrtm.

irres». Glasti.
Ges.f.elktllntr.
Gildemeist.Wkr
GladbachSpinn
Berliner Elend.
Hagen. Gussst.
HsrieschoMseb
Hanno». Basch.
Harbg.-WionG.
Hark.Brncksnb.
Hark. Bgb. Pr.A.
Harpener Brgb.
Harun. Basch.
Haspor Eisen«.
Horbraed Wgg.
Horkul. Blauer.
Hess.Br.Cassel
Hefmane Wggt.
Hiseh.Eis.u3l.
Hocast. Färb«.

Iss Bergbau.
ali».Aiehersl

Kattoviti.Brgh.
KielerSchlossb
köhlmann Strk. '

enig Wilh. k».
Königsborn. .
Körbisdorf. Zck12
Gobr. Körting
Küpper».&Sh».
Kyfihäuserhfle.
Lapp,Tiefbohr.
Lauchhammer
Laurahütte.
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk,
Leopold-Grude
Leopoldshall
Lindsnbr. Unna
Linden.Brauer.

OhnortBasch.
Ldw.LöwoACo.
Lö«snbr.Oortm
Mark.Wstf. 8gw
Magdeb. Gas

Mannesmannr.
Marion». Kotz.
MarkPortl.Cem
Massen. Borgo.
MühleRüningn,
“ isor Brauerei

,76 .00x3
140 500
3,2 .00G
123.60X3
214 50X3
114.50bG

8 148 50X3
14 226.500
8 173,0b

127 500
130.500
317.500

de. Bergwerk334 5OS.00tX3

34 9275X3 Nahm.KodhicJl« 193.90G
,W,75b N»u(8ot -A.-«llO 148.00»0

8
0

16
0

30 411.25b
20 325 50b
7 195.90X3
9 IW.OObv
7414150X3
7 192 25b

10 , 78090
8 18525b»
8 172.00X3
9 170.50»
54112.500

40 586.00X3
18 303 00X3
27 52475b

432.00X3
152 80X3
250 60X3
141 258
34150X3
255.001X3
209.00X3
176 00b
132 75X3
200.250
,92.25X3
110 00X3
20875X3
174.60X3

9Ü197.000
- 143 25X3

118 00X3
105.50X3
81.75X3

243 00X3
120.10X3
272.751X3
>90800
1IS 25X3

5j 10810X3

Nieder!. Kabln*
Nordd. Wollkm.
Obachl. Eisb.6.
de. Eis.-Ind.
do. Koks«
de. Prtl.-Com.

Oppeln.Cem.W
Orenstlkoppol
Ottenser Eisen
Phönix. Lit A.
Raisnsberg.Sp
Rhein-Nassau,
Rhein.Stahlwrk
Nh.-Wstl.Kilk»
Riehock..Mnt.W
Rumbach. Hüll.
Rusitz. Brauch.

do. Zuckert.
Siehe. 6ussst.
Sichs.Thür.Srk
do. do. Pr.-A,

SalineSalzung,
Sangorh. Mach.
Schimiseh.Com
Schlegel Ir.
Schics.ComonI
do. Zinkhütte

Schöllerhol Br,
Schöna». Sehl,
Schub.3 Salzer 20 345 00X3

124222.25X3
6 , 30 00X3

10 124.001X3
54121 00X3

18 271 25X3
6 128.00X3

SchuckertElekl
Schul*.».Brauer
Schul; -Kneodt
SiomshsGlas-l.
Siem. S Halske
SpaodauerBrg.
Spinn4 S. »hg.
Spinn. Renner
StadtbergHötte
Stettin. Vulkan
Stodick4 Ce.
Stoib. Zink-Akt.
lecklonbrgSeb
Thilo Eisunhütt
Ver.Cöln-RttwP16
do.Mtllw.Haüer' "
do.Mickelwerka16
do. Zyp.4Wu
Victoria Fehrr.
VorwarteBioIIS2

200.25G
15250X3 Wi

14)166 50X3
35 50X3

170.75X3
179.25H8
146.00b
213.00X3

99 40b
246.20X3
126.50bB
310 00X3
172 50X3
176.10X3
203.75X3
184.73X3
162 90b
153 75X3
252 000
,42.25X3-
143.50X3

74,2380»
*"l873(lbG

152 758
189 BOG
14650X3
402.5068

36 001X3
230 00X3

iokül. Küpper
Wiel.4Hardtn.
WilkoGaaom. .
Wilhelmshütto.
Witten. Guasst.
do. Stahlrohr.

ZeitzerMosch.
ZellstoffVerein

Aaefs. Klnb
AligBl.Omn
do/lok.uSt
Bch.GsloSt
Brasch. St.
Brosl. ELB.
do. Strosb.
GassoI.Stb
Elkt.Hochh
Gr.Brl.Strb
Hmb.Poek,
Po.StrasebI
HoonStrVA
Magdb.St»
Hansa.Opl.
•rdd.Und
Vr.EiaJ.VA

Vogl4 Wolt
Vhrwuhl.Prtt.C.
Warsr.Grub.V.K
Wenderoth ph. S
WssteregelAlk. 10
WostfaliaCem. 10
Wostf.Brabtmd6
de. Orahnrork19
d« kuptervk. I
da. Stahlwerk4

WiekingCimoiJ1

229 260
225.00X3
168.50X3

212.00G
,57.00X3
112.30»
103.63X7
99.00X»

212.00h»
237.06X3
273 68«
123.008

74)149 OOG
‘ 172.50b*

162 0056
148.009

,26.008
84121.10X3
44,108 25G‘ 12908k

1199 90h
1446*1*

0 252.501*
3 9629k
6, 17751bie"-
6♦

1761
109.lik
81.26k

Indntr.
Allg.E1okt.-Gis.
0«1m. V».
lOrmao.Sehf,
KruppschoOl

Lauranötto. .
HeusBod.-Gcs.
Siom4Hlsk.k»3
Landbank Ohl.

109«i
7*4

IMS

Amatd.Afti8 T.
Bruss.o.A8 7.

. - ,8 t.
London. 87.
losyorkins»

Paris . . 8 7.
8 7.

Schweiz! 9T.
Hat.PlatillS I,
'otorah. ,| 9 7,

4M88« k
i 182* 69

19100«
99.75G

4
4
4
44M10.50X3

9*90*
91.391*

Wttluil-tini
,99259

_ 98.76*
5 III295B4

r| 88.539
6*14, SHIr . «33t,gt»

20-Fran:t -S,üok»
Sonroignp.statt
NJuaB.6kMp.100r
Amerikan. Ne,

172.000 Er.gIiocho8eokn.IE.
17175X3 FraaiJanki.lOgtr.
238.50X3Holland.
109.1 _
113.00» Ztii-Iuponi.

rr.Not.108Kr. _
1030* 23903»
i. kl. iwor- -*- . 3

töht
30.43»

R21633»
42093»
9991»
2947»
0193»

falwj
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Dritt am Tectisch gesessen, und er hatte ge
rade seinen Ekkehard aus der Tasche gezogen,
den Hertha noch nicht kannte , als Frau ÄVe¬
line ins Zimmer gerauscht kam. Sie war nt
ein prachtvolles Morgcnklcid aus hellblauem,
spitzenüberrieseltem Shawlstoff gehüllt , und
das üppige nachtschwarze Lockenhaar siel ge¬
löst über den schimmernden Nacken.

Und wie die berückenden Nixenaugen nt
ihrem unvergleichlichen Zauber aus ihm ruh¬
ten . und die bestrickende Stimme einichmet-
cheld sagte : „Ah, der Herr Doktor ! Ich störe
ooch nicht ?" Da war es auch in ihm heiß
aufgewallt , wie in jedem Manne , der das
schöne Weib erblickte. Sie hatte ihm die Hand
zum Kusse gereicht und war dann zu ihrem
Gatten getreten , um ihm mit der weichen,
juwelenfunkelnöen Rechten das ergraute
Haar ans der Stirn zu streichen. Dieser
hatte strahlend zu ihr aufgeschaut , vollständig
im Banne der Zauberin , und war glückselig
gewesen , als sie sich huldvoll bereit erklärte,
an der beabsichtigten Lektüre tcilzunehmen.
„Fch langweilte mich sowieso sträflich ." hatte
sie unter allerliebstem Gähnen versichert . —
„Wolltest du nicht zur Soiree bei General
Merfurt ?" — „Allerdings , aber diese Gans
von Schneiderin hat mich im Stich gelassen:
ich hatte nichts zum Anziehen ." — Das
Schimpfwort klang häßlich in dem schönen
Munde , und die Augen blickten kalt , fast
grausam : blitzschnell aber wandelten sich die
regelmäßigen Züge wieder zu dem liebens¬
würdigen Ausdruck , den sie ihnen zu geben
beliebte . — t

Man hatte nicht gelesen an icnem Abend.
Wie wäre das möglich gewesen in Gegen¬
wart dieser Meisterin der brillanten Konver¬
sation ? Sie saß zwischen dem Gatten und
ihm, ihr duftiges Kleid hatte seine Knice
berührt , und dann , wie die grüngoldenen
Augen ihn angeblitzt hatten , und welch' lie¬
benswürdige Dinge ihm der rote Mund ge¬
sagt hatte . Dinge , die in ihrem Doppelsinn
wohl geeignet waren , Männerblut in leiden¬
schaftliche Wallung zu bringen.

Wie lange man so gesessen, er wußte cs
nicht . Er war wie aus einem schwulen
Traum erwacht , als sein Auge Hertha
streifte , die mit finster gerunzelter Stirn und
festgcschlossenen Lippen neben ihm ,aß . Es
fiel ihm auf , daß sie seit dem Eintreten der
Stiefmutter kein Wort gesprochen hatte und
als er unwillkürlich ihrem schmerzlichen Buck
folgte , da hatte er gesehen , wie die weiße
Hand Frau Adelinens die ihres Gatten zärt¬
lich tätschelt und wie sie diesem gerade einen
ihrer bestrickenden Blicke zuwars.

Da war es plötzlich klargeworden in ihm.
Die schwülen Nebel , die seinen Sinn ver¬
schleiert hatten , waren gewichen vor der
Sonne der Erkenntnis und in diesem klaren
Schein lag die Seele des schönen Weibes in
ihrer häßlichen Nacktheit vor seinem geistigen
Auge . Mochte der vernarrte Gatte seinen
täuschenden Wahn behalten , mochte ein zärt¬
licher Händedruck , ein trügerischer Blick ihn
ferner blind machen gegen die Falschheit sei¬
nes Weibes , das ihn in derselben Minute
liebkoste , wo es ihn buhlerisch verriet —
gleichviel , vielleicht sogar besser. Er wäre
doch nicht zu bekehren gewesen , dagegen er,
der Doktor , war kuriert für alle Zeit!
"Frau Adeline hätte sich auss neue zu ihm
gewandt und gewahrte mit Befremden und
in wachsendem Zorn sein verändertes , sarka
stisches Wesen . Eine ziemlich deutliche Ant
wort seinerseits auf eine ihrer freien Bemer¬
kungen machte sie vor Wut erblassen , wäh¬
rend Hertha freudig errötete . Er empfing
an diesem Abend beim Abschied einen beson¬
ders warmen Händedruck von dem ernsten
Mädchen . Seit jenem Tage stellte Frau
Adeline sich säst allabendlich am Teetisch ein.
Sie vernachlässigte sogar ihre Gesellschaften
zum Entzücken des gläubigen Gatten , der
alle Enttäuschungen seiner zweiten Ehe ver¬
gessen zu haben schien und neu auflebte in
dem warmen Sonnenschein zärtlicher Liebe,
den die kapriziöse Frau plötzlich über ihn
auszubreiten beliebte.

Er — auch wohl Hertha — sahen tiefer
ohne sich je darüber auszusprcchcn . Eine
heiße Leidenschaft für den Freund ihres
Mannes hatte das schöne, sieggewohnte Weib
erfaßt , und sie gab sich derselben mit dem
ganzen wilden Ungestüm ihrer zügelloien
Natur hin . Aber je offener und unver¬
hüllter sie sich ihm antrug , um so widerlicher
erschien sie ihm . Er verminderte serne Be¬
uche zum großen Verdruß Herwigs , der an

den durch die Gegenwart Frau Adelinens
für ihn so reizvollen Theaterabenden leiden-
schastlich hing . Kam er nicht, fehlte auch die
schöne Frau unter dem Vorwände vernach¬
lässigter Besuche , oder sie war schweigsam und
zog sich bald zurück.

Der ahnungslose Gatte war weit ent¬
fernt , einen Zusammenhang in diesen Er¬
scheinungen zu suchen: die Circe verstand es
ja , den Vertrauensseligen zu täuschen , und
der arme Tor glaubte nur zu gern , der Ge¬
genstand der zärtlichen Liebe seines schönen
Weibes zu sein . Nun war er tot , freiwillig
aus dem Leben geschieden, das für ihn keine
Hoffnung mehr hatte . Armer , armer Mann,
zu Grunde gegangen um eines herzlosen
Weibes willen , eines Satans in Engelsgc-
stalt . Wie mochte sie ihn vernachlässigt haben,
seit jenem Bruch mit ihm , der ihr trügerisches
'spiel unnötig machte. (Fortsetzung folgt .»

Jede Mutter kann schnell und billig

mi. JUonaamin
leichte Speisen kochen, wirklich nahrhaft und
verlockend für die Kinder.

Denken Sie stets daran , daß Mondamin-
Milchspeisen tüchtig kochen müssen (volle 10 Mi-
nnlen unter ständigem Rühren) um so den seinen
Geschmack zu gewinnen . Lese» Sie die ein¬
fachen Rezepte aus den Mondamin-Paketen.
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Lösung der Skat -Aufgabe in Rr.
Kartenvcrteilnng: ■ Sr

V. aK, D, 9; 8, 7 ; bA, K, 9 : cA, K
M. a b cB ; blO, D ; clO, D, 7 ; dlO,' n
H. dB, aA, 10: b8, 7 ; c9, 8z dA, K q-

Skat : d8, 7.
Spiel:

1. V. a9, cB, aA (—13). 2. M. eD, «8 1
3. V. a8, bB, alO (—12). 4. M, c7, c9/ '*• I
5. V. a7, aB, dB ( - 4). 6. M. dD, dA if
7. V. b9, blO, b~ (—10).

Die andern Stiche macht der Spiclu *■
Gegner sind also nur bis 39 gekommen.

Richtige Lösung schickten ein: Tr. su
Wiesbaden : — H. König-Wiesbaden:
Schmidt-Wiesbaden : — Pb . Thon-WiezU
— F. Becker-Wiesbaden : — K. Müller-AM
stein : — W. Bach-Sonnenberg : — H. jjJgM
Bierstadt : — Cbr. Zintmermauu -Totzbej„Wj
A. Stäger -Erbenbeim.

Skatausgabe:
(a b c d die vier Farben ; A Aß: K Ko»«,«
Dame, Ober ; B Bube. Wenzel. Unter; V ji , 1

die drei Spieler .) ' - [
V, der Vorhandspielcr, macht a-HandspielM̂ !

Trcfle-Solo ) auf folgende Karte : j
a b o dB, alO, D ; cK, 9 : dA, lg.

O

L > Qjl _ _ m
Ist das Spiel vcrlicrbar ? Wie ist der \kh.

Spieler ungünstigste Kartensitz?

224 . König!. Pr -ust. Klassenlotterie.
2. Klasse. 2. Ziehurigstag. 11. Februar 1911. Bormittag.

Die Gewinne fallen aus die bezeichneten Lose
beider Abteilungen. ,

Rur die Gewinne über 96 Mk. sind in Klammern beiges,,gt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

78 778 1021 34 (200) 175 392 430 71 2115 323 (200) 40
445 69 92 702 840 3229 676 98 805 976 4011 279 692 5173
465 954 6213 505 47 85 601 25 896 981 7109 304 979 8245

357 1 0038 69 7178*736 856 11361 437 62 1 2080 87 196 265
559 877 935 13178 329 (200 ) 86 423 48 95 612 28 14108 64
71 78 439 648 (200) 765 15208 (200) 19 409 579 607 33 18065
147 92 406 57 653 601 67 782 814 (1000) 88 (400) 17112 223
43 379 620 38 850 925 18033 80 143 671 781 804 6 965 19151
332 71 592

“ 20209 799 877 967 (200) 21252 420 763 923 22102 32
90 879 2 3074 165 487 2 4069 104 680 2 5089 163 262,892
910 (200) 87 2 6036 80 166 458 761 2 7276 546 913 2 8075
(300) 354 437 92 876 921 29127 49 400 _ „ „ „„„

30088 107 97 281 502 644 31305 (500) 562 828938 3 2285
419 610 728 379 33193 306 482 630 34169 643 714 851 60
82 954 3 5 678 712 25 85 3 6004 34 159 333 602 16 68 670
709 3 7056 361 66 97 679 3 8002 304 679 (200) 815 70 77
)27 (300) 63 3 9016 37 678 631 97 958 87

40111 432 600 844 41084 244 389 898 915 42102 478 617
758 4 3284 402 73 (300) 522 729 878 4 4340 687 645 82 90 790
92 45106 91 340 (200) 473 706 21 999 4 6036 115 4 7 063 (200)
100 73 253 666 4 8720 917 (300) 49034 (200 ) 123 616 (200). 604

5 0318 497 51169 64 (300) 352 499 5 2355 446 693 797
878 5 3017 46 157 84 325 467 866 943 96 5 4079 347
5 5274 (200) 868 5 6032 76 (200) 324 89 493 625 792 953
5 7021 454 636 5 8100 68 643 603 74 93 (200) 739 921 (400)
66 89 5 9027 75 165 297 (200) 495

60168 246 416 636 61 81 748 59 99 833 61097 160 346
413 508 656 (200) 763 827 40 927 66 88 6 2095 147 761 63408
81 669 731 64084 169 70 200 730 69 914 6 5006 86 216 416'
99 662 712 999 6 6600 6 7119 27 636 6 8006 118 420 (300) .
971 69174 634 _ _

70173 296 457 748 865 71237 422 567 812 83 7 2074 140
673 684 705 14 47 73171 7 4810 7 5374 79 406 631 41 640
727 7 6113 (200) 21 95 219 405 816 902 (300 ) 7 7227 393 643
778 921 78018 255 477 520 54 656 939 7 9056 134 445 602 98

80229 627 910 81542 908 (200) 82004 98 330 83186
223 24 394 424 929 8 4287 484 92 557 (500 ) 67 8 5050 155
352 455 602 86184 249 98 361 658 702 35 63 8 7018 193
98 (400) 496 8 8291 938 45 8 9046 220 458

9 0057 148 237 76 724 808 18 949 75 01084 lOo 45 214
20 643 775 800 975 9 2462 75 (.800) 823 981 4*7041 226 322
403 24 (300 ) 31 551. <341 94 .>23 tC 238 720 00 304 66 89 984
95960 96036 232 381 423 3 ' C'jS 983 9 - 013 209 10 378
615 623 40 9 8254 57 70 374 430 76 561 93 095 360 704 888

166030 2C0 26 435 727 828 29 929 121278 470 85 671
701 102065 455 956 103 222 104098 369 402 61 671 612
83 765 10 5061 113 47 312 535 732 106023 241 56 74 309
87 651 62 874 10 7 009 47 290 423 58 530 60 108089 350
479 (200 ) 910 10 3036 44 65 297 666 800

110026 736 111133 74 522 965 112210 (300 ) 305 44 570
81 88 803 113125 233 347 84 670 866 114165 691 981 115053
658 98 874 116013 418 48 71 (200) 539 898 117152 75 329 770
118064 98 121 95 698 741 827 70 119181 253 343 405 821 48

120167 253 96 579 121206 458 637 12 2054 449 73 707
20 92 956 12 3052 791 124934 (200) 12 5 529 65 619 707
982 12 6036 613 1 2 7500 57 726 94 1 28026 120 45 61 82
(200 ) 342 94 916 21 12 9341 (200) 544 795 859 8 4

130078 468 667 731 839 131141 289 548 887 13 2062 70
202 410 61 62 726 851 913 133299 354 62 444 80 850 57 62
(200) 909 48 53 (400) 134068 95 163 291 304 616 842 933
13 5013 120 706 46 946 65 1 36131 340 591 627 59 137178
742 854 987 13 8054 (400) 247 336 651 655 80 99 750 77 (3000)
80 915 24 48 (3001 13 9313 77 465 90 515 84 898

140378 480 92 556 897 989 141241 580 142131 (200)
39 (200 ) 228 538 654 79 893 96 143066 67 103 433 990 14 4004
163 93 418 887 941 145436 599 692 898 14 6000 (200) 10 113
274 95 (200) 309 81 598 147116 603 148436 899 968 89
14 9417 85 652 700 8 (200)

15 0069 (200) 176 249 650 746 81 891 151193 268 401
642 (308 ) 850 918 1 5 2292 455 64 575 80 660 799 853 1 5 3505
840 1 54147 51 449 (200 ) 15 5072 153 270 352 156145 405
(300 ) ' 665 836 58 969 88 1 5 7055 316 433 66 645 685 991
15 8390 821 15 9050 188 478 948 78

160013 48 221 88 827 610 973 161084 124 83 418 503 649
83 720 162032 151 212 460 665 704 854 163093 343 645 783
985 16 4702 41 65 71 18 5 068 166 255 688 704 166429 64
619 674 167158 663 817 66 168269 552 (500) 68 90 870
169132 78 339 400 22 88 680 92 997

170104 22 55 204 713 896 998 1 71176 399 437 83 (200)
617 1 7 2217 713 60 74 1 73311 458 762 (200) 847 905 1 74405
638 729 893 1 7 5519 682 1 76104 239 498 680 87 905 17 7 067
235 368 424 630 834 74 1 7 8053 86 112 643 88 701 968
179311 993

18 0047 94 207 49 2 575 635 181183 305 768 801 (200)
182091 164 308 24 (200) 673 811 183001 24 ( 10 090 ) 205
7 (200) 825 61 993 184276 373 465 841 185138 240 90 417
742 874 90 18 6266 402 518 735 54 66 925 18 7303 45 631
914 188258 769 962 189133 (200) 492 530 97 653

324 . Königl. Prenst. Klassenlotterie.
2. Klasse. 2. Ziehungstag . 11. Februar 1911. Nachmittag.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose
beider Abteilungen.

Nur die Gewinne über 98 Mk. sind in Klammern Leigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

425 562 689 712 883 937 39 1130 (200) 53 89 333 40 87
90 404 661 710 31 969 97 2118 748 966 3035 69 243 85 301
607 4003 244 (200) 67 443 (200 ) 48 815 82 951 5099 557 911
6345 658 (200) 748 (200) 915 7103 275 96 376 434 (300) 628
658 715 879 97 8041 675 745 829 42 (400) 920 9031 187 633
754 88 606 43

10150 (200 ) 504 782 11175 263 658 851 975 1 2038 417
23 539 (200) 13021 57 225 36 76  774 992 14137 340 523 768
(300 ) 88 843 97 933 1 5016 116 (200) 696 16511 693 1 7049
208 387 634 672 18075 110 220 336 66 630 822 19095 ' 322

20113 473 95 653 978 21298 434 796 2 2140 238 67 474
634 2 3245 67 (200) 751 945 2 4483 647 618 795 874 923
25005 33 (400 ) 193 408 52 26157 361 462 941 27152 601
718 2 8005 101 (200) 215 336 48 439 542 675 714 36 54 2 9076
108 268 (400) 319 440 616 696 743 (400) 81

30106 425 621 831 31061 614 640 957 3 2054 164 99 (200)
263 466 626 3 3358 70 88 526 (300) 74 948 3 4099 403 82 660
(200 ) 982 3 5103 482 732 3 6005 658 723 3 7 240 401 681 725
901 33 (200) 38016 614 779 942 (300) 39223 327 84 732

40225 330 35 806 41337 68 494 838 42288 501 43014
39 963 44186 384 548 651 922 45304 833 46012 340 661
62 785 891 920 34 4 7 022 38 194 218 26 413 (400) 873 978
48053 104 245 (200) 337 93 491 49245 351 401 71642 783 944

50151 66 256 769 51175 336 536 848 72 (300) 52125
33 276 679 798 5 3166 72 235 (400) 404 662 5 4138 201 450
62 539 686 901 5 5277 (500) 346 85 5 6077 181 247 370 844
5 7 085 122 85 99 457 659 70 843 916 (300) 5 8044 382 788 899
5 9029 161 456 640 878 920 78

90311 980 61546 703 62386 467 960 63124 34 461
800 6 4041 88 902 696 721 63 810 40 64 79 910 6 5049 951
66052 73 154 (300 ) 260 366 68 680 705 73 (600) 95 6 7420
68149 (200) 206 (200) 453 579 784 826 34 39 954 69161 426
672 642 922

7 0241 65 362 464 605 57 977 71117 630 913 41 7 2048
98 242 94 385 465 762 919 63 7 3005 (200) 28 85 141 234 86
729 841 989 7 4074 127 333 782 7 5053 178 204 29 492 676
7 6028 334 739 7 7146 267 379 434 723 7 8201 318 453 877
(3C0) 949 79219 463 533

8 0386 (200) 823 81323 657 8 2006 70 156 303 526 617
82 (300 , 875 909 8 3159 250 70 645 666 918 41 66 82 8 4357
891 8 5566 619 40 758 847 90 942 8 6022 255 322 620 38
854 924 67 87135 231 348 614 88057 513 761 89359 62
397 699

90006 88 250 410 13 572 91487 99 524 62 951 Htl
381 93 058 306 41 650 70S 38 947 9 4038 (200) 123SH
682 742 919 95134 > 7 410 510 lioOl .,77 937
842 9 7008 32 229 543 601 22 74 729 67 948 49 g» 1
687 96' 732 849 58 88 906 91 99347 77 731 902(200) .. ,

100058 293 406 583 892 946 101387 991 (200) 10J»
579 652 88 849 103178 206 60 470 89 940 56 86 | | E]
154 60 230 378 823 105189 253 346 51 647 106100 2äK I
(200) 717 10 7433 634 717 72 108034 79 91 2277
109042 276 337 803

111177 303 447 64 810 85 912 112109 365 442 66380* I
945 113113 244 588 618 700 81 - 93 844 (300) 900(200)11
114125 424 606 654 720 60 115269 377 79 437 70 8041*
975 116205 338 64 94 98 442 66 617 614 740 84169«
117210 412 94 602 923 37 118246 340 910 76 11904383%I
149 665 77 844 970 I

120544 (200) 88 694 917 (200) 121105 248 843 IJJK
187 236 461 663 87 709 939 74 123025 89 323 73 693MI
826 124013 97 317 433 764 125091 496 613 126044iß
459 568 61 73 630 711 939 127119 767 918 (200) 35 128
492 500 74 754 129606 (200) 904 77

130034 344 655 775 907 131060 90 230 56 80 90 489fflI
824 75 132329 432 48 772 932 133400 596 654 734» ID
364 486 501 710 135 565 (200) 136005 129 97 (300)26173
13 7004 90 646 138167 (400) 139107 12 62 639 841

140713 960 141129 212 63 657 718 840 142279 681(1
143145 67 (60 000 ) 234 488 633 778 955 67 144298M
68 696 644 761 854 905 145488 737 146001 218397485SS,
(200) 644 916 46 (3000) 147013 152 148038 73 1084678
149021 438 707 804

150036 88 124 612 797 855 38 151023 243 30191925
409 832 56 152109 381 153224 696 154709 885 155,3
697 156102 62 323 407 954 15 7017 147 217 413669»
15 8050 220 367 642 857 962 15 6390 401 65 (1000) 691SB

160201 24 40 640 59 76 161475 85 992 162388 AI
163057 213 83 442 52 74 164026 94 131 410 6841)
165126 377 (400) 166218 47 95 306 47 90 (200) 6187lfl
930 46 16 7015 200 400 (200) 659 79 166115 304 683
169048 213 551 (200) 628 777

17 0077 (200) 86 154 277 (300) 499 602 (400) 700(1
171067 (400) 343 496 739 833 34 953 17 2067 120 22030«
691 802 43 (300) 975 17 3012 94 (200) 140 312 61 507740«
174065 108 21 602 806 175043 (400) 472 176295(300)1
177113 44 400 667 (200) 802 64 84 922 178209
69 83 17 9006 253 431 536 95 858 901.19 jL_

180071 443 852 93 131086 423 610 786 152048(
132 667 996 (300) 183090 378 (300) 614 909 73 184546S
977 18 5051 126 342 (300) 525 645 723 46 63 1861» Jl
587 725 821 948 18 7 052 118 933 188009 274 3936“ “"
139243 80 347 65 622 657

Die Ziehung der 3. Klasse beginnt am 10. März» .

'

Verpackungen
von Einzel-Sendungen

Porzellan, Glas, Hausrat,
Bilder, Spiegel, Figuren,

Lüstres , Kunstsachen,
Klaviere, Instrumente,

Fahrräder , leb. Tiere etc.
Abholung Versen¬

dung Versicherung,
Leihkisten für Pianos,
: Flügel und Hunde. :

Bureau
Nikolasstrasse Nr. S.

Telephon Nr . 12 u. 2376.

Langg. 4&(Reisebureau).
Telephon Nr 242.

fliches
lieFerh:

H. SOHNS"
Gravier - Anstalt.

Kirch? 70 WIESBADEN Tel.:M78.

co

i Nur in dieser PackungJ
mit Schutz - Marke
Kaminfeger können
Sie das echte wegen

seiner hübschen

Geschenk-Beilage
so beliebte

Dr. Gentner ’s
Veilchen-SeifenpulverGoldperle

erhalten.1Alleiniger Fabrikant:I Carl Gentner
[ i . Göppingen.

1

yj
lm>.iji«m

2M6

Pfund 95 Pf.
in Vf ) Vs-j Vi-Pfd ..Paketen,

A.H. Linnenkohl
ESlleBbegengaRse 15.

Wegen Geschäftsübergabe

Total - Ausverkauf.
Bonbonnieren, leer und gefüllt , Sehokoladen,
Konfitüren, Kakes, Thee ete . zu billigen Preisen.

F. JhlOW Nacht*., Konfitürengeschäft,
2^598 Langgasse 84 , gegenüber Tagblatthaus.

Mein Hardwaren-».Düngeinittelgest
besindet sich nicht mehr Grabenstr . 30. sondern Abt. Alsstad

Metzgergasse 31 . Cail Ziss,
Empfehle: Glanrölfarbe Pfd. 45 Pf .. Fußbodenöl

Büchsenlack Kilo Mk. 1.20 u. 1.4«. Parkettwichst Kto
Frühjnhrsdiingemittel« LÄ-

Delikat im Oesebmack ist . ■
Reich’s gemischte Fruchtmarmeiao

Aus frischen, gesunden Früchten selbst
Sehr feines Frucht-Aroma, nahrhaft und
per Pfd. 40 Pf., bei 10 Pfd. 35 Pf., bei 100
Konditorei, Sehokoladen - u.Konserven-”
T«j.. ho» Aua . Reich . T““S

l
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Mauergasse8u.15.
3B«r Einziges Spezialgeschäft am Platze. -3M3 W Anerkannt reelle n. billige Be™^ “elle.
Holzbetten, Eisenbetten,EinAerbetten. Stand.Lagerv.250 Betten. Daunensteppdecken-Wollsteppdecken.
Holzbeffen»k. 13,14,15,17. 20. 23, 25,26,27 etc.
Komplette holzbetfen uk.35,50,70,90,100u.höher.
Cisenbetten Hk.6.50,s.so,10,11,12;14, ie, is, 20 etc.

>3  Kapokmatratzen «k. ie , is , 20,2s , 29,30,32,35,
38, 40, 42, 44.

haar- u. Rosshaarmatratzen Mk. 35,30, 39,
42, 47, 53, 58  etc.

Sprungrah menu-pafentrahmen Mk. 14,10,
18, 20, 24, 25.

Kinderbetten Mk. 8.50,10,12,14,17,20,22,24,25 etc.
Seegrasmatratzen Mk. s, 10, 12,ie, is, 20,28,30,
K. Wollmatratzen Mk. 13, ie, is, 20, 23,«es, 2s.
Nur solideste , beste Qualitäten , Matratzen und Sprungrahmen
sind eigene Fabrikation und das Beste, was geliefert wird,

Bettfedern—Daunen —Federbetten
Federleinen — Barchent 25869

in grösster Auswahl , za billigsten Preisen.

cr fe i»

200)Ml
227791»

900(200)(1
' 70 804»
40 8416383
«9048 88»
843 läjK
I 73 693H126044
) 35 12

80 30489883
. 734 134237
7 (300)28111
39 841
42279 681(1

144298»
18397
'3 1084578«

133019 1925
885 15519
.7 413669«6
(1000) 691SU

162303911
410 884«

1) 51871«
> 304 593788

'400) 700
1202203
31507-74
6295(30
193405

182-
18

1861361
393 6429

ri«

1O, u \jy «“i ,
. , - , , c . . « nlPSMiiia u Lieferant von Vereinen, Behörden u. Anstalten

Lieferant von Vereinen. Behörden  u . Anstalten. Achten Sie USNSU » UtMPmaB , aXPaSSe . ^ - - -

Saison-Ausverkauf.
Die noch vorhandenen Winter-

Schuhwaren , .
werden fast zum Einkaufspreise abgegeben. Dieie
günstige Kaufgelegenheit dauert nur ganz kurze
Zeit : während derselben verkaufe ich sämtliche
andere Schuhwaren , sowohl in schwarz wic farbig.
darunter sehr viele Ewzelvaare und Muster, zu

wirklich billigen Preisen . Als besonderes
Angebot emvfehle eruen Posten echte schicke
Wiener Ballfchuhe lkleine Nummern» deren
früherer Ladenpreis von 6—13.50 Mk. war.

- ----- jetzt zum Aussnchen vro Paar nur 3.50 Mk.
lin- M zu überzeugen und meine Ausstellung zu besichtigen.
M Verkauf der Winterwarennur 1. Etage. ^ J . Draehmann.

22 Neugasse 22.

Sämtliche Artikel für

x Ruhrkohlen x
ofcOfloer per Ztr. Mk. 130 , geliefert in der Fuhre nicht unter
AAir. per Ztr. Mk. 1.20 , in Säcken per Ztr. Mk. 1.2s
riir'gegen Barzahlung.

Anthraeitkohle», Kohlscheiver B
lomit ntte anderen Kohlensorten empfiehlt 27o89

8 . (Efd}böcfj0r r KohlÄandluttg.
ykbrich a. Rh ., Adolfstr . IO. Telephon »39.

lüsten*Heiserkeit• Verschleimung.

Tariere
Katarrh-Plätzchen

iPreis 85 Pf .= -

Mcre 's Katarrh -Plätzchen enthahen in den günstig¬
sten Verhältnissen künstliche Mineralsalze , wie sie
m den natürlichen Quellen von Wiesbaden , Ems und
Soden von den Aerzten geschätzt und verordnet
werden. Tancre ’s Katarrh -Plätzchen schmecken sehr
angenehm und sind in der oben abgebildeten drei¬
eckigen Originalschachtel in Apotheken und Drog.

| kur 85 Pf. erhältlich . — Gebrauchsanweisung sowie
! ’.. wertvolle Anregungen

wie Sie ohne Berufsstörung bei Katarrhen der
Atmungsorgane sich schützen können, liegen jeder
wemalschachtel bei.

ui S5°*s ' n Wiesbaden : Kronen-Apotlieke . Geriehtsstrasse 9, Löwen-
14 ♦ £ aa ?^ as8e  37, Oranien -Apothoke, Taunusstrasse 57, Schützen-

Langgasse 15, Theresienapotneke , Emscrstrasso 24,
Dnlk 1,®aP°theke, Rheinstrasse 45, Adlerdroperle , Ecke Bismarck- und
*rTk-1? erstrasse' Drogerie Moebus Taunusstrasse 25. H. W. Birck,
H»n« d rasse  53. Ecke Oranienstrasse , Tancre 's Inhalatorium , Iuh.

Böyer, Taunusstrasse 57. 27516

gejchök
taaftK4*"'
. . Np. Kl

27383[

jlade.

fgiW
nn* stf ’*4.

Jjjfcch-Abschlag!
|m n  nur 54 Pi.'Aiwein.u. nur 68 Pf.

nur 75 Pf.
%7Äs "ur 68 Pf.
iiieeSttett Swi ö'. m,r 58  dl-
Sl z. LckAÄdwirren cmpf.

WfcSSSS.24
6« 7

in reichster Auswahl empfiehlt 26909
Chr. Tauber , Wiesbaden.

Fernsprecher 717. Nassovia -Drogerie . Kirdigasse 20.

Istets in allen Giöu^ n, Breiten u.
1Preislagen sowie Mattgold vor*

ätig Meine Spezialität : Fugen-
^ ^̂ Jlose Kugelfassonringe (aus einem
Stüc"" eego=sen), Marke „Obugos *, patentamtl . gesch., berechne
ohne Preiserhöhung . Gravieren umsonst,  worauf gewartet ^rer*
den kann.

Juwelier Herrn . Otto Bernstein,
aur 40 Kirchgasse 40 , Ecke Kl. Schwalbacherstrassa.

26965

Moderne
Schlafzimmer
180- 600 M.
Speisezimmer
^Herrnrimmer

Komplette
Küchen

in PitÄ und
moderne

Lackierung.

A. Leicher
Lranienstr . 6, a. d.Rheinstr.

littet,Betten
Wohnungs - Einrichtungen .^
Geringe Spesen , bill.Preise .Ä
Besichtigung erbeten. <°

Gnnstige Bedingungen.

Vollständige
Betten

in ied. Prcis-
lagc.

Divans.
Ottomanen ^

Polster - ^
Möbel.

Eigene An¬
fertigung,

sow. alle and.
Möbel.

billiger Zchuhverkaus
UM . Barktstrasie 88 . 26904

Verlobte '
kaufen ihre

Ausstattungen
am besten und billigsten

direkt in der
Würff. Möbelfabrik

C. üeimenstoll
Tel. 406 Wöispinst ' ll Tel.408

Ca. 70 Musterzimmer.
Ve treter : H. 2

F. Stiefel, Frankfurl a. H.

Mas koßet fine Fenerbeftattnng in Main;
für nnsere Mitglieder in einfachster farm?

Zinksarg mit einfachstem Transportsarg . . Mk. 40.- 1
Gebühren des Kgl. Kreisarztes . . . . „ 18 .- 4
Sterbenrkünde 50 Pfg., Lcichenpaß mit

Stempel 8.00 . . . . . . . . . „ 8 .50
Besorgung der Papiere u. Bestellungen5.—

Telephon und Eilbrief 1. — . . . „ 6.-
Leichenwagen 20. - , Einäscherung, Har-

moniumspicl 70.— . . . . . . „ 90 .—.
Erhöhte Kosten für Nichtmitglieder ' Mk. 162.50

Einäscherung 30.— an die Bereinskassc lt. Statut 20.— . Mk. 50.—
Notarielle Beglaubig., wenn eine Verfüg, nicht vorhanden „ 4.76

Bei einer Trauerfeier durch einen cvang. Geistlichen in Maini
sind an die cvang. Kirchenkasse in Mainz mindestens 10 Mk., und
für den Kircheitdiencr2 Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geist¬
lichen ein Wagen zu stellen. 2730(1

Weitere Auskunft wird ans dem Büro des Vereins, bei Herrn
Ferdinand Vulpius . Marttstr . 30 , Ecke der Nengassc, Part.
Laden oder 2. Etage, Telephon 107, von morgens 10- 12 Uhr erteilt.

Verein für FeuerbestattungE.V., Wiesbaden.

Amtliche Anzeigen.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 14. Februar 1911, vormittags 10 Uhr, ver¬
steigere idi im Hause Scharnhorstltr . 15:

2 Büfetts , 1 Küchentisck, 8 Tischdecken,1 Wage mit Gewichten,
1 Messervutzmaschine, 4 Zeitungshaltcr , 2 Stammtischschilder,
versch. Sorten Gläser , 9 Biertellcr . 1 Ablaufbrett u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Die Berfteiaernng findet bestimmt statt.
Hieran anschließend mittags 12 Uhr, in dem Pfandlokal,

Hclen«^ ^ ^ .^ ^ Sumvhoninm , 1 Vertiko, i Konsolchen, 1 Sofa,
1 Kassenschrank, 1 Sviegelschrank, 1 Waffenschrank, 1 Schreib¬
tisch. 1 Tisch, 1 Nähmaschine, 1 Pferd , 1 Nolle, 2 doppclsp.
Wagen u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung . 6406
Wiesbaden, den 13. Februar 1911.

Eifer *«« Gerichtsvollzieher,
Kaiser-Friedrich-Ring 10.

yohverkaus#brrf«itrfi Wiesbaden.
Samstag , den 18 . Febr . 1911 , vorm . 10 Uhr, tm Wald-

häuöchen zu Wiesbaden. Ans Diür . 6 Steinhaufen , Fichten:
3 Stämme - 2 m. Tiftr . 8 Himmclswirsc , Kiefern : 76
Stämme II., III,  IV . Kl. — 38 fm. i. istv. 7 Kificlborn , unter
der Platte , Buchen : 40 rm Scheit Nr. 389 - 404, 17 >m Knüppel
Nr- 395—408. Früherer Stadlwalddistrikt 28 , am Plattcrpfad,
Buchen : 182 rm Scheit und Knüpvcl Nr. 525—599. Distr. 27
Bleioenstadter Kopf an der Qucrstr. gleich hinter dein Holzhacker-
häuschcn, Buchen : 46 rm Stummknüppcl, 19 Hdcrt. Plcnterwellcn

Birken : 4rm Knüppel. Lärchen : 1 rm Psahlholz, 6 rm Knüppel-
100 Wellen. 26978

Zagd-Verpachtung.
Montag , den 20 . Februar 1911 , nachmittags1*/, Uhr,

in der Wirtschaft von Wilhelm Heilmann  dahier, wird die

zelöjsgö der Sema kaNg Bermersheim
auf einen neunjährigen Bestand neu verpachtet.

Die Jagd hat einen guten Wildstand. Der Jagdbezirk umfaßt
1145 Hessische Morgen und ist von den Bahnstationen Albig und
Bornhcim in 10, bczm. 20 Minuten bequem zu erreichen.

Bermersheim (Kreis Älzcy), den 7. Februar 1911.
Grotzh. Hess. Bürgermeisterei Bermersheim

Hnber . F. 50

zamilien-Ünzeigen
jeder Art finden die beste Berbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster
Linie die standesamtlichen Nachrichten
aus Wiesbaden und Umgebung, wes¬
halb man gewohnt ist, im Wies¬
badener General - Anzeiger
auch alle Familicn -Anzeige « ange¬
zeigt zu finden . — Auf Wunsch ver¬
senden wir an zehn uns bei der Be¬
stellung der Anzeige mitgcteilten
Adresien von Verwandten und Freun¬
den den Wiesbadener General-
Anzeiger  mit der augcstricheue»

■—  Familicn -Anzeige —■ ■ .■ ■

s völlig kostenfrei! -

Veränderungen im Familienstand.
Wie5badeu.

Geboren:
. Am 2 . Lew . öem Tüncher Karl
Heilhecker e.  T . Lucia Auguste.
' Am S. Fobr . dem Hausdiener Wil¬
helm Kapp c . T . Anna Margarete.

Am 8 . Nsbr . dem Hausdiener
Karl Rettert e . S . Erwin.

Am 7 . Febr . dem Bauaussrher
Ferdinand Blitz ' e . T . Anna Mag¬
dalena Elisabeth Rasa.

Am 3 . Sehr , dem Laboratoriums-
diener Heinrich Rüßler e . S . Fried¬
rich Heinrich.

Am 4 . Febr . dem Bauführer
Emil Greis e. £ . Jakob Alfred.

Am 5.  Feür . aem Oberlehrer Dr,
Phil . Martin Strlmann e . T . Irm¬
gard Hedwig Gertrud Greta Minna.

ilm  6 . Febr. dem Sprachlehre,
Bernhard K« rl e . T . Gertrud.
Stefanie.

Am 4 . Feör . dem Taglöhner Karl
Schwenzer c . T . Christiane Johanna.

Am 3 . Febr . dem Fuhrmann
Andreas Spiewühler e . T . Karolin?
Johanna.

Am 11 . Febr . dem Gerichtsaktuar
Wilhelm Präckel e . T . Elise OttiNe.

Aufgrborcn:
Kansmann Georg Deisel in Lim¬

burg a . .L . mit Katharine Stemmlcr
hier.

Dchkorationsmalergehilfe Georg
Löhner in Schierstein mit Rosa
Bangert hier.

Maschi -nenschreiner Georg Gastl
hier mit Katharina Bilo in Darm¬
stadt.

^Fuhrmann Paul Langenibucher
hier mit Maria Dill hier.

Rsgierungsbaumeifter Kmt M « r-
cinowski m Steglitz mit Eltfa FlueS
Hier.

Schneider August Karies in
Düsseldorf mst Maria Krummenouer
daselbst.

Sergeant -Hornist Frist Bischofs in
Mainz -Kastel mit Hedwig Zopf hier.

Kataster -Landmesser Wilhelm Henn
in Borbcck mit Elisabetha Kirörzer
hier.

Verehelicht:
FriedhofSvcrwalter Karl Dcubert

hier mit Lina Rathgeiber hier.
Gärtner Heinrich Alleirdörser hier

mit Margarethe Sens hier.
Taglöhncr Raphael Fröhlich hier

mit Katharina Stahl hier.
Schreine rgehilfc Antonius Saum

Mit Eleonore Pfeiffer hier.
Gestorben:

Am 10. Febr. Georg, S . d. Diensim-rnns Georg Börw" .Ä St

Kellner Karl Hos in Abmanns¬
hausen mit Katharina Appel in
Heidesheim.

Taglöhner Karl Frank hier mit
geschieh. Philippine Nauheim , geb.
Brühl hier.

Mctzgergehilfe Gortftieü ^ Maul»
vetsch hier mit Christine Walz hier.
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Königliche Scftaufpiele.
Montag . 13. Februar

abends 7 Uhr : .
30. Vorstellung . Abonnement A

Die zärtliche » Verwandten.
Lustsviel in 3 Aufzügen von

Roderich Bcneöix.
In Szene gesetzt von Herrn

Regisseur Dr . Oberländer.
Oswald Barnau Hr . Radius
Ulrike Frl . Eickelsbeim
Irmgard Frau Bleibtreu

seine Schwestern
Ottilie , seine Nichte

Frau Braun -Grotzer
Adelgunde von Hallen , seine

Tante . Witwe , tzrl . Schwartz
Dietrich Herr Borntrager
Iduna Frl . Schrotter

deren Kinder
Dr . Bruno Wismar , Barnaus

Freund Herr schwab
Dr . Offenburg . Arzt

Herr Walberg
Schummrich Herr Hervmann
Weitbold . Haushofmeister.

Herr Strrebeck
TbuSnelde . Haushälterin* Frl.Gaubv

in Barnaus Hause .
Philivvine Frl . Gersler
Ein Diener Herr Svien
Die Handlung spielt auf Bar¬
naus Schlosse in der Rabe

einer Stadt . ^ ,
Zeit : Mitte des 19. Jahr¬
hunderts nach Wiesbadener
, Einrichtung.
Spielleitung : Herr Regisseur
Dr . Oberländer . Dekorative
Einrichtung : Herr Maschine¬
rie - Ober - Inspektor Schleim.
Kostümliche Einrichtung : Herr

Garderobe -OberJnsvektor
Gener.

End « gegen 9.15 Uhr.
Dienstag . 14. Februar

abends 7 Uhr:
Cavalleria rusticana.

Hierauf:
Susannens Geheimnis.

Zum .Schluß:
lischSlavischc Brautwerbung . _

32. Vorstellung : Abonnement B.
Residenz-Theater.

Direktion : Dr . phil . H. Rauch,
Montag . 18 .. Februar

abends 7 Uhr:
Der Bund der Jugend.

Lustspiel in 5 Aufzügen von
Henrik Ibsen . Deutsch von
, Wilhelm Lange.
Spielleitung : Ernst Bertram.
Kammerherr Bratsberg , Hiit-, tenwerksbefitzerG.Rücker
Tbora . s. Tochter St . Richter
Erik , sein Sohn . Kandidat der

Rechte und Großindustrieller
, Rudolf Bartak
Selma , besten Frau M . Bischofs
Dr . Kjeldbo , Hüttenarzt

Rud . Miltner -Schönau
Rechtsanwalt Steusgard

Walter Tautz
Gutsbesitzer Monsen auf Storli

Hl^.-ermann Neflelträger
Bastian , lein Sohn W . Schäfer
Ragna , s. Tochter M . Wallot
Kandidat Helle , Hauslehrer auf

Storli Carl Winter
Hüttenwerksverwalter Ringdal

Nieolaus Bauer
Domänenvächter Anders Lun¬

destad Reinbold Hager
Daniel Heire Ernst Bertram
Radam Rundbolinen , Inhabe¬

rin einer Restauration
Rosel van Born

Buchdrucker Aslaksen
Theo Dachauer

Ein Dienstmädchen beim Kam-
merberr Theodora Porst

Ein Kellner Carl Graetz
Karen , Mädchen der Madam

Rundbolmen L. Bernsdortf
Das Stück spielt auf dem Hüt¬
tenwerk des Kammerherrn m
der Nähe einer Handelsstadt

im südlichen Norwegen.
Ende 9.45 Uhr.

Dienstag . 14. Februar
abends 7 Uhr:
Liebeswalzer.

Voiks-^heater.
lBürgerliches Schauspielhaus .^
Direktion : HanS Wilhelm ».

Montag . 13. Februar
abends 8.15 Ubr:

Der Postillon von Älmenruh.
Gesangsvosse in vier Aufzügen
von Friede . Kaiser . — Mustk

von Storch.
In Szene gesetzt von Direktor
Wilhelmv . Musik . Seit . : Kapell¬

meister Hoffmann.
Rollmann . Postmeister

Direktor Wilhelinu
Fann ». seine Nichte M . Hamm
Matbis , Postillon W . Wagler
Peter , Postillon P . Hofsmann
Hans . Post . C. Bergschwenger
Fix . Theaterdirekt . E . Marion
Dr . Gummi .. Tbeaterarzt

Albert Schürmann
Matbilde . Schauspielerin „ ,

Trude Burg bar dt
Ambros . Tbcaterdiener

Fritz Stürmer
Netti , Stubenmädchen

M . Schneider

Montag

Frl . von Blinkenstern

Wiesbadener General-Anzeiger l3. Februar Seite

2. Klingsorzaubergarten und die
Blumenmädchen aus*Parsifal“

3. Vorspiel zur Op. „Loliengrin“
4.  Ritt der Walküren , aus dem

Musikdrama „Die Walküre“
5. Waldweben aus dem Musik-

drama „Siegfried“
7. Vorspiel und Isoldens Liebes-

tod aus -Tristan und Isolde“

Uka Martini
Maria , Bauernmädchen

Fina Walter
Anna , Bauernmädchen ^

Eugenie >iakobi
Der erste und vierte Auszug
spielt in einem Landdörfchen:
der zweite und dritte in der

Residenz.
Ende gegen 10.39 Ubr.
Dienstag . 14. Februar

abends 8.15 Ubr:
D diese Moeänner.rllm

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Ouvertüre zur Oper

Johann von Paris*
A. Boieldieu

2. Phantasie aus der Oper
„Der Prophet “ G. Meyerbeer

3. Mein erster Walzer
P . Mascagni

4. Das Herz am Ehein,
Lied H. Hill

5. 1m Walde , JagdsOuverture
J . Brüll

6. Phantasie aus der Oper
„Die Zauberflöte“

W. A. Mo.art
7. Czardas Nr. 3 in G-moll

G. Michiels
8. Semper fidelio , MarschP . Sousa

Städt . Kurverwaltung.

:
T H K ATER

Dienstag , 14 . Februar,
nachm . 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr üga Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
Zum Andenken an Richard
Wagner , gest . 13. Pebr . 1883.
1. Trauermarsch aus d. Musik»

drama -DieG ö(terdäromerung„

Stiftstr . 18. Fernruf 3818.
Gastspiel des Orig.
Bayer . Banerntheat.
Dir . Gg . Kenner aus

Schliersee.
Ab heuteMontag u .folgende

Tage , abends 8.15 Uhr:
„Dio Bergt 'ex ’n“

Gross .oberbayr .Volksstück
m .-Gesang u .Tanz in 4Akten.
Ermässigter Vorverkauf in
den Zigarren - Geschäften
0 a sse i ,Kttni m e 1(Well¬
ritzstrasse ) und 111! er.
(Nerostrasse ). 27609

Die Direktion.

Im Monat Februar 1911
finden

jeden Dienstag
int 27273

HOTEL EBBPKlftZ

statt .' Anfang 8 Uhr 12 Min.
Täglich Konzert des
Damen -Orchesters . .

l!

Markfsfrasse 25.

□□□□□□

Solidor!
Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterröcke,

Es liegt

Unzählige

Schönfeld’s 26902
Mainzer Sclmlibazar

nur au Ihnen,
wenn Sie auf
Ihre Gesundung
vergebl . hoffen.

Leidende wurden
geheilt, wo andere Hilfe ver¬

sagte durch:'■"lilweise
Biol .-med . Institut

für innere Krankheiten , Haut-
und Beinleiden. 6403

Spreokst. : 3—6, Sonntag 10 bis
12Ubr . Zeugn.z.D. Hausbesuche
Wiesbaden , huisenslrasseS.

Oeffentlicher Bortrag
nm Dienstag , de » 14 . Febr . , abends 8 '/, Uhr , im Fesisaal der Tnrngesellschaft , Schwalb

Dr . Bruno Wille
fpridjt über: „ UnV »V0 » N Jksns Nicht gklebt h » t?

Darnach freie Diskussion.
Eintrittskarten : Saalplätze numeriert 1.- 4. Reihe ä 2 Mf ., . b.—-10. Reihe ä i- •- ' -• wi* ■» - -r —.i 4 t 4’C sUrtthn q All Mir/»

Sex, " ' Michclsberg ' lo und Staadt, ' Bahnhofftr . 6. — Kartenverkauf an der Slbendka
soweit der Borrat reicht.

Preis Mk.1 .75
Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J .Merk,*tTt
□□□□□□

Der Wiesbadener Frauenverein unterhält seit mehr als
6 Jahrzehnten eine Suvvenanstalt . in welcher der armen Be¬
völkerung zu einem billigen Preise gutes , iiahrhaftes Mittag¬
essen, Kaffee und Milch verabreicht wird . Die Suvvenanstalt
befindet sich jetzt in deni Hause Steingastc 9.

Die Zunahme der Bevölkerung der Stadt Wiesbaden —
die Stadt bat sich in den letzten 25 Jahren in ihrer Einwohner¬
zahl verdoppelt — macht eS notwendig , eine zweite LUvven-
anstalt zu errichten . Diese zweite Suvvenanstalt soll im
Westend der Stadt , in welchem allein 401X10 Einwohner wohnen,
crrichsttrwerden .̂l ,M,t der Lage , die Einrichtungs - und
Betriebskosten aus eigenen Mitteln »u bestreiten . Er , wendet
sich daher an die Bürgerschaft Wiesbadens mit der dringenden
Bitte , ihn durch Gewährung von Beitragen , iahrlicher oder
einmaliger , in die Lage zu versetzen , diese für.  Wiesbaden
unbedingt erforderliche Fürsorgeemrichtung zu treffen . JederM ....f. ü._ cr.lufta IfiW, ÄM
Betrag , auch der kleinste , ist willkommen.

Die Unterzeichneten Mitglieder des Vorstandes des Wies
babener ^Frauenvereins ^ 'sind " zür, "Ännabmc ^ von . Gaben bereit.ebenso das Bankhaus Marcus Berlö u , Cie .. Hier . Wit-
belmstraße 38. sowie der Laden des. Wiesbadener , Frauen-_ » oi«,. /vrrn o ittrf» ffrnn hilft rmptt fvpr 35He§&nbeitCE

Cie ., liier , Wil-

Vereins , Neugasse 9, und die Expeditionen der Wiesbadener
Tageszeitungen.

Zräulein Helene von Roeder . Vorsitzende , Albrechtstraße 7.
trau Baronin von Bleul . Bierstadterstratze 26.
trau Professor Borgmann , Parkstrahe 14.
träulein Marie Eichhorn , Kaiser Friedrich Ring 37,
träulein Anna Goetz. Sonnenbergerstrave 16,
rräulein Selene Grimm . Walkmublstraße 6,
Fräulein Lydia von Hanenkeld . Bulowstrahe 3,,
trau Bürgermeister Heß . Rauenthalerstratze Io,

Frau Geheimrat Kalle . Uulandstrahe 6.
Frau Baronin von Knoop , Ublandstrahe,1a.
Fräulein Ella von Massenbach , Kaiser Friedrich Ring 53.
Frau Direktor Schipper . Hildastraße 10,
Fräulein Anna Wustandt . Goetbestraße 3.
Fräulein Hanna Ziemendorff . Emseritraße 12.terr Konsul Gradenwitz,Sonnenbergerstraße 41.err Pfarrer Hofmann . Mosbacherstraße 4,

bringen wir unsere modern eingerichtete
Druckerei in empfehlende Erinnerung.

Statuten, Mitgliedskarten, Fest¬
karten,Programme,Festlieder etc.

werden in kurzer Zeit angefertigt . Für
saubere , billige und künstlerisch ausge-
::: stattete Arbeit wird garantiert.

Druckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers
Eonrad JLeybold.

Walhalla.
Samstag , den 18. Fcbr ., abends 8 Uhr 31 Min ., veranstaltet der

Grsa»gnklkil>„WikSlmdknkrWiimlkr-KInli"
Großen

preis-Masken-Ball
14 Damen , 3 Herren - u . 2 Gruppenpreisei.
im Theater - Saale der „Walhalla"

Mauritiusstraße.
- B̂alleitung, : Herr Tanzlehrer A. Jung.

Eintrittstartcu im Vorverkauf L 1 Mk . sind zu haben bei
den Herren : E. Ackermann , Dotzheimerstr . 88, H. Farster . Well-
ritzstr 15. I . Ehr . Glücklich. Wilhelmstr 50. C. Grünberg . Gold-
aafie 17 Fr . Henrich , Blücherstr . 24, H. Hirsch . Sochstättenstr . 12,
Mutter .Kirchg.58. A.Letschert . Faulbrunnenstr .10. F .Loth . ?lorkstr .^.
E . Neuser , Kirchg . 28. Ehr . Pauly . Schwalbacherstr . 49 . A. Preuner.
Marktstr . 13, E . Rücker . Sonnenbergerstr . 53, W . « chau». Dotz-
beimerstr . 146, A. Schmidt , Schwalbacherstr . 14, PH . Schuhmacher.
Oranienftr . 45, A. Stahl . Bleichstr . 14. G . Treidler , Goldgasse 13
und Wiener Masken -Verleihanstalt . Langgasse.

draisenprcis: i Mk. 50 Pf . TE2®
llnmaskierte Mitglieder und unmqskierle Damen zahlen an

der Kaste 50 Pf . pro Person . Nur dieienigen Masken haben An¬
wartschaft auf Preise , welche von 10.30 Uhr an im Festsaalc sind
2750g _ Der Vergnugungs -Ansschuß.

Klmditttkil-Dkreiil Wiesbeden(E. U.)
(Gegründet 18001

Sonntag , de» 19. Febr . 1911 , abcnds 7 Ubr 11 Mi »..

Preis -Maskenball , ^ ?m«.-̂ ,H°rren-t-- - - —' ».1Gruppenvreis.
12 Tanzorchcsterl . xsr „Alte Ado lfsböh  e " .

Eintritt für Masken 30 Pf ., Damen - illichtmasken
50 Pf ., Serrcn -Nichtmasken freien Eintritt . 6398

Es ladet frcundlichst ein Der Vorstand.
Photographische Ausnahmen den ganzen Aberh - -

Wiesbaden . E . V.

Ordentliche

(Sahres-Hauptou'iunin1ß ll̂nKn
am Donnerstag , den 16 . Eebr ., afc e]
Ehr , im Klublokal „Tnrngesellschaft “,bacherstrasse.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht . 2, Kassenbericht . 3. Berkj
verschiedenen Kommissionen . 4. Bericht der
nungsprüfer und Entlastung des Rechners 5, En“

ir  der ausscheidenden Vorstandsmitglieder . 6. Ne\
Ergänzungswahl des Vorstandes . 7. Wahl der Reehn
für 1910. 8. Vorlage des Jahresvoranschlages und
fassung hierüber . 9. Sonstiges.

Wir bitten dringend um recht zaklreicnes Erscheinen
27605 I ) er  Vorstand.

S«
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Am Mittwoch , den 15 . Februar 1911 , abeB
8 ',, Ehr , im Festsaale der „Wartburg “, Schwalb. 0-

Vorfs *ag

B«
f«ft die
iiitei
da« du
geschwi
neu e,
banst ^

des Herrn Schriftstellers Rud . Herzog - Rheinbreitbn*

„Aus der eigenen Werksfatf mit Vorlesunjer
aus eigenen Werken - *

Einlasskarten zu Mk . 1.—, reserv . Platz Mk. 1.50 sind!»
der Firma J . Chr . Glücklich , Wilhelmstr . 56, sowie an de
Kassezu haben.

Sachsen-u.Thüringer-Verein,g-Sk.
1891

Samstag , 18 . Februar , abends 8  Uhr 11 Mi«,
im Saale des Turnvereins . Hellmundstr, 25'

Volksmarkenball.
Karten für Maske,» «nd Nichtmaske»

_ ^ Im Barverkauf 30 Pf ., a», der Kaffe 74 Pi.
Karten im Vorverkauf sind zu haben bei A. Doge, Mi

Bäckerei , Kirchgasie 11, W. Scheidt . Friseur . Hellmundstr G
Krämer , Zigarrengesäi ., Bleichstr . 39, K. Schweibacher, ärm
Mauritinsstr . 4, I . Renecke, Zigarrengesch ., Wellntzstr . 14, i
Friseur , Schwalbacherstr 12. Rest . Turnhalle , Hellmun
Bereinslokal Rest, zum Pfau . Schwalbacher Str . 37.

Müt
zurzeit
Eine 8
vergan
gebetetM R
tztrase

Oest,
Bnl

tat b<
Maufl

8L
tcrli

Der einzige, größtevolkr-Masken-V
meimg.Derliäntie der ßotel-u.Rkst.-AngM

" von Wiesbaden und Umgegend
findet unwiderruflich nur am Toitners ^ g. &1*
1«. Februar, abcnds 8 Uhr 11 Mia-
sämtlichen Räumen der ,, Walhalla statt, j

humorvsllste UeberraschuM
Sensationellste KttraKtionell.

2 ununterbrochen spielende MuMlM
Man beliebe sich, in Anvetracht der aciefigenM
frage , rechtzeitig mit Maskensternen zu mm«

Das Komitee: ^
Deutscher Kellner -Bund . Wiesbadener Kellner -« ^

Kassenpreis 1.50 Mk. Im . Vorverkauk 1 ML m »a
Zig .-Geschäft von Cassel , Ktrchgasse , Langgaise , Markn , -
schält von Frommholz . Langgasie , sowie im Re».
Neugasse und im Rest . „Rosengartchen , Taunusstr.

Wegen Räumung meines einen Lager -Kellers verkaufe
ich«ährad

dcS Monats Januar einige Halbstückc ganz großartig _

alten heidelbeerlveiil

.Pa
tmrd i
Trip
»erd
«egen

Oetneii
vsfff,

dahy

ftjT SN Ä ®» Pf«« «STö
Es sollte niemand die Gelegenheit versäumen , st«

SS Pfg . per NM
i°°tze

Es sollte niemand tote Gelcgenhest versäumen , jtJs
von diesem (ganz besonders für Magenkr anke  und Vlu , rn^
vielfach empfohlenen Weines hinzulegen . Gesch - p-
Südwcin . d « Die Güte meinet Obstweine , m , tau^ ^ ^
erkannt und ist jede weitere Empfehlung uberflustrg .; ^ ■

Mapfin HattetnePjObftwein^
Telephon 3988 Albreclitstr . 24

Weitere Verkaufsstellen : A.Joost , Wcllritzstr ^8 — ^ -
Westendstr .24 - A.Mahr . Adolfstr .3 - A.Huber . Scki-rlm -

- 85 — W.üattemer . Taunusstr .43 _
K, Ehrmann , Seerobenstr . i ^

Stt,

_ _ _ _ » ooitur .;5 —
E.Sattcmcr , Rl,einstr .85 — W.Sattcm êr . -taunusstrAS ^ Zcham
Luremburgstr .5 — K. Ehrmann , seerobenstr.
Schwalbacherstr .19 - Earl Dorn .̂ Helenenstr . -
str .64. — In Dotzheim bei Maast L Miesbader ^

Alter KorH)
an Qualität wie kranzAiicher Caguoc , aus
Brennerei Magerfleisch . Wismar sgeg.r . 1734), weltfern
liebte Marke ans derselben Brennerei . »

genau wie Schottischer , zu haben in kan»
Hotels und Restaurants,Whisky?
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